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Den Sommer auch von zu Hause aus genießen, 
entspannt die Zeitung auf der Terrasse lesen oder 
eine Tasse Tee auf dem Balkon trinken – mit den 
richtigen Möbeln geht das noch viel besser. Des-
halb haben toom-Baumarktleiter Udo Sill (Foto 
links) und Redakteurin Marie-Luisa Lembcke für 
das Mai-Gewinnspiel die komfortable und platz-
sparende Balkongruppe „Cube” der Eigenmarke 
toom im Wert von über 300 Euro ausgewählt. 
Wer gewinnen möchte, sollte folgende Frage 
richtig beantworten können: Was für Figuren 
fertigen Bildhauer an?
Bitte sende Sie uns die richtige Antwort mit Ih-
rem Namen und Ihrer Telefonnummer bis zum 
15. Mai an die hauspost-Redaktion in der Sta-
dionstraße 1, 19061 Schwerin. Einen kleinen 
Hinweis liefert wie immer das Lösungswort des 
Kreuzworträtsels.
Wir wünschen viel Glück!
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Mit Gewinnspiel auf Balkon 
oder Terrasse entspannen
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Liebe Leserinnen und Leser, 
die Tage werden länger, die Temperaturen steigen und das schöne Wetter lockt in die Natur: Der beste 
Zeitpunkt, um sich wieder einmal die Laufschuhe oder das Fahrrad zu schnappen und sich draußen an 
der frischen Luft zu bewegen. Gemeinsam macht das natürlich noch viel mehr Spaß. Deshalb fördert die 
AOK Nordost zum Beispiel die Laufgruppen in der Region – auch direkt hier in Schwerin. Damit nutzt die 
Gesundheitskasse die sportliche Dynamik, die es in der Region zahlreich gibt.
Wir bieten alle zwei Jahre Fortbildungen für die Trainer schon bestehender Laufgruppen an und versuchen, 
ein möglichst breites Netz an unterschiedlichen Gruppen zu schaffen, um für jeden Geschmack und Trai-
ningsstand etwas dabei zu haben. Schließlich ist nicht jeder Jogger gleich ein ambitionierter Marathonläufer. 
Die einen treffen sich, um sich gemeinsam auf den einen oder anderen Wettkampf in der Region vorzube-
reiten, andere wollen sich nach der Arbeit nur ein bisschen bewegen und den Kopf frei kriegen. Wichtig ist 
in jedem Fall, dass es Spaß macht und gut für das eigene Wohlbefinden ist.
Nähere Informationen zu den einzelnen Laufgruppen und ihren Trainingszeiten sowie anderen interessanten 
Laufangeboten der AOK gibt es auch auf unserer Internetseite www.aok.de/nordost/laufen. Die Teams 
freuen sich immer über neue Mitstreiter.
Doch natürlich unterstützen wir als Gesundheitskasse nicht nur die Läufer in der Region. Sport bewegt Jung 
und Alt und ist eines der zentralen Themen in der Präventionsarbeit der AOK Nordost. Deshalb sind wir bei 
vielen Events und Aktionen rund um den Sport in der Region mit dabei und auch mit zahlreichen Sportver-
einen im Land eng verbunden. Mit unseren Partnerschaften schaffen wir es, viele Menschen in Schwerin 
zu erreichen und die Kinder und Jugendlichen möglichst früh für ein aktives Leben und ausreichend Be-
wegung  zu sensibilisieren. So kooperieren wir beispielsweise mittlerweile schon seit eineinhalb Jahren mit 
dem FC Mecklenburg e.V. Im Rahmen unserer Gesundheitspartnerschaft unterstützen wir besonders die 
Jugendarbeit des Vereins und organisieren gemeinsam unter anderem Schulungen für junge Sportler zum 
Thema gesunde Ernährung. Das Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise kann man schließlich nicht 
früh genug wecken.

Herzliche Grüße 

Frank Ahrend

Frank Ahrend
Mitglied der Geschäftsleitung
der AOK Nordost
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Altes Schweriner 
Wasserwerk lebt weiter

Vorbereitungen für GELBKUNST-Ausstellung laufen

Neumühle • Vor über 127 Jahren nahm das erste Schweriner Was-
serwerk seinen Betrieb auf. Von Neumühle aus wurden über viele Jah-
re die umliegenden Häuser und sogar die Randgebiete Schwerins mit 
sauberem Wasser versorgt. Seit 2009 nutzt der Verein Kunst-Wasser-
Werk das Gelände für seine kulturellen und künstlerischen Angebote 
und haucht dem Alten Wasserwerk auf diese Weise neues Leben ein. 
Auch dem Projektbüro GELBKUNST gefällt der Charme der Anlage. Sie 
wurde als Ort für seine Ausstellung gewählt.

Heute ist in der einstigen Wasserwerk-Anlage in Neumühle von Dampfmaschi-
nen und Kolbenpumpen fast keine Spur mehr. Im September 2008 wurde der 
Kunst-Wasser-Werk Verein von sieben enthusiastischen Schwerinern – mit 
und ohne künstlerische Ambitionen – gegründet, um Künstlern unter-
schiedlicher Kunstrichtungen ein kreatives Zuhause zu schaffen. 
Mittlerweile hat sich der Verein auf 20 Mitglieder erweitert. Für 
die künstlerische Arbeit stehen im Hauptgebäude, im Pum-
penhaus und im Turmgebäude helle und freundliche Ateliers, 
Werkstätten und Ausstellungsflächen zur Verfügung. Doch zu-
nächst mussten einzelne Räume teilweise entkernt, Licht- und 
Stromleitungen verlegt, ein Heizungssystem installiert und die 
sanitären Anlagen hergerichtet werden. Viel Arbeit, die auch 
heute ohne ehrenamtliche Unterstützung, wie die durch Gabriele 
Szymanski, und Sachspenden wohl kaum zu schaffen wäre. Der 
Verein ist mit der Herrichtung des Alten Wasserwerks noch lange nicht 
fertig. „Ich selbst habe nicht den Anspruch, künstlerisch tätig zu werden, bin 
aber stets an Kunst interessiert und ein leidenschaftlicher Besucher von Ausstel-
lungen. Und die Arbeit im Verein macht mir einfach Spaß”, sagt die Vereinsvor-
sitzende Gabriele Szymanski. Hin und wieder gibt es ein freies Atelier, so dass 
sich interessierte Künstler jederzeit melden können und neue Mitglieder ebenso. 
Egal ob Malerei, Grafik, Fotografie, Keramik, Glas oder Skulpturen – der Kunst-
Wasser-Werk e.V. bietet ebenso vereinsunabhängigen Künstlern die Möglichkeit, 
ihre Werke in einem schönen Umfeld zu präsentieren. Bis heute fanden hier 
knapp 30 Ausstellungen statt. Jährlich gibt es drei große, dazwischen jeweils 
kleinere Ausstellungen und Projekte sowie unterschiedliche Veranstaltungen von 
Konzerten über Theater bis hin zu Ballett-Vorstellungen. Auf das bevorstehende 
GELBKUNST-Projekt freut sich die Vereinsvorsitzende schon ganz besonders: 
„Das ist eine super Idee und ich bin erfreut, wie viele Künstler sich gemeldet 
haben. Ich könnte mir für die Zukunft sogar öfter solche Projekte vorstellen. 
Und die Räumlichkeiten bieten sich ja auch einfach an.” Bis zur Ausstellungs-
eröffnung am 27. Mai müssen noch einige Vorbereitungen getroffen werden, 
schließlich werden dann auch Räume belegt, die sonst nicht genutzt werden. 
„Zum Beispiel müssen Dachboden und Treppe noch hergerichtet und teilweise 
weitere Licht- und Stromleitungen gelegt werden”, so Gabriele Szymanski.  ml Gabriele Szymanski mag den Charme des alten Wasserwerks Fotos: maxpress

Ursula Köppl lebt ihr spät entdecktes Talent
Die Berlinerin behandelt in ihren Bildern gerne aktuelle Themen und liebt künstlerische Herausforderungen

Schwerin • Auch wenn Ursula Köppl in Berlin wohnt, 
liegen ihre Wurzeln in Schwerin. Hier wurde die 
70-Jährige geboren und verbrachte hier ihre Kind-
heit. Noch heute kommt die Künstlerin gerne in die 
schöne Landeshauptstadt und lässt sich von ihr in-
spirieren – so auch für die GELB-
KUNST-Ausstellung. „Eigentlich 
ist Gelb keine Farbe, die ich oft 
beim Malen verwende. Ich set-
ze mich gerne mit etwas Neuem 
auseinander, das mich inspi-
riert”, so die Malerin. „Es war für 
mich spannend, herauszufinden, 
was ich mit der Farbe Gelb und 
ihren Facetten ausrichten kann 
und wie sich damit die allgemei-
nen Fragestellungen meiner Kunst 
– Volumen, Raum und Perspektive 

– bearbeiten lassen. Zusammen mit Schwarz klappte 
das sehr gut und es hat mir sehr viel Spaß gemacht”, 
berichtet Ursula Köppl. 
In ihren Werken für 

die Ausstellung werden neben der Farbe Gelb auch eini-
ge Elemente mit einem Verweis auf Schwerin zu finden 

sein. So tauchen beispielsweise die Schloss-Sil-
houette, Hinweise auf die Schweriner Seen 
oder der goldene Reiter auf.
Ihre Leidenschaft fürs Malen ist in Ursula  
Köppls Bildern deutlich zu sehen – dabei 
hat die gebürtige Schwerinerin ihr Talent 
erst spät angefangen zu verfolgen. „Ich 
habe als junge Frau gerne gezeichnet”, er-

zählt Ursula Köppl. Seit ihrem Studium 
der Politologie und Geschichte hat 

die Berlinerin dieses Hobby aber 
ruhen lassen. Erst zum Ende ihrer 
Berufstätigkeit nahm sie diesen 
Faden wieder auf, probierte 
sich aus und bildete sich in 

Kursen weiter. nr

GELBKUNST

Mehr dazu

am 5. Mai 2017 
auf TV:SCHWERIN

hauspost Mai 2017
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
ein verhüllter Reichstag 
von Christo, ein Graffiti 
an der Häuserwand von 
Banksy oder die Installati-
on einer Batterie 
mit einer Zitro-
ne von Joseph 
Beuys – was 
ist  Kunst? Ich 
stand vor eini-
gen Jahren vor der 
berühmten Mona 
Lisa in Paris mit 
einem ernüchtern-
den „OK”. Meine 
Besichtigung der 
Galerie von Romero 
Britto sowie das per-
sönliche Treffen empfand 
ich dagegen eindrucksvoll 
und nachhaltig. Kunst 
liegt definitiv im Auge 
des Betrachters. Sie kann 
kontrovers, provokant 
oder surreal sein aber 
auch still, fesselnd und 
berührend. Laut Wikipedia 
ist Kunst „... ein mensch-
liches Kulturprodukt, das 
Ergebnis eines kreativen 
Prozesses.“  Was passiert, 
wenn man die Farbe Gelb 
zur Auseinandersetzung 
zwischen Künstlern und 
Betrachtern macht?  Aus 
einer anfänglichen Idee 
entstand ein spannendes 
Projekt. Die Begeisterung 
und Resonanz für das 
GELBKUNST-Projekt war 
größer als erwartet und 
wurde schnell zum Thema 
innerhalb der Künst-
lerszene in Schwerin und 
Umland. Es entstanden 
erste Interpretationen 
aus Holz sowie Ideen in 
Farbe auf Leinwänden. 
Die künstlerische Findung 
und Auseinandersetzung 
ging weiter und findet nun 
ihren Höhepunkt in der 
GELBKUNST Ausstellung 
im Kunst-Wasser-Werk. 
Verschiedenste Künstler 
treffen mit ihren Inter-
pretationen rund um die 
Farbe Gelb aufeinander. 
Eine kreative Ausstellung 
in Schwerin, so vielfältig 
und abwechslungsreich 
wie unser Land MV. Viel-
leicht fühlen Sie sich beim 
Lesen angesprochen und 
sind neugierig geworden. 
Ich würde mich sehr über 
Ihren Besuch freuen. 
Schauen Sie vorbei und 
lassen sie sich auf GELB-
KUNST ein.
Herzlichst, Ihre
Britta Haltermann

Schwerin • Was soll man damit anfan-
gen? GELBKUNST – eine Auseinanderset-
zung mit Farbe, Gefühl, Worten oder nur 
eine Inspiration? Über 40 Künstlerinnen 
und Künstler, kreative Köpfe und Freunde 
der Kunst haben sich mit diesem Thema 
auseinandergesetzt. Nicht jeder ging den 
Weg bis zur Austellung.

„Natürlich ist es ein Experiment. Verschie-
dene Sichten auf das Thema zu vereinen, 
Künstler zu fordern und zu fördern. Es 
ist eine spannende Ausstellung gewor-
den“, resümiert GELBKUNST-Büroleiterin 
Britta Haltermann. Es waren einige schlaflo-
se Nächte, etliche Kannen Kaffee und end-
lose Telefonate. „Es ist inspirierend, kreati-
ve Menschen auf dem Weg zur Ausstellung 
zu erleben - von ausgefallen, wortgewal-
tig, rücksichtslos bis spannend“, sagt die 
36-Jährige. Am ersten Ausstellungstag soll 
sich nun zeigen, ob Künstler und Publikum 
sich treffen oder sogar „vereinen“, das Kon-
zept zerrissen oder angenommen wird. Mit 
viel Wagemut hat die junge Schwerinerin das 
Konzept zusammengestellt und GELBKUNST 
ins Leben gerufen, dabei Wegbegleiter und 
Partner mit ins Boot geholt. Über 40 Kreative 

reagierten auf die Einladung, sprangen wie-
der ab und wieder auf.  
Auch der Ort wurde zur 
Auseinandersetzung. 

Ungenutzte 

Dachbö-
den in der 
alten Warte funk-
tionierten die Organi-
satoren um. Eine alte 
gelbe Treppe führt 
nun ins Dachge-
schoss zum Schau-
en und Zuhören. Im 
Pumpenhaus bewegen 
sich kleine Faltvögel un-
ter der Betondecke. Kall-
weit-Skulpturen deuten die vor-
gegebene Richtung. Aus gelben Säcken 
entsteht Fotokunst und die Wege zwischen 
Schmuckdesign sowie realistischer wie ex-
perimentieller Malerei sind durch sonnenfar-
bige Findlinge vorbestimmt.  Auf den Steinen 
stehen Botschaften geschrieben. Sie deuten 
das lokale Gewissen mit Themen, stellen 

Fragen, die Schwerin bewegen. Nach der 
Ausstellung nehmen die Steine neue Plätze 
ein, verteilt im Stadtgebiet, um aufmerksam 
zu machen. „Wir haben mit den Teilnehmern 
der Ausstellung nicht nur geschlossene Räu-

me in den Gebäuden eingebunden. 
Es sollen Verbindungen entste-

hen, die Anreiz für Neuent-
deckungen geben“, so 

Haltermann. Deshalb 
gibt es gemütliche 
Verweilzonen für Be-
sucher. Ein kleiner 
Katalog führt durch 
die Ausstellung. Be-
sucher haben die 

Möglichkeit Künstler 
für drei Publikumspreie 

zu nominieren. Die Ge-
winner erhalten Förderung 

en von der Sparkasse Meck-
lenburg-Schwerin, den Stadtwerken 

Schwerin und der WGS - Wohnungsgesell-
schaft Schwerin. Die Ausstellung ist vom 27. 
Mai bis 5. Juni im Kunst-Wasser-Werk zu 
sehen. Am Wochenende sind die Öffnungs-
zeiten von 15 bis 19 Uhr und an Wochenta-
gen von 14 bis 18 Uhr. hh

Konspirative Ausstellung in Gelb 
lädt ins Kunst-Wasser-Werk ein 
Kreative Auseinandersetzungen von Kunstschaffenden wird mit Publikumspreisen gefördert 

Gelbschattenwald mit Musik
Worte spielten im Leben von Hannah Lenz immer eine Rolle

Schwerin • Hannah Lenz wurde in Boizen-
burg geboren und ist gleichermaßen ausge-
bildete Logopädin sowie Dozentin, Autorin 
und Lyrikerin. Weiterhin interessiert sich 
die 58-Jährige sehr für Archäologie, Mat-
riarchatsforschung, Trance- und Entspan-
nungstechniken und die Genderforschung. 
Vor allem an der Literatur und der Archäo-
logie fand sie früh Gefallen durch 
ihren Vater. Er arbeitete als 
Buchhändler und war in 
seiner Freizeit Hob-
by-Archäologe, schon 
a ls  Hannah Lenz 
klein war. Heute hat 
sie selbst fünf Kin-
der, die mittlerwei-
le alle in Hamburg 
leben, und schreibt 
nach wie vor für ihr 
Leben gern. „Gedich-
te schrieb ich schon von 
Kindesbeinen an. Darin kann 
man so schön seine Erlebnisse 
verarbeiten”, sagt Hannah Lenz und fügt 
hinzu: „Realistisch, leichtfüßig träumerisch 
und zuweilen mit ernsterem Hintergrund, 
ziele ich mit meinen Texten auf die Verar-
beitung von Erlebtem ab und versuche so 
mit Rhythmus und Eigensinn meinen ganz 
eigenen lyrischen Sound zu finden.” Sie ist 
sehr viel in Deutschland unterwegs auf Le-

sungen – oft gemeinsam mit anderen Künst-
lern. Weiterhin engagiert sich die Wortakro-
batin in der Künstlerorganisation GEDOK und 
tritt seit 2015 mit Herbert Weisrock (Foto) 
am Saxophon gemeinsam auf.  Das Schwe-
riner KunstWasserWerk schätze sie sehr. 
„Es ist einfach ein schöner Ort, um sich 

selbst als Künstler und seine Werke 
der Öffentlichkeit zu präsentie-

ren”, so Hannah Lenz. Bei 
dem Thema Gelbkunst 

dachte sie sofort an 
ein Gedicht, das sie 
schon geschrieben 
hat: „Gelbschat-
tenwald”. Gemein-
sam mit Malerin 
Evelyn Buchberger 
präsentiert Hannah 

Lenz ein Gedicht mit 
einem Gemälde. Beide 

Werke greifen das The-
ma „Gelb” auf ihre ganz ei-

gene Weise auf. Zusätzlich ist 
eine Lyriklesung mit Jazzimprovisatio-

nen von Herbert Weisrock bei der Vernissage 
geplant. „Es hat sich mittlerweile bewährt, 
zusammen mit anderen Künstlern eine Le-
sung zu gestalten. Und es macht natürlich 
unheimlich viel Spaß, dieses Erlebnis mit an-
deren teilen zu können”, sagt Hannah Lenz.
 Juliane Brettmann

Wenn aus Papier
Legenden entstehen
Schwerin • Die japanische Papierfalt-
kunst Origami fasziniert Nele Reiber 
(Foto: maxpress) bereits, seit sie ein Kind 
war. Besonders die Geschichte von Sa-
dako Sasaki schlug sie in ihren Bann. Im 
Jahr 1955 wurde bei der berühmten ja-
panischen Schülerin Leukämie diagnos-
tiziert, als Spätfolge der Atombomben-
abwürfe auf Hiroshima. Eine Freundin 
erzählte der kranken 12-Jährigen von 
der Legende, dass derjenige, dem es 
gelingt, 1.000 Origamikraniche zu falten, 
von den Göttern einen Wunsch erfüllt be-
kommt. Mit dem Ziel, wieder gesund zu 
werden, faltete Sadako Sasaki Kranich 
um Kranich. Obwohl die Schülerin starb, 
wanderte ihre Geschichte durch Japan 
und um die ganze Welt und der Kranich 
wurde zum Symbol des Friedens. Bei der 
Ausstellungseröffnung am 27. Mai bringt 
Nele Reiber allen Interessierten die japa-
nische Faltkunst bei. ml

reagierten auf die Einladung, sprangen wie-
der ab und wieder auf.  
Auch der Ort wurde zur 
Auseinandersetzung. 

Ungenutzte 

Dachbö-
den in der 
alten Warte funk-
tionierten die Organi-

www.gelbkunst.de
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Teilnehmende Künstler:
■ Ursula Bahr
   (Malerei, Grafik)
■ Bettina Bauer
   (Schmuckdesign)
■ Carmen Blazejewski
   (Lyrik)
■ Mechthild Breme
   (Papierkunst, Malerei)
■ Evelyn Buchberger
   (Malerei)
■ Ralf Eggert
   (Korbkunstflechterei)
■ Forschungsgruppe Kunst
   (Illustration, Grafik)
■ Michael Frahm (Malerei)
■ Michele Frametti
   (Malerei)
■ Anja Gyra (Malerei)
■ Sabine Hildebrandt
   (Aquarelle)
■ Kai Hoge
   (Landschaftsmalerei)
■ Klaus Illner (Malerei)
■ Nando Kallweit
   (Skulpturen)
■ Ramona Kenner
   (Zeichnerei)
■ Ursula Köppl (Malerei)
■ Silke Krempien
   (Holzbildhauerei)
■ Martina Kriedel
   (Büstenarbeiten aus Ton)
■ Jasmin Lang (Fotografie)
■ Hannah Lenz
   (Gedicht in Kooperation
   mit einem Kunstwerk)
■ Gabrielle Mann 
   (Handweberei)
■ Elvira Martens
   (Glaskunst)
■ Karin Mersmann
   (Auqarell-Malerei)
■ Silke Meyer (Malerei)
■ Andreas Mulsow
   (Fotografie)
■ Reinhard Münch (Foto)
■ Stefan Pede (Illustration)
■ Nele Reiber
   (Papierkunst)
■ Gerhard Reinisch
   (Landschaftsmalerei,
   Grafik)
■ Burkhard Richter
   (Malerei)
■ Margrit Rieger
   (Experimentelle Fotografie)
■ Olaf Römer (Bildhauer)
■ Christian Schmidtke
   (Fotografie)
■ Inge Schneider (Malerei)
■ Bele-Barbara Seiffert
   (Installation)
■ Lisa Stein (Illustration)
■ Eva-Maria Tempelhahn
   (Malerei)
■ Manfred Thrun
   (Acryl-Malerei)
■ Birgit Treutler
   (Plastik-Kunst)
■ Karin Wagner (Malerei)
■ Maibritt Wendig (Malerei)
■ Anke Weßling (Malerei,
   Bildhauerei)
■ Peter Wöhl
   (Einrichtungskunst)

Kallweits Kunst 
in gelber Bronze
Schweriner Bildhauer setzt auf Bewegung und Kontraste

Schwerin • Es sind 
meist schmalgliedrige, 
elegante Erscheinun-
gen, nicht selten Götter, 
die Nando Kallweit aus 
Holz und Bronze formt. 
Auf Feinheiten und De-
tails kommt es dem ge-
bürtigen Schweriner 
dabei nicht an. „Ich ar-
beite mit Verknappung. 
Die Form ergibt sich aus 
der Bewegung”, erklärt 
der Bildhauer. Inzwischen sind seine ar-
chaischen Skulpturen nicht nur in seiner 
Heimat bekannt und beliebt.

Für Ausstellungen und Kunstmessen reist 
Nando Kallweit durch die ganze Welt. Seit 
Jahresbeginn war der 45-Jährige bereits 
in Amsterdam, Mailand, London, New York 
und Spanien. „Ich habe sogar eine Skulptur 
nach Kalifornien verkauft”, berichtet er be-
eindruckt. „Das ist natürlich ein besonders 
schönes Gefühl, wenn die Kunstwerke nicht 
nur bei uns zu Hause, sondern sogar welt-
weit geschätzt werden.” 
Angefangen hat Nando Kallweits Faszina-
tion für das Erschaffen von Skulpturen be-
reits in seiner Kindheit. „Mein Vater hat mir 
das Schnitzen beigebracht”, so der Künstler. 
Als Schüler habe er so bereits seine ersten 
kleinen Holzfiguren gefertigt. Während dem 
Abitur und der Lehre verlor der Schweri-
ner sein Hobby jedoch aus den Augen. Erst 
als er während seines Studiums zum Dip-

lom-Bauingenieur in Lübeck 
wieder handwerklich aktiv 
wurde, ließ er auch sein Talent 
zur Bildhauerei aufleben und fand 
großen Gefallen daran. „Irgend-
wann wollte ich gar nichts anderes 
mehr machen. Also bin ich 2004 
freischaffender Bildhauer gewor-

den”, erzählt er.
Zu seinem Lieblingswerkstoff Eichenholz ge-
sellte sich schließlich auch Bronze. Neben 
Skulpturen für Ausstellungen fertigt Nando 
Kallweit auch Wandreliefs und Installatio-
nen. Einige seiner Werke sind auch im öf-
fentlichen Raum ausgestellt. In Schwerin 
sind beispielsweise seine Skulptur „Wasser-
schieber” auf dem Kreisverkehr in Neumüh-
le und zwei Könige im Taschengarten in der 
Fischerstraße.
Seine Werke hält Nando Kallweit meist in 
Schwarz oder Bronze – Farbtupfer kommen 
bei ihm nur selten zum Einsatz. Umso reiz-
voller fand der Schweriner das Thema der 
GELBKUNST-Ausstellung. „Der Kontrast hat 
mich gereizt”, sagt er. „Außerdem ist die Far-
be Gelb für mich durchweg positiv. Ich ver-
binde damit Freude und Kreativität.” Genau 
diese Attribute will der Bildhauer auch bei 
seinen zwei Ausstellungsstücken darstellen. 
Seine Werke werden zum einen im Außen-
gelände und zum anderen in einem der Aus-
stellungsräume zu sehen sein.
Wer mehr über Nando Kallweits Kunst er-
fahren möchte, findet alle Informationen und 
Bilder unter www.nandokallweit.de.
 Nele Reiber

„Damit kann ich nichts anfangen“
Gerhard Reinisch über den ursprünglichen Namen GELBKUNST

Schwerin • „Wer hat sich den Titel der 
GELBKUNST-Ausstellung eigentlich ausge-
dacht?” Diese Frage stellte Gerhard Rei-
nisch den Veranstaltern immer wieder. Denn 
eigentlich käme der Name aus der Bronze-
zeit – genauer aus der Glockengießerei – er-
klärte er der hauspost-Redaktion. Die Farbe 
Gelb hat auf den 80-Jährigen schon immer 
eine eher aggressive Wirkung gehabt. „Ob 
Warnwesten oder Rennautos – Gelbe Dinge 
symbolisieren oft etwas Rasantes, Mahnen-
des.” Als er die Redakteurinnen bittet, sich 
einmal gedanklich auf eine Autobahnbrücke 
zu begeben und die vorbeifahrenden Autos 
zu beobachten, wird auch ihnen klar, war-
um schwarze Autos langsamer wirken, als 
die grellen gelben. Natürlich spiele auch im-
mer die Form– flache, längliche Autos ma-
chen einen besonders sportlichen Eindruck 
– eine Rolle. Das sei in der Kunst genauso. 
Nicht nur, weil etwas eine bestimmte Farbe 
habe, drücke es etwas aus, sondern weil es 
abstrakt, plastisch, elektrisch, riesig oder 

klitzeklein ist. „Deshalb bin ich auch schon 
so gespannt auf die Ausstellung im Kunst-
Wasser-Werk. Die Bandbreite, sich mit dem 
Thema auseinanderzusetzen, ist enorm viel-
fältig und kein Kunstwerk wird dem anderen 
gleichen”, so der Maler. Gerhard Reinisch ist 
bekannt für seine abstrakten Landschafts-
malereien. 60 Länder hat der freischaffende 
Künstler in seinem Leben schon bereist. Vie-
le von seinen dort gewonnenen Eindrücken 
und Erlebnissen lassen sich in seinen Wer-
ken wiederfinden. 
Was die Kunstförderung in der Landeshaupt-
stadt angeht, gibt er zu, dass er damit nicht 
ganz zufrieden ist: „Was ein Künstler selbst 
wirklich will, wird gar nicht gefragt. Inhalt 
und Qualität sind völlig nebensächlich. Fra-
gen Sie sich doch mal, warum die ganzen 
Theater zugemacht wurden. Ich kann froh 
sein, dass ich auf niemanden mehr ange-
wiesen bin, aber für alle neuen Künstler, die 
davon versuchen zu leben, tut es mir leid”, 
sagt Gerhard Reinisch.              jb

Gerhard Reinisch stellt im Kunst-Wasser-
Werk ein 1x1 Meter großes Gemälde aus 
 Foto: privat

Bildhauer
Nando 

Kallweit
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Ausstellungen [Auszug]:
artquarium Rostock; 
Kulturhaus Mestlin; Group 
Global 3000 Berlin; Frie-
da23 Rostock; Kulturverein 
Polly Faber Greifswald; 
Kunstverein zu Rostock; 
Hamburger Hauptkirche 
St. Jacobi; Künstlerverein 
Walkmühle Wiesbaden; 
Kunstraum Alte Bäcke-
rei Greifswald; Gallerie 
Heike Arndt DK Berlin; 
Kunstraum Zuständige 
Behörde Leipzig; Heise 
Stiftung Dessau; 
BlackBox Aarau [CH]; 
68elf Kunstverein Köln; 
GEDOK Karlsruhe; 
KLEPPART Paderborn; 
Arab Educational Institute 
Bethlehem [PS];
Foundation KulturDialog 
Armenien Jerewan [AM]

Publikationen:
AUFSTRICH (Leipzig)
& DIE NOVELLE (Bonn)

Kontakt: 
Forschungsgruppe Kunst
Mail: fg-kunst@gmx.de
Web: www.forschungs-
gruppe-kunst.de

Das schöne Wesen
einer Waldgöttin
„Frija” hat Nando Kallweit 
eine seiner aktuellsten 
Skulpturen (Foto links)
getauft. Die hochgewach-
sene, weibliche Figur stellt 
eine gehörnte Waldgöttin 
dar. „Die Waldgöttinnen 
symbolisieren für mich 
die ganze Schönheit des 
Lebens – eine stolze Frau 
auf den Zehenspitzen ste-
hend, aufrecht und nach 
vorne blickend. Das zuerst 
irritierende Geweih ist eine 
Metapher für die Natur 
und den Wald. Es ist die 
Verbindung zwischen
der  Schönheit der Haltung 
und der rauen Form der 
Gestaltung, die den Reiz 
der Skulptur ausmacht”, 
so Nando Kallweit.

hauspost Mai 2017

Schwerin • Im Jahr 2011 wurde die For-
schungsgruppe Kunst als offene, tem-
poräre, interdisziplinäre Künstlergruppe 
in Rostock gegründet. Bei ihren Aktionen 
und deren Ergebnissen rücken Personen 
und deren Ego in den Hintergrund. Aus 
diesem Grund treten sie in der Öffentlich-
keit immer anonym auf. Das Spektrum 
reicht von Urban Art über Konzept- und 
Aktionskunst bis hin zur Installation.

Die Anzahl der beteiligten temporären „For-
scher” hängt immer vom jeweiligen Projekt 
ab und kann zwischen zwei und sechs Per-
sonen variieren. Diese „Forscher” kommen 
aus der angewandten und der bildenden 
Kunst, aus dem Bereich Design oder sind 
einfach Kreative aus kunstfernen Berufen.
„Unsere Kunst reicht von Urban Art über 
Konzept- und Aktionskunst bis hin zur In-
stallation”, erklären die Forscher. Neben 
Aktivitäten auf der Straße beteiligten sie 
sich auch an verschiedenen Ausstellungs-
projekten. Weil dabei die Personen und 

deren Ego in den Hintergrund 
rücken, tritt die Gruppe in 
der Öffentlichkeit immer an-
onym auf.
„Beschäftigt man sich intensiver 
mit der Farbe Gelb, so erfährt 
man doch viel über das menschli-

che Leben der letzten 2.000 Jahre. 
In dieser Zeit wurde Gelb aufgeladen 

mit verschiedensten religiösen, psycho-
logischen, kulturhistorischen und soziolo-

gischen Bedeutungen, welche heute immer 
noch mitschwingen“, 

sagen die 

„Forscher”. Für sie ist die GELB-
KUNST Ausstellung eine Gelegenheit, die 
Farbe Gelb einmal unabhängig von ihrer 
historischen Last und ganz unverfälscht zu 
betrachten und ihren Eindruck mit den Aus-
stellungsbesuchern zu teilen.

„Wir wollen mit unserem Werk „SPEKTRUM“ 
einen klaren und gezielten Blick auf die Far-
be Gelb richten”, so die Forschungsgruppe 

Kunst. In einer Grafik wollen sie 

darstellen, 
was Gelb für sie bedeutet: „Ein unaufgereg-
ter, spartanisch aber dennoch anmutend dar-
stellbarer Nanometerbereich des Lichtspekt-
rums.” Nele Reiber

Forschungsgruppe Kunst „vermummt“
Unübersehbar und doch auf eine besondere Art unerreichbar wirken die Künstler aus Rostock

Die Wucht der Farben erleben
Dafür wird auch schon mal ein Eimer Farbe über ein Bild gekippt

Schwerin • Michael Frahm ist gebürtiger 
Mecklenburger und begeistert sich schon im-
mer für die Malerei. Im Alter von 15 Jahren 
verdiente er sich sein erstes Taschengeld mit 
Comiczeichnungen. „Ich habe damals dann 
auch angefangen, die Stillleben der Alten 
Meister nachzumalen. Monet ist mein großes 
Vorbild.” Schließlich entschied sich Michael 
Frahm dazu, seine Leidenschaft zum beruf-
lichen Mittelpunkt zu machen. Heute ist er 
ein geschätzter Maler, der seine Werke auch 
international ausstellen darf. 
„Ich mag einfach die Herausforderung vor 
der weißen Leinwand”, sagt Michael Frahm. 
Er finde es spannend zu beobachten, wie die 
unterschiedlichen Farben miteinander reagie-
ren, was bei Temperaturänderungen oder 
dem Untermischen von Sand passiert. Meis-
tens malt Michael Frahm nachts, manchmal 
über mehrere Monate. Ein langer Prozess, in 
dem seine Werke aus mehreren Schichten 
entstehen. „Einmal habe ich einen ganzen Ei-
mer Farbe über ein fast fertiges Bild gekippt, 
weil ich einfach noch nicht zufrieden war.” 
Für das GELBKUNST-Projekt möchte der 
Künstler seine kreative Ader vollends aus-
kosten. „Gemeinsam mit meiner Frau und 
Freunden habe ich mir tagelang überlegt, was 
man machen könnte – bis uns schließlich die 

geniale Idee kam.” Mehr will Michael Frahm 
aber noch nicht verraten. Die Besucher der 
Ausstellung dürfen also gespannt sein. 
Wer schon vorher die Wucht der Farben er-
leben möchte, trifft den 42-Jährigen und 
zweifachen Vater am besten in seiner Ga-
lerie sowie im Kunsthaus Basthorst, die er 
seit 2010 führt. Hier findet am 13. Mai ab 
18 Uhr übrigens eine Vernissage zur Ausstel-
lung „Zwischen Wald und Meer” statt.  ml

Im Kunsthaus Basthorst erleben Besucher 
die Wucht der Farben Foto: maxpress

Kontakt
Kunsthaus Basthorst
Schlossstrasse 11 
19089 Crivitz OT Basthorst

E-Mail: 
info@kunsthaus-
basthorst.de
Internet: 
www.kunsthaus-
basthorst.de
Telefon: 
(03863) 522 87 87
Mobil: 
0172 314 48 80

www.gelbkunst.de
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Büro der Stadtvertretung
Frank Czerwonka
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
(0385) 545 10 21 
fczerwonka@
schwerin.de

Stadtpräsident
Stephan Nolte 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@
schwerin.de

Fraktion CDU
Sebastian Ehlers
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@
schwerin.de

Fraktion DIE LINKE
Henning Foerster
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke
@schwerin.de

Fraktion SPD
Christian Masch
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion
@schwerin.de

Fraktion
Unabhängige Bürger
Silvio Horn
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Fraktion B90/DIE GRÜNEN
Cornelia Nagel
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90-
diegruenen@schwerin.de

Fraktion AfD
Dr. Hagen Brauer
(0385) 545 29 54
afd-stadtfraktion
@schwerin.de

Der Stadtanzeiger Nr. 
08/2017 vom 28. April 
liegt vor unter: www.
schwerin.de/stadtanzeiger
Er ist auch  im BürgerBüro 
des Stadthauses, in der 
Hauptbibliothek und in den 
Stadtteilbibliotheken, im 
KulturInformationsZentrum, 
im Stadtteilbüro Neu Zip-
pendorf und Mueßer Holz, 
in der Tourist-Information, 
in den Straßenbahnen oder 
am Info-Point des Schloss-
park-Centers erhältlich.  
Die nächsten Stadtanzeiger 
erscheinen am 12. und 26. 
Mai 2017.

Wie sollte die Stadt Schwerin die Kunst zukünftig fördern?

Sebastian Ehlers
Fraktionsvorsitzender
CDU

Wir haben in 
Schwerin viele her-
vorragende Künst-
ler. Das zeigen nicht 
nur Veranstaltungen 
wie „Kunst offen“ 
zu Pfingsten oder 
die interessanten 
Ausstellungen im 
Kunst-Wasser-Werk 
in Neumühle. Viele 
Künstler suchen 
eine Plattform und 
Kontakte für ihre 
Arbeit. Hier kann 
die Stadt unterstüt-
zen, beispielsweise 
bei der Bereitstel-
lung von Räumlich-
keiten oder durch 
die Organisation 
von Auftritten bei 
eigenen Veranstal-
tungen.

Henning Foerster
Fraktionsvorsitzender
DIE LINKE

Kunst zeigt sich 
auch in Schwerin 
vielfältig. Sie sollte 
im Großen wie im 
Kleinen gefördert 
werden. Jedermann 
kennt die Filmland 
gGmbh, Ataraxia, 
Staatstheater, 
Konservatorium, 
Speicher oder die 
Schule der Künste. 
Es gibt aber noch 
viel mehr. Deshalb 
haben wir uns für 
die bessere Aus-
schilderung des 
Kunstwasserwerkes 
oder die Steigerung 
der Erlebbarkeit von 
Kunst im öffentli-
chen Raum durch 
das Anbringen von 
QR Codes engagiert.

Christian Masch
Fraktionsvorsitzender
SPD

Schwerin lebt von 
und mit der Kunst. 
Sie bereichert das 
Leben der Men-
schen. Jeder Euro 
mehr für die Kunst 
lohnt sich. Aller-
dings gehört auch 
zur Wahrheit, dass 
Schwerin knapp 
bei Kasse ist. Das 
Wünschenswerte ist 
leider nicht immer 
machbar. Trotzdem 
darf die Kunst nicht 
zu kurz kommen. 
Und davon sollten 
alle Facetten der 
Kunst profitieren, 
auch Kleinkunstpro-
jekte und Kunst im 
öffentlichen Raum. 
Kunst muss für alle 
erlebbar sein.

Silvio Horn
Fraktionsvorsitzender
Unabhängige Bürger

Die Stadt sollte 
großzügig fördern. 
Kulturelle Institutio-
nen tragen sich nie 
von allein – Künst-
ler sind immer auf 
finanzielle Förde-
rung angewiesen. 
Und es ist gut 
angelegtes Geld, 
denn Kunst wird 
von Menschen ge-
schaffen, bereichert 
unser Leben in viel-
fältiger Form, stiftet 
Identität, aber stellt 
auch in Frage und 
regt zur Diskussion 
an. Dies dauerhaft 
zu erhalten, muss 
uns allen ein Ziel 
sein. Eine Stadt 
ohne Kultur ist nicht 
lebenswert.

Cornelia Nagel
Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90/Die Grünen

Frisch in der Metro-
polregion, müssen 
wir auch den gro-
ßen Kunstmarkt er-
schließen und mehr 
Raum für Kunst und 
Kultur schaffen. 
Ein Online-Leer-
standsatlas für 
Zwischennutzungen 
und eine gemein-
same Agentur des 
Schweriner Kul-
turbüros mit der 
Hamburger Kultur-
behörde machen 
das möglich. So 
verwirklichen wir 
das Leitbild der 
Kulturstadt und 
bereichern unser 
Weltkulturerbe mit 
noch mehr kulturel-
lem Leben.

Dr. Hagen Brauer
Fraktionsvorsitzender
AfD

Dem Wunsch der 
Bürger, in ihrer 
Stadt Kunst und 
Kultur in vielfältiger 
Form  erleben zu 
können, muss eine 
Stadt Rechnung 
tragen. Leider kann 
man mit einer halb-
vollen Gießkanne 
nicht den ganzen 
Garten wässern. 
Deshalb stünde 
es in Zeiten eines 
klammen Stadtsä-
ckels gut an, sich 
auf einige heraus-
ragende Projekte 
zu beschränken, da 
diese Leuchttürme 
über die Stadtgren-
zen hinaus strahlen 
und so von ihrer 
Attraktivität zeugen.
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Vorwärts-Gelände 
zu verkaufen
Schwerin • Wohnungsbauflächen in In-
nenstadtnähe werden immer knapper und 
damit rücken auch bisher brach liegende 
Gewerbeflächen wie das ehemalige Kraft-
fahrzeuginstandsetzungs-Werk Vorwärts 
trotz ihrer Altlasten in den Focus möglicher 
Investoren. Die Stadtverwaltung will daher 
den im Brandschutzbedarfsplan vorge-
zeichneten Umzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Mitte auf das 48.000 Quadratmeter 
große Vorwärts-Gelände aussetzen, um die 
Vermarktungschancen für das Grundstück 
zu erhöhen. „Um eine Vermarktung der Ge-
samtimmobilie zu ermöglichen, sollten jetzt 
durch Baumaßnahmen keine voreiligen 
Tatsachen geschaffen werden. Wir werden 
daher zunächst ein aktuelles Verkehrswert-
gutachten erstellen und danach das Grund-
stück zum Verkauf ausschreiben“, so Ober-
bürgermeister Rico Badenschier.

Das BürgerBüro im Stadthaus hat 
zusätzlich an folgenden Samstagen 
im Mai von 9 bis 12 Uhr geöffnet: 6. 
und 20. Mai 2017. Die Kfz-Zulassung 
und Fahrerlaubnisbehörde in der Ot-
to-Hahn-Straße hat am Samstag, dem 
6. Mai 2017 von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Zusätzlich geöffnet

Planung einer Kultur-App
Schwerin will öffentliche Kunst erlebbarer machen

Schwerin • Die bronzene Bertha Klingberg, 
die Schirmkinder am Pfaffenteich oder das 
Löwen-Denkmal auf dem Markt – schon 
immer hat sich Schwerin gern mit Kunst 
geschmückt und schon immer bewegt sie 
die Öffentlichkeit ganz besonders. „Öffent-
liche Kunst prägt das Gesicht einer Stadt. 
Sie sorgt für Identifikation und manchmal 
auch für Kontroverse. Mal sind es politische 
Gründe wie beim Lenin-Denkmal. Mal ge-
schmackliche wie bei den Kunstkissen am 
Dreescher Markt“, sagt Dirk Kretzschmar 
vom städtischen Kulturbüro. 
Unter seiner Leitung wurden die mehr als 
150 öffentlichen Kunstwerke jetzt dokumen-
tiert. Auf Basis dieser Datenbank will das 
Kulturbüro den öffentlichen Kunstschatz für 
die Schweriner und die Besucher der Stadt 
künftig besser erlebbar machen. Dafür soll 
auf Initiative der Stiftung Mecklenburg eine 

Kultur-App erarbeitet werden, die Informati-
onen über die Entstehungsgeschichte jedes 
Kunstwerkes und die Biografie des Künstlers 
bereitstellen wird. Auf diese Weise soll der 
Wert öffentlicher Kunst in das Bewusstsein 
der Menschen rücken. 
„Mutwillige Beschädigung oder Verschmut-
zung ist natürlich besonders ärgerlich. Lei-
der gehen die nötigen Reparaturen und 
Reinigungsmaßnahmen dann zu Lasten 
anderer Kunstprojekte, die die Stadt gern 
unterstützen würden ”, so Dirk Kretzschmar. 
Um auch neue Kunst im öffentlichen Raum 
wieder vermehrt zu fördern, setzt die Stadt 
hier auf Transparenz: Ein Fachgremium soll 
die Neuschaffung öffentlicher Kunst zukünf-
tig mit Hilfe einer Prioritätenliste begleiten 
und auch über den Abbau beziehungsweise 
die Umsetzung von Kunstwerken entschei-
den. mc

Kunstwerke wie das Wildschwein am Burgsee von Franz-Ulrich Poppe und die Stahlkörper 
von Ralph Eck am Südufer des Ziegelsees prägen das Stadtbild Schwerins Foto: maxpress
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Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Str. 2a
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  34 36 79 10
Internet:
www.kita-ggmbh.de

Für jedes Kind eine 
Vielzahl von Angeboten
15 Räume wird es im 
neuen Frei-Zeit-Hort 
geben, der von 7 bis 17 
Uhr geöffnet ist und neben 
dem Frühhort auch eine 
Hausaufgabenzeit bietet. 
Fantasie, Motorik und 
Geschick sind in einem 
kleinen und großen Bau-
raum gefragt. Hier warten 
Konstruktions- und Lego-
spielzeug sowie mobile 
Baukisten auf die Bauspe-
zialisten, die nichts weg-
räumen müssen. Videos 
schneiden, Fotos machen, 
E-Mails checken - im 
Medienraum wird Auspro-
bieren groß geschrieben. 
Clubsessel laden zum 
Lesen oder Musikhören 
ein. Überschüssige Energie 
werden „wilde Kerle“ im 
Powertower los. Hier 
können die Kids mal richtig 
runterfahren. Wer es ruhi-
ger mag, ist im Entspan-
nungsraum richtig. Neu-
gierige experimentieren im 
Forscherraum, während 
selbst an Wintertagen im 
Summerfeeling-Raum 
die Sonne lacht: Kokos-
matten, Strandliegestühle, 
Wasserspiele und eine 
besondere Lichtatmosphä-
re laden hier zum Chillen 
ein. Mit Frisierkommode, 
Verkleidungsecke und 
Sitz-Lounge ist das Mäd-
chenzimmer ausgestattet. 
Kreative Kinder finden 
sich im Rollenspielraum, 
im Theaterraum oder im 
Kreativraum mit Riesen-
malwänden zusammen. 
Ein Spieleraum steht zum 
„Zocken“ zur Verfügung, 
die Kinderküche, um 
Leckeres zuzubereiten. Im 
Mehrzweckraum gibt es 
Tanzreck und Spiegelwand 
sowie einen Boxsack. Die 
große Mensa ist nicht nur 
der Ort für das Mittag-
essen, sondern auch für 
gemeinsame Feiern.

Werdervorstadt • Nach der Schule gibt 
es so viel, was Kinder wirklich gerne 
machen: spielen, toben, Freundschaften 
pflegen, den Hobbys nachgehen oder ein-
fach mal abhängen. Der neue Frei-Zeit-
Hort der Kita gGmbH in der Lagerstraße 
bietet dafür beste Voraussetzungen.

 „Wir denken Hort in einer völlig neuen Di-
mension. Kinder erleben ihre freie Zeit im 
Hort. Dieser wird zu einem Raum, in dem 
sozusagen die Privatsphäre der Mädchen 
und Jungen stattfindet. Sie sind frei in ih-
rer Entscheidung, Zeit für sich individuell 
zu nutzen – in einer attraktiven Umgebung, 
mit Begleitung, aber eben auch mit vielen 
altersgerechten Freiräumen“, sagt Anke 
Preuß, Geschäftsführerin der Kita gGmbH.
Die neue pädagogische Herangehensweise 
wird gemeinsam von Kindern und Erziehern 
weiterentwickelt und mit Leben erfüllt. So will 

das Team den veränderten Bedürfnissen der 
Kinder in der heutigen Zeit noch besser ge-
recht werden.
Anders als noch zur Hortzeit der Elterngene-
ration verstehen die Erzieherinnen und Erzie-
her der Kita gGmbH die Zeit nach der Schule 
als eine Phase, in der die Kinder frei haben. 
Mütter und Väter müssen sich jedoch nicht 
sorgen: Hausaufgaben haben ihren Platz im 
großen Angebotskatalog vom Frei-Zeit-Hort. 
„Bildung an sich, also im klassischen Sinne 
des Vermittelns von neuen Inhalten, ist keine 
Aufgabe des Hortes. Der Wissensdurst der 
Kinder wird im Hort auf andere Weise gestillt. 
Die Mädchen und Jungen lernen unentwegt 
und auf andere Weise: beim Spielen, beim 
Zusammensein mit Freundinnen oder Freun-
den, beim Ausprobieren unterschiedlichster 
Freizeitangebote“, sagt Anke Bruhn-Kokles, 
die pädagogische Leiterin der Kita gGmbH. 
„Wir betrachten die drei Aspekte FREI - 

ZEIT - HORT sowohl voneinander losgelöst 
als auch in Verbindung. Sie bilden natürlich 
eine Einheit. Das Puzzle unseres neuen Lo-
gos symbolisiert dieses Verständnis von dem 
größtmöglichen Raum an Individualität“, sagt 
Anke Preuß.
„Als pädagogische Fachkräfte sind wir Be-
gleiter der Kinder und schaffen den Rahmen, 
den die Mädchen und Jungen brauchen, da-
mit jeder Nachmittag in angenehmer Atmos-
phäre zu einem besonderen Erlebnis wird“, 
sagt Erzieher Michael Broda. Seine Kollegin 
Ilona Pannwitt ergänzt: „Das Prinzip der of-
fenen Hortarbeit, das wir als Kita gGmbH 
bereits in vielen Einrichtungen praktizieren, 
bietet immer wieder neue Ansätze. Die Kin-
der kommen im Schülertreff an, entscheiden 
sich, was sie machen wollen und loggen sich 
auf einer Magnettafel ein. So werden Selbst-
ständigkeit und Selbstvertrauen geschult.“ 
Das neue Hortangebot in der Lagerstraße 
startet mit zwei Hortgruppen. „Es ist schön, 
dass die Einrichtung, in der perspektivisch 
260 Kinder ihre freie Zeit vor dem Unterricht 
und am Nachmittag verbringen werden, 
langsam wachsen kann. Auch, wenn wir mit 
allen Angeboten von Anfang an aufwarten, 
hat das gemischte Team aus erfahrenen und 
jungen Erzieherinnen und Erziehern viel Zeit, 
mit den Kindern diesen besonderen Standort 
zu entwickeln und den unterschiedlichsten 
Bedürfnissen gerecht zu werden“, freut sich 
Torsten Tiede. Gudrun Dose, die ebenfalls 
zum Team gehört, verweist auf eine Be-
sonderheit im Frei-Zeit-Hort: „Mit unseren 
Räumen im Erdgeschoss binden wir die Frei-
flächen auf dem Schulhof direkt ein. An der 
frischen Luft setzt sich das Spielen fort. Eine 
Pergola schafft eine grüne Oase und damit 
Rückzugsräume auch unter freiem Himmel. 
Das bietet den Kindern eine Fülle von Mög-
lichkeiten!“

Nachmittag wird zum Höhepunkt
Neuer Frei-Zeit-Hort öffnet zum Schuljahresbeginn 2017 in der Lagerstraße mit optimalen Bedingungen

Kita-Geschäftsführung und das neue Erzieherteam vom Frei-Zeit-Hort bereiten sich intensiv auf die Eröffnung vor Foto: maxpress

Modern in der Architektur und im konzeptionellen Ansatz: der Frei-Zeit-Hort der Kita gGmbH 
in der Lagerstraße Animation: Richter Architekten
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19053 Schwerin 
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Service-Point
  für Reparaturmeldung
  Telefon: 74  26-300
  Mail: service@ 
  wgs-schwerin.de

  für die Wohnungssuche
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Projektentwicklung/
Immobilienvertrieb
Heike Leu
Telefon: 74  26-535
Mail:immobilien@
wgs-schwerin.de

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt
G.-Scholl-Str. 4 
19053 Schwerin 
Telefon: 74 26-271
Mail:mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mietercenter Nord
Stadtteil Lankow
Julius-Polentz-Str. 1
19057 Schwerin
Telefon 47  735-0
Mail:mc-nord@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile Großer 
Dreesch/Krebs  för den
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
F.-Engels-Str. 2c
19061 Schwerin
Telefon 39 571-0
Mail:mc-sued@
wgs-schwerin.de

Folgen Sie uns!
www.facebook.com/
wgs.schwerin/

Havarie- 
und Notfälle
Telefon  73  42 74
Telefon  74  26-400
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Lankow • Mit der Sanierung des Hoch-
hauses in der Rahlstedter Straße und sei-
ner bunten Fassadengestaltung hat die 
Wohnungsgesellschaft 
Schwerin (WGS) ein Zei-
chen für den Stadtteil 
Lankow gesetzt. Neben 
dem neuen Fahrstuhlan-
bau sowie zahlreichen 
Modernisierungsmaß-
nahmen in den Wohnun-
gen haben die Innenflure 
des Zehngeschossers ein 
frisches Farbkonzept er-
halten. Was bisher noch 
fehlt, ist eine anspre-
chende Wandgestaltung 
in den Fluren. Daher ruft 
die WGS Künstler und 
Agenturen auf, sich an 
der Kunstaktion zu be-
teiligen und ihr Konzept 
für die freien Flächen zu 

präsentieren. „Unter dem Motto ‚Zwischen 
Himmel und Erde‘ möchten wir Künstlern 
und Agenturen die Möglichkeit geben, ihre 

kreativen Ideen im Lankower Hochhaus zu 
verwirklichen. Ob Foto, Malerei, Wandskulp-
tur oder etwas ganz anderes – der Kreativi-

tät sind dabei keine Gren-
zen gesetzt“, so Thomas 
Köchig, Geschäftsführer 
der WGS. Insgesamt zehn 
verschiedene Motive sol-
len entwickelt werden.Pro 
Etage wird jeweils eines 
der Motive ausgestellt. 
Es können Einzelmotive 
oder ganzheitlich betrach-
tete Motive über zehn Eta-
gen sein. Die gestaltba-
re Fläche auf jedem Flur 
beträgt dabei 1,20 Meter 
Breite mal zwei Meter Höhe 
(maximal). Bis zum 15. Mai 
können die Ideen unter fa-
cebook@wgs-schwerin.de 
bei der WGS eingereicht 
werden. Laura Buhl

Auf allen zehn Etagen steht diese Wand zur Verfügung. Künstler und Agenturen 
sind aufgerufen, sich zu beteiligen. Collage: maxpress

Freie Wandflächen für kreative Köpfe
Jetzt unbedingt bewerben für Wandkunstwerke im Lankower Hochhaus in der Rahlstedter Straße

Spende für Retter in der Not
Schnelle Hilfe und gute Zusammenarbeit nach Brand in Lankow

Lankow • Dank des schnellen Einsatzes 
der Feuerwehr in Schwerin wurden bei 
einem Brand Ende März in der Flensbur-
ger Straße Leben gerettet.

Die Kameraden der Berufsfeuerwehr beka-
men von den freiwilligen Feuerwehren aus 
Warnitz, Schwerin-Mitte, Schlossgarten und 
Wickendorf sofort Unterstützung. Sie holten 
die betroffenen Anwohner aus allen Woh-
nungen des Aufgangs. 14 Menschen wurden 
gleich mit Verdacht auf Rauchvergiftung ins 
Krankenhaus gefahren. 
In der Erdgeschosswohnung, wo der Brand 
ausbrach, befanden sich sechs Personen, 
drei davon waren Kinder. Alle wurden ge-
rettet. „Das professionelle Eingreifen der 
Feuerwehr hat Schlimmeres verhindert“, 
sagt Thomas Köchig, Geschäftsführer der 

Wohnungsgesellschaft Schwerin. „Die Ar-
beiten vor Ort liefen Hand in Hand mit uns 
ab. Ich bedanke mich für die wirklich sehr 
gute Arbeit bei der Feuerwehr und meinen 
Mitarbeitern.“ Aus diesem Grund überreich-
ten Peter Majewsky und Dany Neuwirth von 
der WGS im Rahmen des Osterfeuers der 
Ortsfeuerwehr Schwerin-Mitte eine Spende 
von 1.000 Euro an den Stadtfeuerwehrver-
band der Landeshauptstadt. Stadtjugendwart 
Karl Leonhard und der 1. Stadtbrandmeister 
Gerhard Lienau freuten sich über die Unter-
stützung. Köchig betonte: „Wir wollen damit 
die Nachwuchsarbeit bei den Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt unterstützen, insbe-
sondere das anstehende Jugendzeltlager. Es 
ist eine ungemein wichtige Aufgabe, die die 
Feuerwehren erfüllen. Dafür haben sie unse-
ren größten Respekt.“  Holger Herrmann

Die WGS übergab eine Spende an die Jugendfeuerwehr in Schwerin Foto: maxpress

Veranstaltungen im 
25. Jubiläumsjahr
Schwerin • Unter dem Motto „unsere 
Nachbarn kennenlernen” lädt das Mie-
tercenter Mitte am 17. Mai die Bewoh-
ner des frisch sanierten Wohnhauses in 
der Robert-Beltz-Straße 51/53 zu einem 
Grillfest ein. Neue und „alte“ Mieter tref-
fen sich im Innenhof, um gemeinsam zu 
plaudern und zu grillen.
Am 29. Mai feiert die WGS gemeinsam 
mit Gästen aus der Politik und Wirtschaft 
ihr 25-jähriges Bestehen im Festzelt hin-
ter dem fertiggestellten Zehngeschosser 
in der Rahlstedter Straße 1/2. Zu dieser 
Feierstunde sind auch alle Mieter des 
Hochhauses und die an der Sanierung 
beteiligten Firmen 
herzlich eingeladen.

Gemütlich plaudern und Nachbarn tref-
fen Foto: maxpress
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Anfang August  
bezugsfertig

Trotz Job in Hamburg für 
Schwerin entschieden
Imke Häke liebt ihren Job. 
Die gebürtige Schwerinerin 
arbeitet als Brandschutz-
beraterin in Hamburg, 
fährt aus beruflichen 
Gründen über 450 Kilo-
meter pro Tag mit dem 
Auto und wohnte schon in 
vielen Städten Deutsch-
lands. „Ich habe mir nach 
15 Jahren einfach gesagt: 
Nach der Arbeit willst du 
nach Hause kommen, in 
eine gemütliche Wohnung 
in vertrauter Umgebung.”
So kam es zu dem 
Entschluss, zurück nach 
Schwerin in ihre Heimat-
stadt zu ziehen. Sohne-
mann Julian besucht 
derzeit einen Kindergarten 
auf der Strecke zwischen 
Wohnort und Arbeitsort – 
so fährt Imke Häke keine 
großen Umwege und kann 
viel Zeit mit ihrem Spross 
genießen.

Weststadt •  Endlich wieder zu Hause: Für Imke Häke ist die 
Rückkehr in ihre Heimatstadt nach 15 Jahren der richtige Schritt 
gewesen. Mit ihrem vierjährigen Sohn hat sie sich ein gemütli-
ches „Nest“ in der Weststadt geschaffen.

Schon als Kind ist die heute 43-jährige Mutter gern durch die West-
stadt gezogen. Sie wohnte am Wittenburger Berg und hatte es zu 
ihren Großeltern in der Weststadt nicht weit. „Ich kann mich noch 
gut erinnern: Auf dem großen Platz vor der Sport- und 
Kongresshalle habe ich Fahrrad fahren gelernt“, so 
Imke Häke. „Hier fühle ich mich zu Hause.“ Um 
so größer war die Freude über das Angebot 
der WGS einer Dreiraumwohnung mit Bal-
kon in der Leonhard-Frank-Straße. Stück 
für Stück hat sie die Wohnung so gestaltet, 
wie sie es mit ihrem Sohn am liebsten hat.  
Mit hellen Möbeln im Landhausstil vor den 
frischen gedeckten Farben an den Wänden 
und  in Kombination mit dem dunklen Boden 
in Eichendielenoptik ist ein gemütliches, indivi-
duelles Zuhause entstanden. Für den vierjährigen 
Julian ist genug Platz zum Ballspielen – nicht nur in 
seinem Zimmer, wo seine Autos und Playmobilfiguren im Regal 
Platz finden. Beide gehen gern in der Weststadt spazieren, besuchen 
den Lankower See oder streifen durch die grünen Kleingartenanla-
gen. Fast immer klingeln sie auf ihrem Weg – nur wenige Aufgänge 
weiter – bei Julians Uroma an der Wohnungstür. Darauf freut sich der 
Vierjährige immer ganz besonders. „Es ist ein wenig wie früher, nur 
dass ich heute die Nähe zum Einkaufsmarkt, zur Bushaltestelle und zu 
den Spielplätzen viel mehr schätze“, sagt  Imke Häke. Zur Schule soll 
Julian dann am liebsten hier in der Weststadt gehen, damit er sich mit 
seinen Freunden nach dem Unterricht verabreden kann.  hh

Julian und seine Mutter Imke haben viel Platz zum Spielen und 
Wohnen  Fotos: am/maxpress

Julians schönes Zuhause
Imke Häke hat sich und ihrem Sohn eine schöne Wohnung eingerichtet

Neu Zippendorf • Die farbigen Balkone und 
Fassadenelemente der Neubrandenburger 
Straße 1, 3, 5, 7 leuchten in der südwest-
lichen Sonne. Inzwischen sind auch wie ge-
plant die Bäume  auf der Balkonseite gefällt, 
damit die künftigen Bewohner in den 50 
Wohnungen beste Sicht ins Grüne haben.
„Wir liegen absolut im Zeitplan“, bestätigt 
Bauleiterin Martina Hartnuß. „Der Innenaus-
bau ist in vollem Gange. Hier arbeiten wir die 
individuellen Wünsche der Mieter bezüglich 
Fußböden, Fliesen oder Elektroinstallation in 
der Küche sorgfältig mit ein. Die Arbeiten im 
Außenbereich, wie Herstellung der Feuer-
wehrumfahrt und die Gestaltung der Außen-
anlagen, wurden begonnen. Seit Ende April 
ist die Firma für den Einbau der Aufzugsanla-
gen auf der Baustelle, damit auch rechtzeitig 
zur Übergabe der Wohnungen die Aufzüge 
fahren.“ Innerhalb kürzester Zeit waren auf 
Grund der großen Nachfrage 48 Wohnungen 
in der Neubrandenburger Straße vermietet. 
Zwei Wohnungen sind noch im Angebot: Eine 
Zweiraum- und eine Dreiraumwohnung (An-
fragen per Telefon unter: 7426-132). Zum 
1. August sind alle Wohnungen bezugsfertig 
und die neuen Mieter ziehen ein. 
 Holger Herrmann



Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0
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Energie für soziale Vereine
Stadtwerke Schwerin unterstützen seit Jahren Projekte vom Haus der Begegnung

Neu-Zippendorf • Das Haus der Begeg-
nung ist ein Beratungs-, Kommunika-
tions- und Begegnungszentrum für Men-
schen mit Handicap, Erwerbslose und 
Benachteiligte – sprich für Kinder bis 
Senioren, die Rat und Hilfe suchen. 14 
soziale Vereine engagieren sich hier un-
ter einem Dach. Dieses Dach wird dank 
der Mittel aus dem „Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung“ in Höhe von 
19.200 Euro demnächst Lichtenergie di-
rekt in elektrische Energie umwandeln. 

„Die Stadtwerke unterstützen uns schon seit 
Jahren mit vielen Mitteln. Wir haben zwei 
Autos, die mit Erdgas fahren, konnten in gu-
ter Zusammenarbeit unsere Chronik erstel-
len und vieles mehr. Das Photovoltaik-Dach 
stellt den Verein nochmals auf sichere Füße”, 
sagte Armin Blumtritt, scheidender Vorstand 

des Hauses der Begegnung, am 30. März 
bei der offiziellen Übergabe des Bescheids. 
Dies ist sein letztes Projekt und richtungs-
weisend für die nächsten Jahre. Bis zu 2,617 
Tonnen Kohlendioxid kann der Verein damit 
zukünftig einsparen. Armin Blumtritt selbst 
hatte nur mit einer 50-prozentigen Förde-
rung der Gesamtkosten von 32.000 Euro 
gerechnet. Doch Energieminister Christian 
Pegel versicherte, dass die 19.200 Euro da-
mit besonders nachhaltig investiert und die 
60 Prozent daher berechtigt seien. Christian 
Pegel beglückwünschte den Verein zu sei-
nem Engagement und wünschte weiterhin 
viel Energie für zukünftige Projekte.
Ein erfolgreiches Projekt war auch die bar-
rierefreie BUGA im Jahre 2009 in der Lan-
deshauptstadt Schwerin. Erstmalig konnten 
hier geh- und sehbehinderte Besucher eine 
Bundesgartenschau ohne Hindernisse erle-

ben. Unter dem Gründer vom Haus der Be-
gegnung, Armin Blumtritt, wurde auch die-
ses Projekt schnell umgesetzt, nachdem es 
besprochen wurde. „Dafür ist er bekannt. Er 
fackelt nicht lange, sondern setzt gleich al-
les um”, so Dr. Josef Wolf, Geschäftsführer 
der Stadtwerke und treues Ehrenmitglied im 
Haus der Begegnung. „Es ist immer wieder 
toll zu sehen, wie gut die Zusammenarbeit 
mit den kommunalen Unternehmen der Stadt 
funktioniert”, sagte Bernd Nottebaum, Dezer-
nent für Wirtschaft, Bauen und Ordnung. Die 
Stadtwerke haben es sich als aktiver Partner 
der Energiewende zur Aufgabe gemacht, die-
ses Thema für Interessierte und vor allem für 
Schüler erlebbar zu machen und dadurch ein 
Bewusstsein dafür zu schaffen.
Am Nachmittag wurde Annegret Bemmann 
zur neuen Vorstandsvorsitzenden gewählt.
 Juliane Brettmann

Lutz Nieke (SAE), Armin Blumtritt, Energieminister Christian Pegel und Volker Hachmann (SWS, v.l.) bei der Übergabe des Zuwendungsbe-
scheids Foto: maxpress

Schwerin • 2017 laden 
die Festspiele Mecklen-

burg-Vorpommern mit dem zwei-
ten Fahrradkonzert zu einer besonderen 
musikalischen Entdeckungstour durch 
Schwerin und die Umgebung ein. Am 9. 
Juli können die Besucher von 11 bis 17 
Uhr mit dem Rad Musik von Klassik bis 
Jazz, von Weltmusik bis Pop erleben. 

Neben Jazzpianist Omar Klein, den Per-
cussionensembles DoubleBeats und frantic 
percussion, der estnischen Geigerin und 
Sängerin Maarja Nuut, gestalten auch die 
junge Band Donnerbalkan und die Jazzband 
vision string quartet kurzweilige Program-
me. Diese finden an bekannten und neu-
en Konzertorten wie dem Freilichtmuseum 
Schwerin-Mueß, dem Strandpavillon Zip-
pendorf, dem NDR Landesfunkhaus, dem 
Gelände der Schweriner Rudergesellschaft 
von 1874/75 e.V. und vielen weiteren Or-
ten statt. Die Abschlussveranstaltung wird 
von der NDR-Bigband und dem Hambur-
ger Gypsy-Swing-Ensemble Django Deluxe 
gestaltet. „Wir freuen uns, in diesem Jahr 
beim Fahrradkonzert wieder mit dabei zu 

sein und auch unsere Elektrofahrräder zur 
Verfügung zu stellen”, sagt Dr. Josef Wolf, 
Geschäftsführer der Stadtwerke. Wer unbe-
dingt dabei sein will, kann mit etwas Glück 
bei den Stadtwerken Karten für das Event 
gewinnen. Dafür müssen Interessierte ein-
fach eine E-Mail mit einer Begründung, wa-

rum sie das Fahrradkonzert auf keinen Fall 
verpassen wollen, bis Ende Mai an stadt-
werke-schwerin@swsn.de unter Kenn-
wort Fahrradkonzert schicken. Die Gewin-
ner werden rechtzeitig benachrichtigt. 
Detaillierte Infos gibt es ab dem 1. Juni 
2017 unter www.festspiele-mv.de. ml

Dynamisch und mitreißend – das vision string quartet Foto: Tim Klöcker

Schwerin musikalisch entdecken
  Zweites Fahrradkonzert an mehr als zehn verschiedenen Standorten

9. Juli 2017 • 11 bis 17 Uhr
Schwerin und Umgebung

Musik bewegt
Das Fahrradkonzert der

Festspiele MV

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon: 6  33  0
Fax: 6  33  11  11
Mail:stadtwerke-schwerin
@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon: 6  33  14  27
Fax: 6  33  14  24
Mail:kundenservice@
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax: 6  33  12  82 
Mail:vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon: 6  33  35  90
bis 6  33  35  95
Fax: 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon: 6  33  35  27
Fax:6  33  35  21

Kommunikation
Telefon: 6  33  11  90
Fax: 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon: 6  33  18  68
Fax: 6  33  12  82



Schwerin • Die Stadtwerke Schwerin 
bieten an ersten ausgewählten Plätzen 
in Schwerin ein öffentliches und frei 
zugängliches WLAN-Netz an. Für den 
kommenden Sommer sind weitere freie 
Zugänge bereits in Planung. Unterwegs 
mit Highspeed surfen, chatten, Videos 
teilen oder Fotos hochladen – das ist mit
city.WLAN inzwischen kein Problem 
mehr. Die ersten 30 Minuten im freien 
WLAN-Netz sind sogar kostenfrei.

Jeden Tag können Einwohner und Tou-
risten 30 Minuten lang kostenfrei und 
mit Highspeed im Internet surfen, ohne 
das eigene Datenvolumen zu belasten. 
Wer länger im schnellen Netz der Stadtwer-
ke Schwerin surfen möchte, kann 
über das city.WLAN Portal Ti-
ckets für längeres Surfen 
zu kleinen Preisen erwer-
ben. Für die Nutzung des 
freien Netzes ist keine 
Registr ierung erfor-
derlich. Verfügbar ist 
city.WLAN bereits am 
Südufer des Pfaffen-
teichs, auf dem Markt 
und dem Sch lachter-
markt, im Stadthaus so-
wie in den Kundencentern der 
Stadtwerke. Seit Kurzem können sich
Besitzer von Smartphones, Tablets und 
Notebooks auch in der Marienplatz-Gale-
rie, auf dem Marienplatz, in der Stadtbiblio-

thek sowie im Klöresgang 
in das freie Netz einwählen. 

Weitere Standorte sind bereits
in Vorbereitung. Bis zum Sommer 

soll das freie WLAN-Netz auch in der Meck-
lenburgstraße – vom Pfaffenteich bis hin zur 
Schlossstraße – verfügbar sein. Auch zwi-
schen Mecklenburgstraße und Markt kann 

dann ohne Unterbrechung gesurft werden.
Ziel der Stadtwerke ist es, an den beliebtes-
ten Plätzen in der Schweriner Innenstadt ein 
durchgängiges und schnelles WLAN-Netz 
anzubieten.
Mehr Informationen zur Verfügbarkeit 
von city.WLAN gibt es im Internet unter
www.citywlan-schwerin.de.
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Glasfaserpower für 
Schwerin – Schnelles 
Internet auch für Zuhause
Um den wachsenden Anfor-
derungen an ein schnelles 
und stabiles Internet auch in 
Zukunft gerecht zu
werden, erschließen die 
Stadtwerke Schwerin die 
Landeshauptstadt nach und 
nach mit dem modernen 
Glasfasernetz. Schwe-
riner Bürgern stehen in 
den bereits mit Glasfaser 
erschlossenen Gebieten so 
alle Vorteile des leistungs-
fähigen Gigabit-Netzes, wie 
Highspeed-Surfen, kom-
fortable Internet-Telefonie 
und Fernsehen in brillanter 
HD-Qualität, zur Verfügung. 
Aktuell werden die Bauge-
biete in Friedrichsthal, Lan-
kow, An den Wadehängen 
und in der Ziegelseestraße 
mit Glasfaser erschlossen. 
Auch in der Werdervorstadt 
wird das Glasfasernetz wei-
ter ausgebaut. Wer sich für 
die interessanten city.kom 
Produkte der Stadtwerke 
Schwerin interessiert, erhält 
unter der Telefonnummer 
(0385) 633-1283 weitere 
Informationen.

Die wichtigsten Vorteile 
auf einen Blick:
• platzsparende, moderne
 und leistungsstarke
 Technik
• leichte Bedienbarkeit
 der Station
• hohe Preisbeständigkeit
• Reduzierung der
 CO2 – Emissionen
• Fernwärme erfüllt das 
 Erneuerbare-Energien-
 Wärme-Gesetz
• höchste Sicherheit, da  
 keine Verbrennung
 im Haus stattfindet
• auf Wunsch übernehmen 
 die Stadtwerke Schwerin 
 den Einbau, die Wartung 
 sowie eventuell anfallende
 Reparaturen sowie die 
 Erneuerung der Fernwär-
 mestation
• Fernwärme ist ein regio-
 nales Produkt, denn
 sie wird in Schwerin
 produziert

Freies WLAN-Netz verfügbar
Mit Highspeed an immer mehr öffentlichen Plätzen in der Schweriner Innenstadt surfen

Schwerin • Fernwärme ist eine der um-
weltverträglichsten und zugleich effizi-
entesten Formen der Beheizung. Deshalb 
bauen die Stadtwerke Schwerin das Wär-
menetz in Schwerin immer weiter aus. 
Allein im vergangenen Jahr wurden 2,2 
Kilometer neue Fernwärmeleitungen 
verlegt. Für 2017 ist die Verlegung von 
weiteren 2,9 Kilometern geplant. Aktuell 
erschließen die Stadtwerke Schwerin die 
neuen Baugebiete in Friedrichsthal und 
Lankow mit Fernwärme.

Die Beheizung mit Fernwärme schont nicht 
nur die Umwelt, sondern ist für Stadtwer-
ke-Kunden auch besonders bequem. Die 
fertige Wärme kommt direkt nach Hause. 
Heizkessel, Brennstoffbeschaffung und 
Brennstofflagerung sowie Schornsteinfeger 
sind somit überflüssig. Die kompakten Fern-
wärme-Hausstationen haben darüber hinaus 
einen geringen Wartungsaufwand und eine 
lange Lebensdauer. Dennoch ist es wichtig, 
seine Hausstation regelmäßig warten zu las-
sen, um die effektive und volle Funktions-
fähigkeit der Anlage zu gewährleisten. Ein 
dauerhaft zuverlässiger Betrieb ist nur bei 
regelmäßiger und ordnungsgemäßer War-

tung sichergestellt. Auf Wunsch überneh-
men die Stadtwerke Schwerin die Wartung 
der Fernwärmestationen zur Kontrolle der 
Funktionsfähigkeit und der Betriebssicher-
heit. Wer sich für das Wartungs- und Servi-
ceangebot der Stadtwerke interessiert, erhält 
unter der Telefonnummer (0385) 633-1283 
weitere Informationen. Übrigens: Für alle, 
bei denen in der nächsten Zeit die Erneue-
rung der Fernwärme-Station ansteht, planen 

die Stadtwerke Schwerin ein interessantes 
Angebotspaket: Demnach bauen die Stadt-
werke die neue Fernwärme-Station nicht 
nur zum Festpreis ein, sondern übernehmen 
auch die regelmäßige Wartung. Zukünfti-
ge Reparaturen und eine spätere Erneu-
erung der Anlage werden danach von den 
Stadtwerken kostenlos durchgeführt. Mehr 
Informationen zur Fernwärme gibt es unter 
www.stadtwerke-schwerin.de/fernwaerme.

Umweltfreundliche Wärme für Schwerin
Jetzt Stationen für Fernwärme durch die Stadtwerke Schwerin warten lassen

Foto: Antonioguillem/fotolia, Grafik: maxpress

Stadtbibliothek

bereits verfügbar

verfügbar ab 
Sommer 2017

Eine Fernwärme-Station im Durchfluss-
prinzip Fotos: Stadtwerke

Eine Fernwärmestation mit Warmwasser-
speicher



hauspost-Anzeige Mai 2017www.nahverkehr-schwerin.deSeite 12 

Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 15 01 42
19031 Schwerin

Zentrale
Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-321
(0385)  39  90-322

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Unser Tip:
Die Pfaffenteichfähre
fährt ab 1. Mai 2017
wieder dienstags
bis sonntags über
den Pfaffenteich.

Nahverkehrsregeln für E-Scooter
Schweriner Nahverkehr informiert über die Bedingungen zur Beförderung von Elektromobilen 

Schwerin • Menschen mobil zu machen, 
die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, 
ist ein Eckpfeiler der Unternehmens-
philosophie der Nahverkehr Schwerin 
GmbH. Auf diese Fahrgäste geht der NVS 
mit seinen Angeboten stets individuell 
ein. So erlaubt er auch weiterhin die Mit-
nahme eines E-Scooters in Bussen und 
Straßenbahnen der Landeshauptstadt 
– allerdings unter bestimmten gesetzli-
chen Bedingungen.

Nahverkehrsregel Nummer eins: Die Sicher-
heit aller Fahrgäste muss gewährleistet sein. 
Das gilt natürlich auch bei der Beförderung 
von E-Scootern. Der Nahverkehr Schwerin 
hält diesen Gefährten weiterhin die Türen 
offen, richtet sich dabei jedoch nach einem 
neuen Gesetzerlass: Das Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern hat die Mit-
nahmeregeln für die Zukunft definiert: Ein 
E-Scooter muss vier Räder haben und darf 

maximal 1.200 Milimeter lang sein. Damit 
er sicher steht, muss er ein Bremssystem 
besitzen, das auf beide Räder einer Achse 
wirkt und nicht durch ein Differenzial über-
brückt werden kann – zum Beispiel durch 
eine gesonderte Feststellbremse. Zudem 
benötigt er ausreichend Bodenfreiheit und 
Steigfähigkeit, um über eine mit maximal 12 
Prozent geneigte Rampe fahren zu können, 
ohne aufzusetzen. 
Auch darf das Elektromobil keine zusätzli-
chen Anbauten besitzen. Sie könnten es am 
rückseitigen Aufstellen an der Anlehnfläche 
des Rollstuhlplatzes hindern oder einschrän-
ken. Gleiches gilt für mitgeführte Sachen. 
Dabei darf das Gewicht von E-Scooter und 
Fahrer 300 Kilogramm nicht überschreiten.
Erfüllt das Mobil die technischen Vorgaben, 
um im Nahverkehr befördert zu werden, wird 
am Lenker ein spezieller NVS-Aufkleber bis 
zur Einführung des bundeseinheitlichen Sie-
gels, das zur Mitfahrt berechtigt, angebracht.
Auch für die E-Scooter-Fahrer gibt es Mit-

nahmebedingungen. Sie benötigen einen 
Schwerbehindertenausweis mit dem Merk-
zeichen G (Gehbehinderung). 
Überdies muss das Mobil vom Fahrer gut be-
herrscht, rückwärts  in den Linienbus gefah-
ren und nach Vorschrift eingeparkt werden 
können – auf den vorgesehenen Platz ge-
genüber der zweiten Tür. Der Ministeriums-
erlass gilt ab sofort. Damit sich die E-Scoo-
ter-Fahrer auf die neuen Regeln einstellen 
können, räumt der NVS einen Übergangs-
zeitraum bis zum 31. Mai 2017 ein. Dazu 
bietet der Nahverkehr neben dem Sanitäts-
haus Stolle und dem Sanitätshaus Hofmann 
kostenlose Beratungsgespräche an. 
Natürlich hat auch der NVS Hilfreiches im 
Angebot: Auf seinem Betriebshof ermöglicht 
das Unternehmen ein kostenloses Training 
für E-Scooter-Fahrer. Und den Aufkleber gibt 
es bei entsprechendem Nachweis auch so-
fort. Wer sich anmelden möchte, kann mit 
dem NVS per Telefon unter (0385) 3990-333 
gleich einen Termin vereinbaren.             mp

Angelika Stoof, Vorsitzende des Behindertenbeirats, macht vor, wie man mit einem E-Scooter vorschriftsmäßig in Bus oder Bahn einparkt
 Fotos: NVS

Der NVS-Aufkleber – ab dem 1. Juni Pflicht Beispiel eines E-Scooters, der zur Mitnahme berechtigt ist
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WITTENBURGER BERG

Rabatt-Jagd geht weiter
Mit Vitamin W-Tickets 
erhalten Kunden bei allen 
teilnehmenden Händlern 
am Wittenburger Berg 
weiterhin Preisnachlässe. 
Die Rabatt-Marken gibt es 
unter anderem in Geschäf-
ten und im Kontakt-Büro 
am Wittenburger Berg 
Ecke Reiferbahn. Achten 
Sie auf entsprechende 
Plakate in Schaufenstern 
der Einkaufsstraße. 

Hilfe gibt’s im 
Kontaktbüro 
Fragen rund um die Bau-
stelle beantwortet Baustel-
len-Manager Hugo Klöbzig. 
Er steht Anliegern auch bei 
Problemen zur Seite und 
sorgt für Abhilfe. Sie errei-
chen ihn im Kontaktbüro 
Wittenburger Straße Ecke 
Reiferbahn, per E-Mail 
unter hugoklobzig@gmail.
com oder via Telefon unter 
0151 –  55 04 34 34.

Paule lotst über den 
Wittenburger Berg
Das Baustellenmännchen 
„Paule“ gibt Sicherheit. 
Auf Werbebannern, Flyern 
und Plakaten ist der 
kleine Helfer zu finden, 
weist auf Rabatte hin, 
zeigt Einkaufsbummlern, 
wo sie welche Geschäfte 
finden und lotst Passanten 
über die Baustelle. Sie 
haben Hinweise für Paule? 
Schicken Sie einfach eine 
E-Mail mit Ihren Hinweisen 
an lotse@hauspost.de

Eine Sperrung ist im Mai 
noch nötig 
Die Sperrung der Reifer-
bahn wurde am 29. April  
halbseitig aufgehoben, 
so dass der Verkehr 
wieder aus der Witten-
burger Straße in Richtung 
Schlosspark -Center 
erfolgen kann. Die Öffnung 
der Brücke Reiferbahn für 
den Verkehr erfolgt jedoch 
nur temporär. Für den 
Straßen- und Gleisbau wird 
eine weitere Vollsperrung 
der Brücke ab Mitte Mai 
erforderlich.

Schwerin • Geheimtipp polnische Ost-
seeküste? Die Reisebüro-Inhaber Andrea 
und Bernd Preuß können das nur emp-
fehlen. In ihrem Reisebüro Preuß Reisen 
an der Ecke Lübecker Straße 11/ Witten-
burger Berg berichten und beraten sie 
und ihre Mitarbeiter aus ihren persön-
lichen Erfahrungen heraus. Viele Hotels 
aus ihrem Angebot haben sie mit eigenen 
Augen gesehen. 

„Ich komme gerade von einer viertägigen 
Hotel-Besichtigungstour in Polen“, erzählt 
Andrea Preuß. Es müsse nicht immer der 
Urlaub weit weg sein. Deutschland, Skan-
dinavien, Italien, Polen und Spanien seien 
in diesem Jahr stark nachgefragt. Natürlich 
organisiert das fünfköpfige Team des Vollrei-
seanbieters auch Trips in jede Ecke der Welt. 
„Kompetent, persönlich und fair“, wie Bernd 
Preuß zu sagen pflegt. Wen das Fernweh 
packt, dem schnürt das Team von Preuß Rei-
sen ein individuelles Urlaubspaket. Und das 
schon seit 23 Jahren. Zuerst in Mueß, spä-
ter in der Friedensstraße und im Wurm, seit 
nunmehr einem Jahr in der Lübecker Stra-
ße. „Anders als im Internet beraten wir un-
sere Kunden persönlich in Sachen Reise und 
der dazugehörigen Versicherungen“, erklärt 
Bernd Preuß. „Auch nach der Buchung und 
während der Reise sind wir kompetente An-

sprechpartner für unsere Kunden.“ Die weit 
verbreitete Meinung, dass Reiseangebote 
im Internet günstiger sind, sei nicht richtig. 
Jedes Reisebüro könne die gleichen Preise 
bieten wie die Buchungsportale im Internet, 
versichert Andrea Preuß.
Zum Beispiel bietet Preuß Reisen eine Wo-
che an der polnischen Ostseeküste schon ab 

167 Euro an. „Gerade, wenn es an die polni-
sche Ostseeküste gehen soll, können wir hier 
jedem Kunden nach dem Baukastenprinzip 
seinen Wunschurlaub zusammensetzen, und 
zwar jede Woche das gesamte Jahr lang“,  
sagt Bernd Preuß. „Egal ob Wellness-, Kur- 
oder Strandurlaub. Wir finden das Passende 
für jeden.“ Juliane Fuchs

Andrea und Bernd Preuß sind echte Reiseprofi. Sie und ihre Mitarbeiter beraten die Kunden 
aufgrund zahlreicher persönlicher Erfahrungen in den Ferienorten Foto: maxpress/jf

Einmal Wunschurlaub bitte
Andrea und Bernd Preuß beraten ihre Kunden mit großer persönlicher Kenntnis vieler Ferienangebote 

Großes Finale für die kleinste Bühne der Stadt
Fast 60 junge Talente rockten auf dem Wittenburger Berg den Regen einfach weg

Schwerin • Wenn die Musik laut genug 
ist, dann hört es auch auf zu regnen. 
Beim Finale der Aktion „Die kleinste 
Bühne der Stadt“ gaben junge Talente 
aus Schwerin noch einmal richtig Gas: 
Als Solisten, Band oder Chor, beim dar-
stellenden Spiel und einem Feuerwerk 
afro-brasilianischer Kampfkunst.

Kalt war es und windig. Trotzdem ließen die 
Passanten nicht lange auf sich warten. Es 
hatte sich längst rumgesprochen, dass 
die kleinste Bühne der Stadt noch 
einmal am Wittenburger Berg 
aufgebaut wird. 
Mit Gitarrenklängen von 
Richard und Yanic wurden 
die ersten Gäste einge-
stimmt. Dann rockten So-
phia, Detlev und Claudia 
auf der Mini-Stage. Der 
ganz große Auftritt für die 
jüngsten Teilnehmer wurde 
wegen des wenig freundlichen 
Wetters glatt vorgezogen: 42 Mäd-
chen und Jungen aus der Kita Future Kids 
stellten im Spiel das Märchen von Schnee-
wittchen und den sieben Zwergen dar.
Als großer Chor legten sie noch ein paar 
Lieder drauf. Die Kinder bekamen von zwi-
schenzeitlich rund 80 Zuschauern nicht nur 
reichlich Applaus, sondern wurden spä-

testens beim Song „My 
Bonnie is over the Ocean“ 

auch von zahlreichen Gäs-
ten stimmlich unterstützt. „Das 

macht ja richtig Spaß und ist eine tolle 
Einstimmung auf das Wochenende“, sagt 
Silvia Maybrink, die eigentlich nur noch ein 
paar Kleinigkeiten auf dem Wochenmarkt 
besorgen wollte und gern ihren Einkauf 
für die gute Unterhaltung unterbrach. Den 
aufkommenden Regen rockten die „Yellow 

Soggs” vom Goethe-Gymnasium mit ihrem 
Auftritt weg. Die Gäste der kleinsten Bühne 
stellten sich kurzerhand in die Durchfahrt 
vom Klöresgang und konnten so, auch ohne 
nass zu werden, den Auftritt von Malte Dohn 
erleben. Feurig warm wurde es dann noch 
einmal zum Abschluss, als Michael Michal-
lek alle Blicke auf seine Capoeira-Show 
lenkte. Die afro-brasilianische Kampfkunst 
bildete einen tollen Abschluss für das Büh-
nenprojekt. Barbara Arndt

Tolle Acts, große Vielfalt, viele Talente: Die kleinste Bühne der Stadt er-
lebte am 21. April ein sehenswertes Finale Fotos: maxpress/ba/sp



WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon:
(0385)  6  33  15  61
Fax:
(0385)  6  33  15  62
Mail:
wag@swsn.de
Internet:
www.wag-schwerin.de

Abwasserpumpwerk in 
Plater Straße saniert
Die Sanierungsarbeiten 
am Abwasserpumpwerk 
Plater Straße sind fast 
abgeschlossen. Seit Herbst 
vergangenen Jahres wur-
de – mit Unterbrechungen 
aufgrund zu kalter Witte-
rung – der Sammelraum 
der technischen Anlage 
neu betoniert und mit ei-
ner Kunststoffschicht aus-
gekleidet, um schädigende 
Einflüsse durch Schwefel-
wasserstoff zu verhindern. 
Nach Ostern fanden die 
letzten Betonarbeiten 
statt. Spätestens Ende Mai 
werden Abwässer aus den 
Umlandgemeinden östlich 
des Schweriner Sees 
dann wieder über das 
Abwasserpumpwerk Plater 
Straße geleitet. Während 
der Bauphase erfolgte dies 
über die Pumpwerke Kant- 
und Bosselmannstraße.

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Mail:
info@saesn.de 
Internet:
www.saesn.de
Bei Störungen:
Telefon:
(0385) 6 33 42 22
(0385) 6 33 44 26
Fax:
(0385) 6 33 36 

Hier stimmt einfach alles
Wasserversorger bietet attraktive Ausbildungsberufe mit guten Perspektiven in Schwerin

Schwerin • Lernen und arbeiten in der 
Stadt, spannende Herausforderungen für 
alle, die Technik faszinierend finden und 
gern Verantwortung übernehmen, eine 
attraktive Entlohnung und tolle Perspek-
tiven für die Zukunft: Bei der WAG hat die 
Ausbildung junger Menschen einen ho-
hen Stellenwert.

In jedem Jahr werden Berufsstarter im Un-
ternehmen begrüßt, die in sechs spannen-
den Berufsfeldern sowie darüber hinaus 
im kaufmännischen Bereich ihr Rüstzeug 
bekommen. „Als Unternehmen, das zum 
Stadtwerkeverbund gehört, können wir viele 
Vorteile bieten“, sagt WAG-Geschäftsführerin 
Beate Bürger. Dazu gehören beispielsweise 
geregelte Arbeitszeiten, eine Tätigkeit im 
Versorgungsgebiet in der Landeshauptstadt, 
eine angenehme Atmosphäre in Teams mit 
erfahrenen Kollegen, bei denen auch eine 
berufliche Perspektive bei guten Leistungen 

in Aussicht gestellt wird. „Wir folgen bereits 
bei der Einstellung von Auszubildenden un-
serem Personalentwicklungskonzept, um 
altersbedingt frei werdende Stellen mit un-
serem eigenen Berufsnachwuchs besetzen 
zu können. „Neben interessanten Aufgaben 
gibt es demnach auch eine Menge Sicherheit 
für die jungen Mitarbeiter. Sebastian Pautzke 
gehört zu ihnen. Er befindet sich im dritten 
Ausbildungsjahr, um Fachkraft für Rohr-, Ka-
nal- und Industrieservice zu werden. „Mein 
Beruf ist sehr vielschichtig. Im technischen 
Bereich braucht man eine Menge Know-how, 
um mit dem Saugwagen unterwegs zu sein 
oder eine Kanalbefahrung zu machen. Das 
ist spannend“, sagt der 22-jährige Schweri-
ner. Im ersten Lehrjahr hat er sich die Grund-
lagen angeeignet: in der Berufsschule in Rib-
nitz-Damgarten und in der überbetrieblichen 
Ausbildung in Wöbbelin. Praktische Erfah-
rungen konnte er im Unternehmen machen. 
„Ich habe meine Kollegen genau beobachtet 

und gleich versucht, mich einzubringen und 
zu zeigen, dass ich dabei sein und meinen 
Anteil leisten will.“ Mit großer Hilfsbereit-
schaft haben die WAG-Mitarbeiter den Azu-
bi begleitet und ihn unterstützt, möglichst 
schnell selbstständig zu arbeiten. „Das Klima 
ist klasse, die Arbeit macht Spaß und wird 
gut bezahlt. Hinzu kommt die Erstattung von 
Fahrgeld und die Bezahlung der Unterkunft 
am Berufsschulort. Das, finde ich, kann sich 
sehen lassen.“ Kein Wunder, dass Sebastian 
nach erfolgreicher Prüfung weiter in seinem 
Ausbildungsbetrieb tätig sein möchte.
Wer einmal erleben möchte, wie ein Arbeits-
tag beim Schweriner Wasserversorger ab-
läuft, kann sich selbst oder über seine Schule 
zum monatlichen Praxistag bei Ricarda Je-
fremow, Personalbeauftragte im  Stadtwer-
keverbund, anmelden. Sie ist Ansprechpart-
nerin für die Bewerbung, die Interessierte 
für den Lehrbeginn 2018 bis Ende Oktober 
dieses Jahres vorlegen sollten. ba

Azubi Sebastian Pautzke bereitet eine Kanalbefahrung vor Fotos: maxpress

Energieeinsparung 
durch den Einbau 
neuer Gebläse
Schwerin • Mit dem Einbau von vier 
Drehkolbenverdichtern setzt die Schwe-
riner Abwasserentsorgung (SAE) das Kli-
maschutzteilkonzept weiter konsequent 
um. Die neue Gebläsetechnik sorgt für 
eine Optimierung bei der Sauerstoffzu-
fuhr in den Belebungsbecken. Dabei wird 
der Stromverbrauch weiter gesenkt. 

Ressourcen schonen, Umwelt und Klima 
schützen – die SAE nimmt ihre Verantwor-
tung für eine intakte Natur und ein attraktives 
Lebensumfeld sehr ernst. Der Einsparung 
von Energie kommt dabei eine besondere 
Bedeutung zu: Schließlich zählt die Schweri-
ner Kläranlage, auf der jährlich rund sieben 
Millionen Kubikmeter Abwasser behandelt 
werden, zu den größten Stromverbrauchern. 
Durch den Einbau von vier neuen Drehkol-
benverdichtern kann der Stromverbrauch 
künftig um mehr als zehn Prozent gedros-
selt werden. Eine lohnenswerte Sache: Bis 
zu 100.000 Euro beträgt die Ersparnis pro 
Jahr. Möglich wird das durch weiterentwi-
ckelte, hochmoderne Motoren, eine größere 
Leistungsfähigkeit und eine bedarfsoptimier-
te Schaltung der Geräte.
Die moderne Technik löst die vorherige Ge-
neration ab, die seit 1993 lief und mehr als 
100.000 Betriebsstunden geleistet hat. „Bis-

lang standen sieben Gebläse zur Verfügung. 
Jeweils zwei waren pro Becken in Betrieb. 
Ein weiteres haben wir als Reserve genutzt“,  
erklärt Jörg Flissakowski, Ingenieur Instand-
haltung bei der WAG. In den Gebläsen wird 
Luft verdichtet und den Belebungsbecken 
mit hohem Druck zugeführt. Auf diese Wei-
se erhalten die dort angesiedelten Bakterien 
den notwendigen Sauerstoff, um organische 
Inhaltsstoffe des Abwassers abzubauen. „In 
den Nachtstunden benötigen wir jetzt nur 
noch ein Gebläse zur Versorgung aller drei 
Belebungsbecken“, sagt Jörg Flissakowski. 
Die Vorbereitungsarbeiten für die Erneuerung 
der Gebläsetechnik begannen im Herbst 

2016. „Die eigentliche Umrüstungsphase 
war mit weniger als zwei Monaten sehr kurz. 
Nachdem die Becken einzeln und nachein-
ander umgestellt und auch Rohrleistungs-
systeme umgebaut worden waren, ging es 
an die Optimierung der Abläufe. Auch die An-
passung der Elektro- und Steuerungstechnik  
trägt noch einmal dazu bei, weniger Strom zu 
verbrauchen.“  
Insgesamt hat die Schweriner Abwasserent-
sorgung rund 800.000 Euro in die Erneue-
rung der Gebläse investiert. „Das ist ein gu-
ter Beitrag, um Entsorgungssicherheit und 
Umweltschutz in Einklang zu bringen“, so 
SAE-Werkleiter Lutz Nieke. ba

Jörg Flissakowski gewährt einen Einblick in eines der neuen Gebläse Foto: ba

Azubi Vincent Albrecht untersucht eine Wasserprobe
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SDS
Stadtwirtschaftliche 
Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb der
Landeshauptstadt 
Schwerin

Postadresse
Postfach 160205
19092 Schwerin
Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Telefon
Standort Baustraße -
Öffentl. Grün/ 
Friedhöfe und 
Straßenunterhaltung
Telefon: 
(0385) 644 35 52, 
Eckdrift - 
Abfallwirtschaft 
Telefon:
(0385) 633 16 72, 
Am Krebsbach - 
Friedhofsverwaltung
Telefon: 
(0385) 64 108-0

Rehe auf dem Alten 
Friedhof vergrämt
Mit einer groß angeleg-
ten Vergrämungsaktion 
reagierte die Friedhofs-
verwaltung auf Hinweise 
von Friedhofsbesuchern. 
„Es wurde beklagt, dass 
immer wieder Rehe auf 
dem Areal unterwegs 
sind und Grabbepflanzun-
gen einfach abfressen“, 
sagt SDS-Bereichsleiter 
Nonno Schacht. Daraufhin 
haben SDS-Mitarbeiter alle 
Zäune kontrolliert, Lücken 
geschlossen und Schäden 
repariert. Am 5. April 
2017 erfolgte dann mit 
23 Teilnehmern vom SDS 
und dem Schweriner Ord-
nungsamt unter fachkundi-
ger Leitung von Kreisjäger-
meister Hans Hovemann 
eine Vergrämungsaktion. 
Bei geöffneten Toren an 
allen rückwärtigen Zugän-
gen des Alten Friedhofes 
trieben die Beteiligten das 
Rehwild von der Trauer-
halle kommend über das 
Areal. Die Tiere konnten 
die denkmalgeschützte 
Parkanlage in Rückzugs-
gebiete am Grimkesee 
verlassen.
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Schwerin • Der Eigenbetrieb SDS – 
Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen 
ist ganzjährig dabei, die Straßen und 
Wege im Stadtgebiet der Landeshaupt-
stadt Schwerin in einen guten Zustand zu 
versetzen. Im Winter ruhen die Arbeiten 
meist aufgrund zu niedriger Temperatu-
ren. Seit März sind die Arbeiten jedoch 
wieder voll im Gange.

Am Schwälkenberg, Paulsdamm, Zum Kir-
schenhof, Tannenhöfer Allee, Hubertusstra-
ße, Friesenstraße... In den zurückliegenden 
Wochen haben Mitarbeiter des Eigenbetrie-
bes SDS – Stadtwirtschaftliche Dienstleis-
tungen Schwerin und beauftragte Firmen 
in allen Teilen der Landeshauptstadt  Fahr-
bahnen instand gesetzt und Wege auf Vor-
dermann gebracht. „Pflasterarbeiten sind 
weniger wetterabhängig. Ist eine Asphal-
tierung notwendig, müssenTemperatur und 
Trockenheit stimmen“, sagt SDS-Mitarbeiter 
Jörg Bütow. So erklärt sich, warum gerade 
in den ersten Frühlingswochen überall „ge-
buddelt“ wird.
In der Bertolt-Brecht-Straße beispielsweise 
erfolgte auf einer Fäche von 3.800 Quad-
ratmetern eine Asphaltbefestigung der Fahr-
bahn und angrenzender Parkplätze. Gleich-
zeitig wurde in einem Abschnitt der Fußweg 
erneuert und mit grauem Rechteckpflaster 

versehen. In Teilbereichen kamen auch noch 
neue Bordsteine dazu sowie abgesenkte Be-
reiche für das barrierefreie Überqueren der 
Straße. Der Einbau einer Gussasphaltrinne 
als Wasserablauf und Markierungsarbeiten 
waren die letzten Arbeiten an diesem Pro-
jekt, das sich von der Ecke Lessingstraße 
bis zur Aufpflasterung der Johannes-R.-Be-
cher-Straße erstreckte.
„Etliche unserer Vorhaben sollten eigentlich 
schon im vergangenen Jahr realisiert wer-
den. Doch das Wetter hat uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht – es war 
schlichtweg zu kühl, um ohne Risiken und 
Qualitätseinbußen bauen zu können“, erklärt 
Jörg Bütow. Alle Instandsetzungsarbeiten fol-
gen den langfristigen Unterhaltungskonzep-
ten des SDS. Diese zielen darauf ab, einen 
sicheren Zustand zu gewährleisten und die 
Lebensdauer der Straßen und Wege zu ver-
längern. Durch diese vorausschauende Her-
angehensweise werden insgesamt geringere 
Kosten über die Gesamtlebenszeit der Stra-
ßen erreicht. Auch in den kommenden Mo-
naten werden die Instandsetzungsarbeiten 
im gesamten Stadtgebiet fortgesetzt. Aktu-
elle Vorhaben sind in der Zeppelinstraße und 
in der Straße Mittelstelle (beide im Stadtteil 
Görries), in der Ritterstraße (Altstadt) und 
in der Schulenburgstraße auf dem Großen 
Dreesch im Gange. ba

In der Weststadt ist graues Rechteckpflaster 
zur Instandsetzung der Fußwege verlegt wor-
den Foto: ba

Straßen und Wege instand gesetzt
Langfristiges Unterhaltungskonzepte werden nach Winterpause im gesamten Stadtgebiet umgesetzt

Schwerin • Rechtzeitig zum Auftakt der 
Freiluftsaison wurden auf dem Sportplatz 
in der Weststadt weitere Bereiche erneu-
ert. Das aus den 60er-Jahren stammende 
Areal erhielt eine automatische Bereg-
nungsanlage. Die Laufbahnen wurden 
saniert. Ende Mai ist der Sportplatz fer-
tig gestellt.

Bereits in der ersten Hälfte des Jahres 2011 
ist auf dem Sportplatz an der Lessingstra-
ße das Spielfeld mit neuem Naturrasen und 
einer Drainage versehen worden. Jetzt, so 
SDS-Mitarbeiterin Ninette Franke, erfolg-
te die Sanierung der Rundlaufbahn. „Dabei 
haben wir die Anzahl der 400 Meter langen 
Bahnen von vier auf zwei reduziert und diese 
neu eingefasst.“ Auch die vierspurige Lauf-
bahn für die Kurzstrecke (100-Meterbahn) 
erhielt eine neue Oberfläche und wurde mit 
modernen Startblöcken aus Aluminium aus-
gestattet. „Bislang hatten die Laufbereiche 
einen sogenannten Tennenbelag und damit 
eine sandähnliche Oberfläche wie bei einer 
wassergebundenen Weggestaltung. Die Un-
terhaltung ist sehr pflegeintensiv“, erklärt die 
Projektbetreuerin. Der Aufwand kann künftig 
reduziert werden: Ein Kunststoffbelag löst 
das alte Material nun ab und wird ebenfalls 
die Weitsprunganlage aufwerten. Eine neue 
Rasenfläche ist im nördlichen Segment des 
Platzes angelegt worden, um für verschiede-

ne Trainingseinheiten bessere Voraussetzun-
gen zu schaffen. 
Fortan sorgt eine neue Beregnungsanlage 
vollautomatisch für die ausreichende Be-
wässerung der Rasensportflächen. Die An-
ordnung der Regner wurde den örtlichen 
Gegebenheiten angepasst. Die Installation 
erfolgte sehr schonend: Mit einem Spezial-
gerät wurden die Leitungen im Rohreinzugs-
verfahren in einer Tiefe von 60 Zentimetern 

verlegt. Eine Beschädigung der Rasenfläche 
konnte so vermieden werden. Die Beregnung 
geschieht in den Morgen- und Abendstun-
den, um die Verdunstung gering zu halten. 
Am Rande der Fußballfläche erfolgte eine 
Pflasterung, auf der Spielerkabinen ihren 
Platz finden. Das Vorhaben kostet 305.000 
Euro. Genutzt wird die Sportanlage für den 
Sportunterricht benachbarter Schulen und 
für verschiedene Vereine ba

Die Laufbahnen auf dem Sportplatz in der Weststadt wurden asphaltiert und erhalten eine 
Kunststoffoberfläche Foto:  ba

Bedingungen für Freiluftsport verbessert
Schüler und Freizeitfußballer profitieren von Sanierung des Sportplatzes in der Weststadt
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Altstadtbrauhaus
Schwerin
Wismarsche Straße 126
19053 Schwerin

Internet:
www.altstadtbrauhaus.de
Facebook:
facebook/zum.stadtkrug
E-Mail:
info@altstadtbrauhaus.de

Reservierungen unter
Telefon:
(0385) 593 66 93
Öffnungszeiten:
täglich von 11 bis 23 Uhr

Tageskracher
Montag
Steak-Aktion 
17.30 bis 22 Uhr
Saftig gegrilltes Filetsteak 
vom Rind mit gebratenem 
Bacon, Ofenkartoffeln, 
Kräuterquark, knackigem 
Salat und gegrilltem Mais-
kolben

Dienstag
Schnitzel SATT
17.30 bis 22 Uhr
Genuss mit Nachschlag. 
Kleine panierte, saftig ge-
bratene Schweineschnitzel 
serviert mit Salatgarnitur 
und Brauhausfritten

Mittwoch
Maß-Bier-Tag 
17.30 bis 22 Uhr 
1 Liter Bier für 6,66 Euro

Donnerstag 
Kult! Spare Ribs zum 
Sattessen 
17.30 bis 22 Uhr
Knusprige Schweineripp-
chen vom Grill, serviert mit 
Krautsalat, hausgemachter 
Barbecue-Soße und Brau-
hausfritten

Familiensonntag
Rouladentag 
– wie bei Mutti 
12 bis 22 Uhr
Deftige geschmorte Rin-
derroulade mit frischem 
Apfelrotkohl und Petersili-
enkartoffeln. 
Jeweils ein Kind bis 12 
Jahre bekommt in Ver-
bindung mit dieser Aktion 
ein Kindergericht und ein 
Getränk 0,2 l für „lau“.

Restaurantleiterin mit Herz
Stefanie Pankow ist Ansprechpartnerin für Gäste und Auszubildende

Schwerin • Stefanie Pankow (Foto) aus 
Schwerin hat ein großes Karriere-Ziel er-
reicht: Vor zwei Jahren hat sie sich zur 
Restaurantleiterin des Altstadtbrauhauses 
qualifiziert. Die fröhliche 28-Jährige arbei-
tet bereits seit sechs Jahren in dem Brau-
haus und kennt sich mittlerweile in fast je-
dem Bereich aus. Sie schmiedet 
Dienstpläne, plant Events, 
empfängt die Gäste und 
kümmert sich um die 
Auszubildenden. 
„Von der Dekorati-
on bis hin zur Me-
nü-Erstellung bin ich 
bei der individuellen 
Planung von Feiern 
unserer Gäste verant-
wortlich. Das macht mir 
viel Spaß, weil kein Event  
wie das andere ist”, sagt die 
Schwerinerin. Ob nur Antipasti und 
Fingerfood zum Empfang oder das Gala-
buffet für eine Hochzeit – Stefanie Pankow 
weiß, worauf es ankommt und nimmt sich 
gerne Zeit, um die Gäste auch vorher schon 
persönlich zu beraten. „Gemeinsam lassen 

sich die interessantesten Buffets zusam-
menstellen”, sagt sie. Mit ihrem Team ver-
steht sich die junge Frau sehr gut, denn Hi-
erarchien werden im Altstadtbrauhaus sehr 
flach gehalten. „Wir sind alle aus demsel-
ben Holz geschnitzt: freundlich, verläss-
lich, engagiert und vor allem servicebe-

reit”, so Stefanie Pankow. Über 
passenden Neuzugang freue 

sie sich deshalb immer 
sehr. „Die Auszubilden-
den sollen vom ersten 
Tag an mit dazuge-
hören. Ich gebe mir 
viel Mühe, dass die 
jungen Leute spüren, 
wie wichtig sie für uns 

sind”, so die Restau-
rantleiterin. Ab dem Be-

werbungseingang ist sie 
für die zukünftigen Teamplayer 

und Servicejunkies da. Stefanie Pankow 
selbst isst am liebsten Schlachterboulette 
mit Stampfkartoffeln. „Generell finde ich 
die typisch Mecklenburger Küche köstlich. 
Außerdem bin ich zugegebenermaßen ein 
großer Käse-Fan”, erzählt sie. jb

Spaß bei der Arbeit 
mit tollem Team
Schwerin • Zapfen, Mixen, Brutzeln, Lächeln 
– darum geht es in der Ausbildung im Altstadt-
brauhaus. Egal, ob hinter dem Herd oder mit-
ten im Gastraum, die Arbeit hier macht vor 
allem Spaß, weil das Team so fetzt. Wer dazu 
gehören und gleichzeitig seine Karriere ankur-
beln möchte, kann jederzeit seine aussage-
kräftige Bewerbung ganz einfach per E-Mail 
an personal@altstadtbrauhaus.de senden. 
Auch Gastronomie-Luft bei einem Praktikum  
zu schnuppern, ist immer erwünscht.  jb

Am Tag der Ausbildung in den Schweriner 
Höfen gab es viel zu entdecken 

Schwerin • Im Altstadtbrauhaus geht es  
endlich auch draußen wieder heiß her. 
60 Gäste haben nun zusätzlich Platz auf 
der frisch renovierten Terrasse (Foto), 
ohne dass das einen Einfluss auf die 
Service-Qualität hat. Auch draußen lässt 
das junge, eingespielte Team nicht lan-
ge auf die Teller warten. Diese werden in 
nächster Zeit erfahrungsgemäß vor allem 
mit saisonalen Highlights wie Maischol-
le (Foto) und Spargel 
bestückt sein.

Die Maischolle ist be-
kannt für zartes, fett-
armes und saftiges 
Fleisch. Vor allem im 
Frühjahr ist der Platt-
fisch sehr aromatisch. 
Das liegt daran, dass 
er zur Hochsaison noch 
nicht gelaicht hat. 

Der Sommer 
kann kommen

Zum Glück beginnen jetzt 
wieder die ersten warmen 
Frühjahrsmonate und im 
Altstadtbrauhaus kann die Scholle nun auch 
auf der gemütlichen Terrasse bei einem küh-
len Glas guten Weißweins genossen werden. 
Serviert wird der fangfrische Fisch mit Speck, 
Zwiebelringen und deftigen Bratkartoffeln. 
Geschäftsführer Thomas Niendorf garantiert: 

„Unsere Maischollen sind zu 
100 Prozent regional und 
frisch. Schließlich kom-
men sie direkt vom Fischer 
unseres Vertrauens.” Als 
einer der eiweißreichsten 
Fische und Lieferant von 
wertvollem Jod ist die-
ses Gericht nicht nur ein 

Muss für Genießer, sondern auch für ge-
sundheitsbewusste Menschen. Sogar Promi-
koch Tim Mälzer beschreibt den saisonalen 
Fisch so: „Die Maischolle ist ein Gedicht – in 
jeder Zubereitungsart.” 
Übrigens: Auch die Spargelzeit hat im Alt-
stadtbrauhaus begonnen. Pro Tag werden hier 

ungefähr 80 Kilogramm des bissfesten Som-
mergemüses gekocht und gegessen. Ob klas-
sisch mit Sauce Hollandaise, brauner Butter 
oder als Beilage zum ausgewählten Hauptge-
richt – Spargelfans kommen in dem rustika-
len Brauhaus endlich wieder auf ihre Kosten. 
Als Suppe mit gegrillten Speckstreifen ist die 
„Frühlingsluft in Stangen” im Mai als Mittags-
gericht sogar für 5,50 Euro im Angebot. 
Denselben Preis zahlen Gäste von Montag 
bis Freitag zwischen 11 und 14.30 auch für 
ein Frühlingsschnitzel mit Frischkäse-Radies-
chensauce, neuen Kartoffeln und Salatbeila-
ge. Gleiches gilt für das marinierte Putensteak 
vom Grill an Erbsen-Möhrengemüse, Butter-
sauce und Salzkartoffeln.   jb

So lässt sich der Frühling genießen Fotos: Altstadtbrauhaus

Frühlingsluft und Grillduft
Saisonale Gerichte wie Maischolle und Spargel werden endlich auch wieder draußen serviert

Mittagsgerichte im Mai 

von Montag bis Freitag, 

11 bis 14.30 Uhr

  Frühlingsschnitzel

Knusperschnitzel, 125g, mit 

Frischkäse-Radieschensauce, 

neuen Kartoffeln, Salatbeilage   

  Mariniertes Putensteak

vom Grill, an Erbsen-Möhren-

gemüse, Buttersauce, Salz-

kartoffeln

  Spargelsuppe

mit gegrillten Speckstreifen

nur
5,50 EUR



Mai
2017

Fotoausstellung: Die Lewitz – eine Naturperle
Die Lewitz im Südwesten Mecklenburgs ist ein einzigartiger Landstrich. 
Von imposanten Vogelschwärmen bis majestätisch wirkenden Rothirschen.
Freilichtmuseum Mueß, 15. April bis 20. Juni

Ausstellung: Durch den Monsun
Natur in der japanischen Kunst mit Dokuboku-Malereien von Prof. Hein-
rich Johann Radeloff und Fotografien von Hans-Christian Schink
Schleswig-Holstein-Haus, 30. April bis 5. Juni

Festival: 27. Filmkunstfest MV in Schwerin
„Film ab!“ für die deutschsprachigen Filme aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Rechtzeitige Kartensicherung ist empfehlenswert.
Das Capitol, 2. bis 7. Mai

Sport: Fit im Tuch – Aerial Yoga Ausbildung 
Geschmeidige Bewegungsabläufe und innere Zentrierung verschmelzen 
mit Gefühlen der Geborgenheit und Verbundenheit. 
Ayurveda Campus & Seminarzentrum, 5. bis 7. Mai

Freizeit:  Mecklenburger Outdoor Festival 2017
Ein Wochenende ganz dem Wandern, Radsport und anderen Outdoor-Akti-
vitäten gewidmet. Mit Vorträgen, Ausflügen und lockerem Beisammensein.
Feriendorf Mueß, 12. bis 14. Mai

Familie: 5. Schweriner Hafenfest
Große Händler- und Gourmetmeile, diverse Schausteller, Kinderfahrge-
schäfte und eine Showbühne – ein buntes Programm für Jung und Alt.
Stadthafen und Marstall, 19. bis 21. Mai

Familie: Kids Fun World
Nach Herzenslust klettern, hüpfen, toben und spielen auf dem Trampolin, 
der Riesenrutsche, dem Hochseilgarten und viele weitere Attraktionen.
Schwimmende Wiese, 25. Mai bis 6. Juni
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Rostock • Wer kennt es nicht: Mit 
Musik geht alles einfach leichter. 
Egal ob es die Arbeit im Büro, die 
Hausarbeit daheim oder ein gemüt-
liches Miteinander unter Freunden 
ist. Der richtige Soundtrack bringt 
viele Menschen beschwingter 
durchs Leben. Für jede Tageszeit 
das richtige Lied gibt es auch 
bei Antenne MV. Der Sender 
begleitet seine Hörer 
musikalisch durch 
den Tag und die 
ganze Woche. 

Einen „Guten 
Morgen” wün-
schen XXL-
Morgenmann 
Onni Schlebusch 
und seine Kollegin 
Ariane Stahn (Foto 
oben/Antenne MV) den 
Hörern immer montags bis 
freitags. Von 4.45 bis 
9.45 Uhr gibt es im 
„Radiomorgen für 
Mecklenburg-
Vo rpommern” 
nicht nur die 
passende Musik 
fürs Wachwer-
den und den Start 
in den Arbeitstag, 
sondern auch char-
mante Sprüche und 
echte gute Laune vom 
eingespielten Moderatoren-
Team. Gleichzeitig ist 
dank aktueller Ver-
kehrs- und Blitzer-
meldungen auch 
für die Sicherheit 
auf dem Arbeits-
weg gesorgt. 
Die richtige 
Musik, damit die 
Arbeit leicht von 
der Hand geht, gibt 
Kollege Oliver Zachow 
(Foto unten/maxpress) 
immer werktags von 9.45 bis 14.45 
Uhr auf die Ohren. „Antenne MV bei 
der Arbeit” kann im Büro ruhig laut 
gehört werden – so haben auch 
die Sitznachbarn etwas davon. Wenn 

dann der Feierabend immer näher 
rückt, übernimmt Spaßvogel und 
Ur-Mecklenburger Basti Retzlaff das 
musikalische Zepter. In seinem „End-
spurt bei Antenne MV” ist alles dabei, 
was noch einmal zur Höchstleistung 
anspornt und die Hörer schließlich 
entspannt und glücklich in den Fei-
erabend entlässt. Als kleines High-

light der Woche zeigt Basti Retzlaff 
immer freitags ab 18 Uhr im 

Radio sein Können als 
DJ bei „Bastis beste 

Beats” – das macht 
Vorfreude aufs 
Wochenende.
Wer eine Nacht-
schicht einlegen 
oder nach der Spät-

schicht noch eine 
lange Strecke nach 

Hause fahren muss, kann 
sich mit der „Mondschein-

geschichte bei Antenne MV” 
wach halten. Die span-

nende Unterhaltung im 
Radio gibt es werk-

tags zwischen 2 
und 3 Uhr nachts 
zu hören. Egal zu 
welcher Uhrzeit am 
Wochenende der 
Radio-Wecker klin-

gelt – Antenne MV 
begrüßt seine Hörer mit 

aktuellen Charts und Hits 
der 80er und 90er. Samstags 

von 5.45 bis 11 Uhr ist Wetter 
Werner als „Wochenend-

Wecker” am Start 
und übergibt anschlie-

ßend das Mikro an 
die Radio-Königin 
Julia Porath (Foto 
Mitte/Antenne MV). 
Bis 14 Uhr bekom-
men die Hörer von 

der Powerblondine 
nicht nur beste Musik, 

sondern auch alle wich-
tigen Promi-News und Tipps 

aus den sozialen Netzwerken. Gemüt-
lich wach werden heißt es dann am 
Sonntag beim „Bauernfrühstück”  mit 
Bauer Korl – Kaffee, Klönschnack und 
Comedy erwarten die Hörer. nr

Musikalische Woche
Mit Antenne MV immer informiert und unterhalten

Schwerin • Hoffnung, Wachheit, aber 
auch Neid – die Farbe Gelb hat schon 
immer eine vielfältige Bedeutung. Im 
Kunst-Wasser-Werk Schwerin, Neu-
mühler Straße 80, veranstaltet das 
Projektbüro GELBKUNST vom 27. Mai 
bis zum 5. Juni eine besondere Aus-
stellung. Maler, Poeten, Designer oder 
Musiker präsentieren ihre kreativen 
Interpretationen zum Thema „Gelb”. Mit 
dem Projekt werden die teilnehmenden 

Künstler der Region unterstützt und kön-
nen sich der Öffentlichkeit präsentieren. 
Teilnehmende Künstler sind zum Beispiel 
Nando Kallweit, Michael Frahm oder 
Hannah Lenz. Am großen Eröffnungstag 
am 27. Mai wartet auf die Besucher Por-
trätfotografie mit Christian Schmidtke, 
ein Workshop im Origami-Falten mit Nele 
Reiber und vieles mehr. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, Sams-
tag und Sonntag 14 bis 18 Uhr.

Besondere Ausstellung
Über 40 Künstler setzen sich mit Gelb kreativ auseinander

Antenne MV
Rosa-Luxemburg-
Straße 25/26
18055 Rostock
Telefon:
(0381) 40 33 4444
Fax:
(0381) 86510 800

Mail:
info@antennemv.de
Internet:
www.antennemv.de

Sie haben die Möglichkeit,
Antenne MV über deren
Website zu hören.

Klicken Sie dafür im
oberen Websitebereich 
auf „Klicken und hören“. 
Für das Empfangen über 
Smartphones holen Sie 
sich die kostenlose
„Antenne MV Extra“- App
im App-Store!



FALCO - Das Musical
„FALCO - Das Musical“ ist eine liebevolle Hommage an das größte 
Genie der deutschsprachigen Pop/Rap-Geschichte und an einen der 
schillerndsten und extrovertiertesten Popstars der 80er Jahre, der alles 
wollte und nie genug bekam. Der das Leben bis an seine Grenzen aus-
kostete, mit allen Höhen und Tiefen, bis zur Selbstzerstörung und sich 
dabei unsterblich machte.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Di.
16.05.

Gesundheit: KlangTraum trifft Salz des Himalaya
Wohlgefühl, Gesundheit, Wellness, traditionelle Naturheilverfahren und 
bezaubernde Klänge – entspannt zurücklehnen.
Gusanum, 17 Uhr

Mi.
17.05.

Kultur: Forum für Geschichte & Volkskunde
Thema: Die Insel Kaninchenwerder als Bestandteil des Schweriner 
Welterbe-Antrags. Ein Vortrag von Steffi Rogin, Denkmalpflege Schwerin. 
Schleswig-Holstein-Haus, 19 Uhr

Fr.
19.05.

Markt: Fundsachenversteigerung
Das Städtische Fundbüro versteigert alles, 
für das kein Eigentümer ermittelt werden konnte.
Sport- und Kongresshalle, 13 Uhr

Konzert: Yellow Soggs
Alle Bandmitglieder haben sich in ihrer Schulzeit kennengelernt und 
treten mit ihrer Musik auch für den Umkreis ihres Schaffens ein.
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
20.05.

Folk: 44 Leningrad
Wenn traditionelle osteuropäische Klänge von Balalaika und Akkordeon 
auf Pogo Rhythmen und donnernde Gitarrenriffs treffen...
Der Speicher, 21 Uhr

XX.
00.00

xxxxxxxxxx
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So.
21.05.

Fußball: FC Mecklenburg Schwerin
Im Heimspiel geht es für die Schweriner Fußballer diesmal gegen den 
FC Strausberg.
Stadion Lambrechtsgrund, 14 Uhr

Klavierkonzert: Menachem Har-Zahav
Auf seiner aktuellen Tour mit neuer CD-Veröffentlichung gastiert der 
Meisterpianist auch in Schwerin.
Hof Medewege, 18 Uhr

Paul Panzer – „Invasion der Verrückten”
Unnachahmlich kreativ, charmant und böse zugleich unterhält uns 
Paul mit brandneuen Geschichten, Ansichten und Abenteuern aus 
dem Leben des „Kleinen Mannes“ und seiner Familie. Doch anders als 
vermutet, droht uns die „Invasion der Verrückten“ nicht aus den Weiten 
des Weltalls - wer Paul Panzer´s neues, geniales Bühnenprogramm 
sieht, wird feststellen...sie sind schon mitten unter uns!
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Fr.
05.05.

Konzert: 3. KON-Takte
Das Publikum kann sich das Klavierduo Susan und 
Sarah Wang freuen, das international Furore macht.
Konservatorium, 19 Uhr

Kultur: Kurzfilmnacht
Der Speicher veranstaltet eine Nacht mit einigen Kurzfilmen der beson-
deren Art. Alle Cineasten und Filmfreunde sind herzlich willkommen.
Der Speicher, 20 Uhr

Sa.
06.05.

Comedy: Bauer Korl‘s Late Night
Mit abendfüllenden Programmen und einem Repertoire brüllend 
komischer Bühnenstücke erfreut er seine Fans stets aufs Neue.
Der Speicher, 20 Uhr

Kabarett: Die Cremetörtchen von Thomas Schuch
Kabarettistisch eingerührt und aufgeschlagen zu einer solistischen 
Köstlichkeit mit Sahnehäubchen. Bestellen Sie sich einen Nachschlag.
Werk3, 20 Uhr

So.
07.05.

Shopping: Flohmarkt
Das eine oder andere Schmuck-, Kleidungs- oder Möbelstück entde-
cken und mit den Händlern um die Wette feilschen.
Parkplatz vom Margaretenhof, 10 Uhr

Fußball: FC Mecklenburg Schwerin
Im Heimspiel geht es für die Schweriner Fußballer 
diesmal gegen den SV Victoria Seelow.
Stadion Lambrechtsgrund, 14 Uhr

Polizeichor Schwerin: Konzert im Frühling
Das Konzert steht ganz im Zeichen der Romantik. Zu Gehör kommen 
Lieder von Schubert, Schumann, Brahms und Mendelssohn-Bartholdy.
Aula des Fridericianums, 15 Uhr

Mi.
10.05.

Musikalische Krimi-Lesung: Mörderisches Schwerin
Kriminalhauptkommissar Thomas Berger ist im Spätsommer auf der 
Suche nach dem Mörder der 7-jährigen Julia. 
Werk3, 20 Uhr

Luke Mockridge – „Lucky Man”
Lukes Generation hat ein Problem. Die Welt steht ihr offen. Aber wie 
soll man sich entscheiden, in diesem Dschungel der Möglichkeiten? 
Praktikum, Ausbildung, Studium, Backpacking in Australien oder Surfen 
in Indonesien? In seinem brandneuen Live-Programm „LUCKY MAN“ 
nimmt er uns mit in die Welt der Selbstfindung. Charmant, reflektiert, 
scharf beobachtet, aber gewohnt optimistisch.
Sport- und Kongresshalle, 19 Uhr

Do.
11.05.

Konzert: Sister‘n Action
Musiktheater für alle, die schon immer mal wissen wollten, was die 
Träume einer Nonne sind. 
Werk3, 20 Uhr

Fr.
12.05.

Ausflug: Fashion Night – Basthorster Königstage
Fashion meets Entertainment: Die neuesten Trends der Modemetropo-
len begleitet von toller Live-Musik und kulinarischen Köstlichkeiten.
Schloss Basthorst, 18 Uhr

Rock: The Fugitives
Gemeinsam machen die Musiker mit Herzblut Indie Folk Rock und 
haben dabei ein Faible fürs Geschichtenerzählen. 
Der Speicher, 21:00 Uhr

Sa.
13.05.

ATARAXIA: Tag der offenen Tür
Die Schüler und Lehrer haben ein reichhaltiges Programm zum 
Zuschauen und Zuhören für kleine und große Gäste vorbereitet.
Musik- und Kunstschule ATARAXIA, 10 Uhr

Sport: 12. Schweriner Nachtlauf 2017
Um den Pfaffenteich und den Burgsee, egal ob fünf 
Kilometer oder zehn – dabei sein ist alles.
Start: Altstädtischer Markt, 16 Uhr

Konzert: Peter Lohmeyer singt Charles Bukowski
Der aus Film und Fernsehen bekannte Schauspieler mit dem „Club der 
toten Dichter“ und dem Programm „Charles Bukowski“ zu Gast. 
Großes Haus, 19.30 Uhr

Konzert: Liebeskater - Ein Abend von und mit Kerstin Poetting
Die Liebe und der Suff, die regen den Menschen uff. Mit beiden ist 
es manchmal schwierig, ohne die beiden aber auch nicht einfacher. 
Werk3, 20 Uhr

So.
14.05.

Markt: Home & Country
Die Aussteller präsentieren Pflanzen- und Gartenarrangements, Dekorati-
onsideen, Inspirationen zu Wohnen und Lifestyle, Mode und Schmuck.
Schloss Basthorst, 10 Uhr 
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Bundesweiter Ticketservice
Karten für Theater, Musicals, Konzerte, Shows, Sport uvm.

Sport- und Kongresshalle
Wittenburger Str. 118, 19059 Schwerin

Tickethotline 0385 - 76190 190
www.stadthalle-schwerin.de

Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür!

Sport- und Kongresshalle & 
Freilichtbühne Schwerin

C & M Concert und Management GmbH



FALCO - Das Musical
„FALCO - Das Musical“ ist eine liebevolle Hommage an das größte 
Genie der deutschsprachigen Pop/Rap-Geschichte und an einen der 
schillerndsten und extrovertiertesten Popstars der 80er Jahre, der alles 
wollte und nie genug bekam. Der das Leben bis an seine Grenzen aus-
kostete, mit allen Höhen und Tiefen, bis zur Selbstzerstörung und sich 
dabei unsterblich machte.
Sport- und Kongresshalle, 20 Uhr

Di.
16.05.

Gesundheit: KlangTraum trifft Salz des Himalaya
Wohlgefühl, Gesundheit, Wellness, traditionelle Naturheilverfahren und 
bezaubernde Klänge – entspannt zurücklehnen.
Gusanum, 17 Uhr

Mi.
17.05.

Kultur: Forum für Geschichte & Volkskunde
Thema: Die Insel Kaninchenwerder als Bestandteil des Schweriner 
Welterbe-Antrags. Ein Vortrag von Steffi Rogin, Denkmalpflege Schwerin. 
Schleswig-Holstein-Haus, 19 Uhr

Fr.
19.05.

Markt: Fundsachenversteigerung
Das Städtische Fundbüro versteigert alles, 
für das kein Eigentümer ermittelt werden konnte.
Sport- und Kongresshalle, 13 Uhr

Konzert: Yellow Soggs
Alle Bandmitglieder haben sich in ihrer Schulzeit kennengelernt und 
treten mit ihrer Musik auch für den Umkreis ihres Schaffens ein.
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
20.05.

Folk: 44 Leningrad
Wenn traditionelle osteuropäische Klänge von Balalaika und Akkordeon 
auf Pogo Rhythmen und donnernde Gitarrenriffs treffen...
Der Speicher, 21 Uhr

XX.
00.00

xxxxxxxxxx
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So.
21.05.

Fußball: FC Mecklenburg Schwerin
Im Heimspiel geht es für die Schweriner Fußballer diesmal gegen den 
FC Strausberg.
Stadion Lambrechtsgrund, 14 Uhr

Klavierkonzert: Menachem Har-Zahav
Auf seiner aktuellen Tour mit neuer CD-Veröffentlichung gastiert der 
Meisterpianist auch in Schwerin.
Hof Medewege, 18 Uhr

Mein persönlicher Filmtipp:
Der Animationsfilm „Das Geheimnis von Kells“ bringt auf fantasie-
volle Weise Licht in das Dunkel um die Entstehung des geheimnis-
vollen „Book of Kells” und dessen berühmteste Seite „Chi-Rho“. In 
„Die Melodie des Meeres” wird eine zauberhafte Geschichte einer 
Familie und ihrer besonderen Beziehung zum Meer erzählt. Das 
Besondere ist die grafische Konzeption aus Farben und Formen. 
Einfach und wunderschön. Gewaltig und detailverliebt.      ts

Mi.
24.05.

Jugendkonzert 3: Wagnermaniax
Die Geheimnissen einer faszinierenden Klangwelt: Wagners FAUST-
OUVERTÜRE, Liszts 1. Klavierkonzert und Bruckners 7. Sinfonie.
Großes Haus, 10 Uhr

Do.
25.05.

Ausflug: Herrentagstour
An Bord wird es männlich mit Bier, Weißwurst 
und einem Live DJ.
Weisse Flotte, 9.30 Uhr

Kultur: Familientag
Kunst, Unterhaltung, Gastronomie und vieles mehr für die ganze 
Familie.
Schloss Wiligrad, 11 Uhr

Familie: Kinderfest der Volkssolidarität im Zoo
Ein buntes Programm für die ganze Familie. Alle Kinder unter 12 
Jahren haben freien Eintritt.
Zoo Schwerin, 12 Uhr

Fr.
26.05.

Konzert: Stille Wasser
Pe Werner und der Pianist Frank Chastenier erfüllen den lang 
gehegten Traum nach einem gemeinsamen Konzertabend.
Werk3, 20 Uhr

Rock: Sarajane & Band
Wer Sarajane auf der Bühne erlebt, mag sich kaum vorstellen, 
dass sie jemals ihre Zeit woanders verbringt.
Der Speicher, 21 Uhr

Sa.
27.05.

Berufsfeuerwehr Schwerin: Mit-Mach-Tag 
Interessierte können Wissenswertes aus dem 
Alltag eines Feuerwehrmanns erfahren 
Altstädtischer Markt, 10 Uhr

Ausstellung: GELBKUNST (Eröffnung)
Maler, Bildhauer, Schmuck- und Glasdesigner präsentieren ihre 
kreativen Interpretationen zum Thema „Gelb”.
Kunst-Wasser-Werk e.V., 15 Uhr
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Luke Mockridge – „Lucky Man”
Lukes Generation hat ein Problem. Die Welt steht ihr offen. Aber wie 
soll man sich entscheiden, in diesem Dschungel der Möglichkeiten? 
Praktikum, Ausbildung, Studium, Backpacking in Australien oder Surfen 
in Indonesien? In seinem brandneuen Live-Programm „LUCKY MAN“ 
nimmt er uns mit in die Welt der Selbstfindung. Charmant, reflektiert, 
scharf beobachtet, aber gewohnt optimistisch.
Sport- und Kongresshalle, 19 Uhr

Do.
11.05.

Konzert: Sister‘n Action
Musiktheater für alle, die schon immer mal wissen wollten, was die 
Träume einer Nonne sind. 
Werk3, 20 Uhr

Fr.
12.05.

Ausflug: Fashion Night – Basthorster Königstage
Fashion meets Entertainment: Die neuesten Trends der Modemetropo-
len begleitet von toller Live-Musik und kulinarischen Köstlichkeiten.
Schloss Basthorst, 18 Uhr

Rock: The Fugitives
Gemeinsam machen die Musiker mit Herzblut Indie Folk Rock und 
haben dabei ein Faible fürs Geschichtenerzählen. 
Der Speicher, 21:00 Uhr

Sa.
13.05.

ATARAXIA: Tag der offenen Tür
Die Schüler und Lehrer haben ein reichhaltiges Programm zum 
Zuschauen und Zuhören für kleine und große Gäste vorbereitet.
Musik- und Kunstschule ATARAXIA, 10 Uhr

Sport: 12. Schweriner Nachtlauf 2017
Um den Pfaffenteich und den Burgsee, egal ob fünf 
Kilometer oder zehn – dabei sein ist alles.
Start: Altstädtischer Markt, 16 Uhr

Konzert: Peter Lohmeyer singt Charles Bukowski
Der aus Film und Fernsehen bekannte Schauspieler mit dem „Club der 
toten Dichter“ und dem Programm „Charles Bukowski“ zu Gast. 
Großes Haus, 19.30 Uhr

Konzert: Liebeskater - Ein Abend von und mit Kerstin Poetting
Die Liebe und der Suff, die regen den Menschen uff. Mit beiden ist 
es manchmal schwierig, ohne die beiden aber auch nicht einfacher. 
Werk3, 20 Uhr

So.
14.05.

Markt: Home & Country
Die Aussteller präsentieren Pflanzen- und Gartenarrangements, Dekorati-
onsideen, Inspirationen zu Wohnen und Lifestyle, Mode und Schmuck.
Schloss Basthorst, 10 Uhr 
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Alle Veranstaltungen auf www.hauspost.de

BAUNOTRUF 03861 - 50 12 70

PROTERA Baumanagement Hartmut Schütt
Unabhängiger Bausachverständiger und Architekt

Am Dorfplatz 18  •  19086 Peckatel
info@protera.de  •  www.protera.de

Tel. 03861 - 50 12 70 

Vor dem Schaden klug sein
✓ Unabhängiger Bausachverständiger und Architekt
✓ Begutachtung und Dokumentation von Bauschäden

✓ Senkung der Bau- und Betriebskosten und Energieberatung
Wir arbeiten seit 30 Jahren für privat, Gewerbe und die öffentliche Hand.



Im April-Gewinnspiel stellten die haus-
post-Leser wieder einen neuen Rekord 
auf. Schließlich gab es ein echtes Ham-
merstück zu gewinnen – einen hochwer-
tigen Gasgrill der Marke Weber Spirit. 
Knapp 300 Einsendungen erreichten 
die hauspost-Redaktion. Doch nur eine 
Gewinnerin hatte das Glück auf ihrer 
Seite. Gudrun Wilken (Foto rechts) aus 
Schwerin freute sich riesig über ihren 
neuen Supergrill und bekam eine Gän-
sehaut. „Ist das wirklich wahr? Ich weiß 
gar nicht, was ich sagen soll”, waren die 

ersten Worte der 62-Jährigen. „Naja, wir 
haben zwar einen Grill, aber so einen 
schönen natürlich nicht”, fügte sie hinzu. 
Viele Freunde hätten sich nun schon für 
eine Barbecue-Party angekündigt. Dann 
gibt es nicht nur ein saftiges Steak: 
„Gefüllte Forellen in Folie gegrillt – das ist 
was ganz Feines.” Im Jubiläumsjahr ver-
lost die hauspost jeden Monat gemein-
sam mit dem toom-Baumarkt tolle Preise 
im Wert von bis zu 500 Euro. Mitmachen 
lohnt sich also! toom-Kontakt: (0385) 
485-130 oder schwerin@toombm.de.  

Gewinnerin freut sich aufs Grillen 
Gudrun Wilken mag am liebsten leckere Forellen in Folie

GEWINNSPIEL

Anzeige

Mecklenburgstraße 32
Schwerin- ZentrumNEU!

Gesund & besser laufen!

• Laufanalyse
• Fußvermessung
• Lauf- und 
   Walkingschuhe
     in verschiedenen Weiten
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Schwerin • Joachim Helm lacht 
gerne – auch über sich selbst. 
Seinen Spitznamen „Alter Fal-
ter” trägt er mit Würde: „Alt bin 
ich ja. Das Falten tue ich wohl 
auch. Also stimmt der Spruch!” 
Der Schweriner ist der Meister in 
Origami-Kunst – der Kunst des 
Papierfaltens. 

Jedes beliebige Stück Papier kann 
er in ein Schmuckstück verwandeln. 
Dabei braucht Joachim Helm keine 
sonstigen Werkzeuge außer seinen 
flinken Fingern. Trotzdem dürften 17 
Jahre Erfahrung wohl auch dazu zäh-
len. Damals ging es dem künftigen 
„Alten Falter” darum, seinen kranken 
Sohn zu pflegen. Rein zufällig tauchte 
ein Origami-Buch auf. Das Kind wurde 
bald gesund und ließ sich von ande-
ren Hobbys inspirieren. Der Papa blieb 
dabei. Er ließ sich sogar Lehrbücher 
aus Japan zukommen. Auch für das 
echte japanische Papier – das Yuzen-
Washi – wurde gesorgt. 
Die nahezu endlose Geduld musste 
allerdings in zahllosen Stunden harter 
Arbeit noch antrainiert werden. Beim 
Origami-Falten haben japanische 
Familien im Mittelalter lange Win-
terabende verbracht. Viel Zeit, viel 
Fleiß und eine spezifische fernöstliche 
Vorliebe zur Perfektion gehören seit-
dem zu den wichtigsten Säulen von 
Origami. 
Den Möglichkeiten sind keine Gren-
zen gesetzt. Als Joachim Helm mit 
gewöhnlichen Objektgrößen pro-
blemlos klar kommen konnte, fing 

er mit Miniaturen an. Es entstand 
der Origami-Schmuck – einzigartige 
Faltkompositionen in der Form von 
Ohrsteckern, Anhängern und sogar 
Ringen. Nun wusste Joachim Helm: 
die Grenze zum einfachen Hobby ist 
endgültig überschritten. Das, was er 
macht, ist Kunst. Damit ging er auf die 
Märkte. Die Origami-Juwelen fanden 
sofort Zuspruch beim begeisterten 
Publikum. 
Eines Tages war es schließlich 
geschehen. Auf einem Kunsthandwer-
ker-Markt blieb ein junger Mann stau-
nend vor Joachim Helms Origami-
Stand stehen und sagte nur: „Boah, 
Alter Falter!” Joachim Helm wurde 
sofort hellhörig. In diesem Moment 
hatte ihm der Zufall seinen inzwi-
schen weit bekannten Spitznamen 
geschenkt. 
Seitdem ist der Künstler als „Alter 
Falter” in ganz Mecklenburg-Vorpom-
mern unterwegs. Regelmäßig ver-
anstaltet er Origami-Workshops für 
jedermann in den Schweriner Höfen. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig, dafür 
aber alte japanische Tugenden wie 
Fleiß und Konzentration. Für Jugendli-
che, meint Joachim Helm, sei Origami 
sogar gesundheitsfördernd. Es beru-
higt, stärkt die Sehkraft und – allem 
voran – bringt es die Jugend von 
Smartphone und Computern weg.
Schon zwei Mal hat TV:Schwerin den 
„Alten Falter“ portraitiert. Wer also die 
Origami-Kunst in bewegten Bildern 
erleben und mehr über den Künstler 
erfahren möchte, sollte TV:Schwerin 
auf seinem Youtube-Kanal besuchen.

Joachim Helm bei einem seiner Origami-Workshops in den Schweriner Höfen
 Foto: TV:Schwerin

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Alexander Kamenezki

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Berichte
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talks
•  Umfragen
•  Service

Japanische Papierkunst
Joachim Helm faltet aus einfachen Blättern sogar Schmuck
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Ellerried 74,
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 48  50  00
Mail: info@belasso.de
Internet:
www.belasso.de

Öffnungszeiten:
Saunawelt
Montag bis Freitag
10 bis 22 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertage 
10 bis 21 Uhr
Gesundheits- und 
Fitness-Studio
Montag bis Freitag
7.30 bis 22 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertage
9 bis 21 Uhr
Bowling im „bowlers” 
& Gastronomie
Montag bis Sonntag
ab 15 Uhr
mit Reservierung bzw.
nach Terminvereinbarung

belasso Gutscheine
Immer eine gute Idee: ob 
zum Muttertag, Vatertag, 
Geburtstag, Hochzeit oder 
Kindertag – es gibt immer 
eine passende Gelegen-
heit, einen belasso-Gut-
schein zu verschenken.

Gutscheine für Fitness- 
und Höhentraining,
Ballsportareal, Kletter-
wand und Bowlingbahn, 
Wellness-Anwendungen 
und Packages, Sauna-
tickets oder individuelle 
Geldwertkarten können 
am belasso-Empfangs-
counter oder im Onlineshop 
unter www.belasso.de 
erworben werden. 

Ein Extra-Geschenketipp 
für „Viel-Saunierer“: mit 
den Jahreskarten „GOLD“ 
und „SILBER“ gibt es bei 
jedem Besuch Nachläs-
se auf den Saunaeintritt, 
Wellnessbehandlungen 
und Gastronomieangebote 
sowie einen Textilservice 
zu Vorzugspreisen.
 
Der belasso-Gästeservice 
steht gern für eine aus-
führliche Beratung 
zur Verfügung.

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

Frühlingsfit und
relaxt zur Strandfigur 
Schwerin • Den Kreislauf in Schwung 
bringen, die Rückenmuskulatur stärken, 
überflüssige Pfunde verlieren und in der 
Sauna mal die Seele baumeln lassen – 
all das steht im Fokus einer Zwei-Wo-
chen-„FRÜHLINGSFIT“-Testaktion mit 
Spezialkonditionen im Gesundheits- und 
Fitness-Studio. Jetzt starten – das belas-
so-Fitness-Team gibt gern weitere Infor-
mationen.
Und hier noch ein aktueller Aktions-Tipp: 
für die SommerSauna gibt es von Mai 
bis September die 10er Sauna-Ta-
ges-Karte für nur 150 Euro anstatt 190 
Euro – fröhliches Relaxen!

Köstliche karibische Kulinarik 
„Alfredo’s“ Gastronomie überzeugt jetzt Gäste im belasso

Krebsförden • Wer schon lange in der 
Landeshauptstadt ist, kennt Gastronom 
und Caterer Alfredo auf jeden Fall – aus 
seiner Tapasbar „El Negro“. Seit Jahres-
beginn bringt das Team um „Alfredo´s 
Catering, Events und Service“ nun neuen 
Schwung und mediterranes Flair in die 
Gastronomie im belasso.

Wer sich also gerne nach dem Sport, beim 
Bowlen oder in der Sauna mit Freunden trifft, 
bekommt bei Alfredo im belasso frische re-
gionale Köstlichkeiten, selbst gebackene 
Brote und knackige Salate mit hausgemach-
ten Dressings. Bereits der „Club-Frühlings-

Abend“ am 5. April wurde dank der tatkräf-
tigen Unterstützung und der Einladung zum 
Barbecue von Alfredo und seinem Team ein 
toller und gelungener Abend für alle belas-
so-Clubmitglieder. Um den Einzug ins neue 
Quartier auch gebührend zu feiern, veran-
staltet Alfredo am 13. Mai ab 21 Uhr (Einlass 
ab 20.30 Uhr) seine erste „Caribbean Night 
- mit Sambashow“ im belasso-Foyer.
Feurige Tänzerinnen laden mit lateinameri-
kanischen Rhythmen zum Mitmachen ein, 
leckere Cocktails und kleine kulinarische 
Köstlichkeiten lassen diese karibische Nacht 
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden 
(Eintritt 6 Euro, Clubmitglieder 4 Euro).

 Foto: fotolia.com / contrastwerkstatt

Alfredo`s Team überzeugt am Herd und im Service Foto: Alfredo

Krebsförden • Kulinarisch in den Mai 
starten: beim Frühschoppen im Sauna-
garten am 1. Mai von 12 bis 15 Uhr gibt 
es leckere Grillspezialitäten und dazu 
selbstgemachte Maibowle.

Die nächste Mitternachtssauna - eine „Pi-
raten-Saunanacht“- mit Themenaufgüs-
sen, Badezauber, Wellness- und Gast-
ro-Offerten in der illuminierten Saunawelt 
steht am 6. Mai von 19 bis 1 Uhr auf dem 
Programm, gefolgt von der Vollmonds-
auna am 10. Mai von 19 bis 22 Uhr mit 
Klangschalenaufgüssen und Maimond-
Floating im Saunapool. Zum Muttertag 
am 14. Mai empfiehlt das belasso-Well-
ness-Team zwei Day Spa-Angebote speziell 
für alle Mütter: den Wellnesstag „Hawaii“ mit 
Begrüßungsdrink, Obstteller, Hot Stone Mas-
sage und Cocospeeling zum Vorzugspreis von 
96,45 Euro und den Wellnesstag „Schwerin“ 
mit einem Glas Sekt, einer klassischen Mas-
sage und einem Peeling zum Vorzugspreis von 
47,70 Euro.  Am „Ladies Day“ am 23. Mai 
können alle Damen zwischen 10 und 22 
Uhr einen dreistündigen Wohlfühlaufent-
halt in der Saunawelt, ein Glas Sekt in der 
Saunalounge und ein Peeling im Dampfbad 
genießen. Das „Wellnessangebot des Monats“ 
– eine Ayurvedamassage – nimmt die Gäste 
im Mai mit auf eine Entdeckungsreise in die 

fernöstliche Welt: warmes Sesamöl umhüllt 
den Körper, macht heiter und gelassen, bringt 
Körper und Seele in Einklang. Die einstündige 
Behandlung gibt es zum Vorzugspreis von 49 
Euro. Für alle Terminvereinbarungen, Kursan-

meldungen, Reservierungen und weitere 
Informationen steht der belasso-Gästeser-
vice gern telefonisch unter (0385) 48 50 00
oder per E-Mail an info@belasso.de zur 
Verfügung.

Raus aus dem Alltagstrott, rein ins Wohlfühlparadies – das geht in der Saunawelt und dem 
Wellnessbereich im belasso ganz leicht Foto: belasso

Alles neu macht der Wohlfühlmai  
Saunaangebote und Wellnesstage bereiten Körper & Seele auf anstehende Sommermonate vor

Verfügung.
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Avant-Bau GmbH
Mecklenburgstraße 63
19053 Schwerin 

Geschäftsführer
Volker Kähler

Telefon:
(0385) 640 1 727
Fax:
(0385) 676 78 55
Mail:
AVANT@t-online.de

Avant-Bau ist Ihr
Ansprechpartner für
Hausbau, Grundstücke
und Finanzierung in 
Schwerin und Umgebung. 
Unser Hauptaugenmerk 
liegt in den Bereichen 
Eigentumswohnungen,
Einfamilien-, Doppel-,
Reihenhäuser. Oberste 
Priorität haben dabei 
immer die Wünsche und 
Vorstellungen der Kunden. 

Vereinbaren Sie gerne ein 
persönliches Gespräch mit 
uns.

GmbH
AVANAVANAV TANTAN

Zahnärzte
Dr. Ulrike Schumacher
Franziska Klinkhammer
Kristina Dettmann
Stefan Rieß

Marienplatz 1-2
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 77 88 66 00
Fax:
(0385) 20 28 608
Internet:
www.32-ZiG.de
Mail:
info@32-ZiG.de

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag
07.30 bis 12.30
13.00 bis 18.00
Freitag
07.30 bis 13.00

Anfahrt:
Mit dem Auto über
die Wittenburger oder 
Wismarsche Straße, Park-
möglichkeiten im Parkhaus 
„Schweriner Höfe“

Krebsförden • Im Ellerried-Viertel ent-
steht ein neues Wohngebiet: Mitten 
im Grünen und doch in der Stadt lässt 
Avant-Bau den Wohntraum für jeder-
mann wahr werden. Interessierte Käufer 
sollten sich bereits jetzt ihre Eigentums-
wohnung sichern. 

Insgesamt entstehen in dem neuen Bauge-
biet „Am Barlower Soll” neun Reihenhäuser 
und vier Wohnblöcke mit je sechs Eigen-
tumswohnungen und einer Pent house-
Wohnung. Im April dieses Jahres wurde 
mit den Erdarbeiten begonnen und ab Juni 
werden die einzelnen Häuser schrittweise in 
die Höhe wachsen. Bis zum Frühjahr 2018 
sind die Häuser und Wohnungen dann ein-
zugsfertig und die neuen Bewohner können 
sich wohl fühlen. 
Dazu tragen unter anderem Fußboden-
heizungen und bodenebene Duschen bei. 
Sämtliche Ausstattungsdetails wie zum 
Beispiel Türen, Teppich oder Laminat sind 
frei wählbar. Darüber hinaus verfügen die 
Objekte über eine dreifach Verbund-Ver-
glasung, die Energieeffizienz ist auf dem 
neuesten Stand und PKW-Stellplätze sind 
im Kauf inklusive. 
Mit einer Wohnfläche von circa 116 Quad-
ratmetern, vier Zimmern und einem Grund-
stücksanteil sind die Reihenhäuser vor 
allem für Familien attraktiv. „Außerdem be-

findet sich gleich hinter den Grundstücken 
eine große Wiese. Viel Platz also und für 
Familien mit Kindern perfekt”, sagt Immo-
bilienmakler Martin Jaskulke.
Auch die 24 Dreiraumwohnungen mit ei-
ner Wohnfläche von circa 93 Quadratme-
tern, Balkon oder Terrasse warten auf ihre 
neuen Besitzer. Von der etwa 50 Quadrat-
meter großen Dachterrasse der vier Pen-
thouse-Wohnungen, jeweils circa 126 
Quadratmeter groß und drei Zimmer, lässt 
sich der Ausblick ins Grüne besonders gut 
genießen. 

Darüber hinaus befinden sich in unmittel-
barer Nähe diverse Einkaufsmöglichkeiten, 
das Sport- und Gesundheitszentrum belas-
so sowie Anbindungen zum Nahverkehr. 
„Die Gegend ist wirklich ideal und wie ge-
schaffen, egal ob für Familien oder Senio-
ren”, so Martin Jaskulke. 
Das sehen auch die ersten Käufer so: Be-
reits 30 Prozent des neuen Wohngebietes 
sind verkauft. Wer ebenfalls Interesse hat, 
sollte nicht lange zögern und einfach einen 
Beratungstermin vereinbaren.
 Marie-Luisa Lembcke

Immobilienmakler Martin Jaskulke besichtigt die Baustelle regelmäßig Foto: maxpress

Baubeginn für neues Wohngebiet in Krebsförden
Barrierefreie Eigentumswohnungen und Reihenhäuser mit viel Platz und Natur rundherum

Die Damen von 32-Zähne im Glück nahmen Stefan Rieß freundlich in ihr Team auf. Dem Zahnarzt gefällt es in der Praxis Fotos: K & P

Schwerin • Seit Oktober vergangenen 
Jahres ist Stefan Rieß als Zahnarzt fes-
tes Teammitglied in der Praxis am Mari-
enplatz. Mit der hauspost sprach er über 
seine Arbeit.

hauspost : Herr Rieß, wie sind Sie hier an-
gekommen?
Stefan Rieß: Sehr gut. Ich habe einen tollen 
Arbeitsplatz, die Praxis ist schlicht und doch 
elegant, zeitlos, aber modern. Ich hatte von 
Beginn an Patienten zum Behandeln, tech-
nisch modernste Möglichkeiten und bin von 
netten Kolleginnen umgeben.

hauspost : Apropos: 15 Kolleginnen – sind 
Sie da der Hahn im Korb?
Stefan Rieß: Ich bin gar nicht der Typ „Hahn 

im Korb“. Und wenn doch, sind meine Kol-
leginnen starke Persönlichkeiten, die mich 
schon auszubremsen wüssten.

hauspost : Wie teilen Sie sich die Arbeit mit 
den drei zahnärztlichen Kolleginnen auf?
Stefan Rieß: Ich bin ja noch recht neu und 
konzentriere mich auf die neuen Patienten. 
Wer sich lieber von einer Kollegin behandeln 
lassen möchte, ist natürlich frei in der Wahl. 
Intern stellen wir uns gerne nach unserem 
besten Können und Interessen auf. Frau Klink-
hammer betreut gerne Kinder, Frau Dr. Schu-
macher macht sehr viel Zahnersatz und Frau 
Dettmann schätzt Parodontitisbehandlungen.

hauspost : Bleibt es eigentlich persönlich in 
so einer großen Praxis?

Stefan Rieß : Davon bin ich in unserem 
Fall überzeugt. Wir haben eine sympathi-
sche Rezeption, eine offene und wohlige 
Atmosphäre und in unserem Wartezimmer 
fühlt es sich eher wie in einem modernen 
Café an. Im Sprechzimmer ist unser Patient 
dann ja bei dem Arzt seines Vertrauens. Ich 
glaube, trotz der Größe konnte die Praxis 
Moderne und hohe Patientennähe gut zu-
sammenführen.

hauspost : Sie nehmen noch Patienten an?
Stefan Rieß : Natürlich, nicht nur ich, auch 
meine Kolleginnen. Alle Generationen sind 
bei uns herzlich willkommen und gut ver-
sorgt.

hauspost : Vielen Dank für das Gespräch.

Zahnarzt hat gut Lachen
Neuer Kollege in der Praxis von 32-Zähne im Glück am Marienplatz in der Schweriner Innenstadt
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SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin
Telefon:
(0385)  20  88  80
Mail:
info@sws-schulen.de
Facebook:
www.facebook.com/
SWS-Schulen

Einladung zum Tag der 
offenen Tür am 24. Juni
Krippe, Kita, Schule, Hort, 
Ausbildung und jetzt 
auch Hochschule – der 
CAMPUS am Ziegelsee ist 
ein attraktiver Lernort, der 
jede Menge zu bieten hat. 
Davon können sich Inter-
essierte gern überzeugen: 
Am 24. Juni wird zum 
nächsten Tag der offenen 
Tür eingeladen.

An jedem Mittwoch 
ist Info-Tag
von 14 bis 17 Uhr. Bitte 
telefonisch anmelden!

Mensa-Sprechstunde 
mit dem Küchenchef
Wer für eine gesunde 
Ernährung sorgt, muss 
hohen Ansprüchen gerecht 
werden. Und das hat sich 
Küchenchef Jens-Rai-
ner Boldt auf die Fahnen 
geschrieben. Er öffnet 
künftig nicht nur Tresen 
und Vitrinen für leckeres, 
frisch zubereitetes Essen, 
sondern einmal monatlich 
die Mensa-Sprechstunde. 
„An jedem dritten Mitt-
woch im Monat möchte 
ich zwischen 14 und 17 
Uhr mit Interessierten 
ins Gespräch kommen, 
neue Gerichte vorstellen 
und nach Anmeldung mit 
meinen Gästen den Koch-
löffel schwingen“, sagt 
der Küchenchef.  Neben 
dem Probekochen gibt 
Jens-Rainer Boldt gern 
Erläuterungen zu Inhalts-
stoffen und erklärt, wie  
Wunschessen (beispiels-
weise lactosefrei oder glu-
tenfrei) zubereitet werden. 
Alle Eltern von Kita- und 
Schulkindern sowie die 
Azubis und Interessier-
te aus dem Umfeld sind 
willkommen. Das erste Mal 
am 17. Mai 2017 in der 
CAMPUS-Mensa.

Neues Studienangebot in Schwerin
Physiotherapeuten können auf dem CAMPUS am Ziegelsee jetzt Hochschulausbildung absolvieren

Modern ausgestattete Unterrichtsräume ste-
hen den Studenten zur Verfügung

Erfahrene Dozenten motivieren, damit sich Er-
folge schnell einstellen  Fotos: maxpress

Praxisnähe überzeugt bei der Ausbildung auf 
dem CAMPUS am Ziegelsee

Schwerin • In vielen Ländern absolvie-
ren Physiotherapeuten, Ergotherapeu-
ten und Logopäden seit Jahren eine 
Hochschulausbildung, um in attraktiven 
Gesundheitsberufen beste Karriere-
chancen zu haben. Jetzt können jun-
ge Menschen ihren Bachelor auch in 
Schwerin machen. Der CAMPUS am Zie-
gelsee startet mit einem ausbildungsin-
tegrierten Studiengang Physiotherapie, 
erklärt Geschäftsführerin Dr. Barbara 
Dieckmann im hauspost-Interview.

hauspost : Herzlichen Glückwunsch zur 
Aufnahme des Studienbetriebs. Ist damit 
ein langer Entwicklungsweg Ihrer Schule 
am Ziel angelangt?
Dr. Barbara Dieckmann: Wir haben mit der 
Genehmigung als Studienstandort in der Tat 
einen Höhepunkt unserer Schulentwicklung 
erreicht. An diesem Ziel haben wir seit gut 
zehn Jahren konsequent gearbeitet – in-
klusive des Neubaus unseres CAMPUS am 
Ziegelsee.
Wir wollen jungen Menschen die bestmögli-
che Ausbildung gewährleisten und orientie-
ren uns daher an internationalen Standards. 

In vielen Ländern ist 
eine Hochschulaus-
bildung für Physio-
therapeuten schon 
lange ein Muss. Wir 
haben unseren Aus-
zubildenden diesen 
Weg sei t  e in igen 
Jahren über eine Ko-
operation ermöglicht 
– in den Niederlan-
den. Jetzt heißt es: 
Studiert wird in Schwerin! Wer richtig punk-
ten will, macht seinen Bachelor.

hauspost : Wie wird die Hochschulbildung 
erfolgen? Wann geht es los?
Dr. Barbara Dieckmann: Wir starten mit 
Beginn des neuen Studienjahres am 1. Sep-
tember 2017. Einige Azubis haben schon 
am 1. April begonnen, die ersten Module 
zu absolvieren. 
Nach langer Prüfung und punktueller Er-
gänzung von Studieninhalten sowie dem 
Finden hervorragender Lehrkräfte sind wir 
als genehmigter Standort  der ISBA gGmbH 
– Internationale Studien- und Berufsaka-

demie gut gewappnet. Am Anfang stehen 
Aufbaumodule. Unser Ziel ist es, auch das 
Studium für die Bereiche Logopädie und 
Ergotherapie in Schwerin zu ermöglichen.  
Es besteht die Möglichkeit der dreijährigen 
Ausbildung mit staatlicher Prüfung, die im 
vierten Jahr mit dem akademischen Grad 
des Bachelor of Science abgeschlossen 
werden kann. Wir wollen das Studienange-
bot gut etablieren. Das berufsbegleitende 
Studium ist dann ein weiterer Schritt.

hauspost : Von welchen Vorteilen profitie-
ren Studierende auf dem CAMPUS?
Dr. Barbara Dieckmann: Wir haben alles 
vor Ort: Erfahrene Dozenten, Möglichkeiten 
zur praktischen Erprobung, eine optimale 
Infrastruktur für das Studium... Kita, Schu-
le und Hort sorgen für familienfreundliche 
Bedingungen. Die hochwertige Ausbildung 
macht sich bezahlt: Mit einem Studienab-
schluss empfiehlt sich jeder für die Über-
nahme von noch mehr Verantwortung im 
Beruf. Ich kann nur allen interessierten 
jungen Leuten mit Hochschulreife raten: 
Schreiben Sie sich jetzt für das Studium in 
Schwerin ein! ba

Schwerin • Wer gern mit Menschen ar-
beiten möchte, Vielfalt in seinem Beruf 
sucht und gleichzeitig eine Ausbildung 
absolvieren will, die umfassende Chan-
cen auf Weiterentwicklung und sichere 
Perspektiven bietet, trifft mit Physiothe-
rapie oder Logopädie eine gute Wahl.

„Wir stellen uns der Thematik des Fachkräf-
temangels und bieten zielgerichtet attrak-
tive Ausbildungen in stark nachgefragten 
Gesundheitsberufen an.“ Geschäftsführerin 
Dr. Barbara Dieckmann spricht aus Erfah-
rung. Sie weiß von Absolventen der SWS 
Schulen, wie erfolgreich sich deren beruf-
licher Werdegang gestaltet hat. Eine ehe-
malige Auszubildende hat zwischenzeitlich 
promoviert und ist Buchautorin. Eine ande-
re leitet nach erfolgreichem Bachelor- und 
Masterstudium heute ein großes Therapie-
zentrum in Berlin. 
Grundlage für Karriere und Erfolg ist und 

bleibt eine Ausbildung, die umfassend 
Wissen vermittelt, einen starke Praxisan-
bindung hat und den Studierenden – mit 
und ohne Bachelorabschluss – viel Spaß 
macht. „Physiotherapie und Logopädie sind 
zwei absolute Traumberufe. Ob Behandlung 
körperlicher Beeinträchtigungen oder die 
Wiederherstellung der Kommunikationsfä-
higkeit – es ist ein gutes Gefühl, Menschen 
helfen und ihnen ein Stück mehr Lebens-
qualität mit auf den Weg geben zu können.“ 
Die Voraussetzungen, die Interessierte mit-
bringen sollten, sind mittlere Reife, Fach-
hochschulreife oder Hochschulreife.
Während der dreijährigen Ausbildung auf 
dem modern ausgestatteten CAMPUS am 
Ziegelsee  können die Azubis das Erlernte 
in eigenen Praxen anwenden. „Wir haben 
zudem eine große Zahl an Kooperations-
partnern für Praktika. So starten unsere 
Absolventen mit großartigem Know-how ins 
Berufsleben. Auch dabei helfen wir gern.“

Praxisnahe Ausbildung ist ein großes Plus 
auf dem CAMPUS am Ziegelsee

Zu mehr Lebensqualität verhelfen
Physiotherapeuten und Logopäden sind stark nachgefragte Fachkräfte in der Gesundheitswirtschaft

Dr. Barbara
Dieckmann
 Foto: UV



www.sas-schwerin.de

Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs-
gesellschaft mbH
Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

•  Allgemeine und  
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff - 
samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von  

Sperr müllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr
Fr. 7 - 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70 - 0

Fax:
(0385) 57 70 - 111

Mail:
service@
sas-schwerin.de

Internet:
www.sas-schwerin.de

Wertstoffhof
Öffnungszeiten
vom 1.4. bis 31.10.
Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr
Sa.   8 - 13 Uhr
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Kerstin Prahl
Christin Kloß

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail sebastian.witt@
sas-schwerin.de.

Schon gewusst?
Wir entsorgen auch biolo-
gisch abbaubare Reststoffe 
des Lebensmittelgroß- und 
Einzelhandels sowie der 
Lebensmittelindustrie.
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Öko-Strom aus Futterresten
SAS unterstützt Nachhaltigkeitskonzept des Schweriner Zoos und verstromt die Bioabfälle

Dr. Tim Schikora (li.) und Andreas Lange Fotos: maxpress/srkJosefine Linke entsorgt Futterreste

Schwerin • Im Zoo der Landeshauptstadt 
leben etwa 1.600 Tiere in rund 160 Tier-
arten. Jede Woche fallen zirka 250 bis 
400 Kilogramm Futterreste an, die bisher 
über den Restmüll entsorgt wurden. Das 
soll nun geändert werden. Der Zoo möch-
te nachhaltiger wirtschaften. Als Partner 
steht ihm dabei die Schweriner Abfallent-
sorgungs- und Straßenreinigungsgesell-
schaft mbH (SAS) zur Seite.

„Unser 2016 verabschiedetes Entwick-
lungskonzept beinhaltet auch die schrittwei-
se Umwandlung in einen Artenschutzzoo, 
damit bedrohte Tierarten hier ein sicheres 
Zuhause erhalten“, erläutert Dr. Tim Schiko-
ra. So kann sich der Zoodirektor vorstellen, 
auch bedrohte Antilopen nach Schwerin zu 
holen. Diese Tierart ist ihm besonders gut 
vertraut, da er sich in seiner Doktorarbeit 
mit der wechselseitigen Entwicklung von 
Antilopen und Savannen beschäftigt hat. Um 
den Bewohnern den Aufenthalt ihm Zoo ab-
wechslungsreicher zu gestalten, werden sie 
vergesellschaftet. „Das bedeutet, wir setzen 
zusammenpassende Tierarten in ein Gehe-
ge“, erklärt der Zoodirektor und verweist als 
Beispiel auf die Nashörner Clara, Karen und 
Kimba, die gemeinsam mit Zebras, Ziegen 
und Perlhühnern wohnen. Der Schweriner 
Zoo hat 363 Tage im Jahr geöffnet und ist 
zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. Zu 

den besonderen Attraktionen zählen auch 
die beiden aus Brasilien stammenden Gold-
kopflöwenäffchen. Diese Tiere sind stark ge-
fährdet und stehen auf der Roten Liste der 
International Union for the Conservation of 
Nature, die als wichtigste und größte interna-
tionale Naturschutzorganisation gilt.
Jeden Tag verputzen die kleinen und großen 
Bewohner des Zoos ihre Lieblingsspeisen. 
Die dafür erforderlichen Lebensmittel wer-
den kostenfrei von einem Schweriner Super-
markt bereit gestellt, ergänzend eingekauft 
und an die zentrale Futterwirtschaft des Zoos 
geliefert. Von da aus werden täglich die Fut-
terküchen in der Nähe der Gehege versorgt.
Nach Ansicht von Dr. Tim Schikora gehören 
Artenschutz und Nachhaltigkeit ganz eng 
zusammen. Deshalb soll das nachhaltige 
Bewirtschaften des Zoos intensiviert wer-
den. „Wir achten jetzt verstärkt darauf, wo-
her die Futtermittel kommen und dass nicht 
verschwenderisch mit ihnen umgegangen 
wird“, erläutert Dr. Tim Schikora.

Daten zum Futterverbrauch

Damit der Einkauf optimiert werden kann, 
wiegen die Tierpfleger vor dem Befüllen der 
Schalen das Futter und nach der Mahlzeit, 
was übrig geblieben ist. „Bislang wurden 
die Futterreste über die grauen Restmüll-
tonnen entsorgt. Das passt aber nicht mehr 

in unser Nachhaltigkeitskonzept“, so der 
Zoodirektor. Deshalb haben die SAS und der 
Zoo eine Vereinbarung getroffen, wonach die 
Bioabfälle kontrolliert einer weiteren ökologi-
schen Verwertung zugeführt werden. Insge-
samt 13 Behälter stehen auf dem Zoogelän-
de, zumeist unweit der Futterküchen.
Jede Tonne fasst 240 Liter und wird alle 14 
Tage geleert. „Wir unterstützen den Nach-
haltigkeitsgedanken und erzeugen aus 
den Futterresten in unserer Bioabfall- und 
Verwertungsanlage Strom“, sagt SAS-Ge-
schäftsführer Andreas Lange.

Angebot gilt auch für andere Branchen

Diese ökologisch sinnvolle Entsorgungsmög-
lichkeit bietet die Schweriner Abfallentsor-
gungs- und Straßenreinigungsgesellschaft 
mbH auch anderen Branchen an. So kann 
beispielsweise die Lebensmittel verarbei-
tende Industrie ihre Produktionsübermen-
gen bequem von der SAS abholen lassen. 
Auch der Groß- und Einzelhandel kann die 
Möglichkeit nutzen, die biologisch abbauba-
ren Reste verwerten zu lassen. „Sie gehören 
nicht in den Haus- oder Restmüll. Das ist 
nicht umweltgerecht. Wir wollen mit unse-
rem Angebot den Wertstoffkreislauf wieder 
schließen“, sagt der SAS-Geschäftsführer 
Andreas Lange.
 Stephan Rudolph-Kramer

Ein Goldkopflöwenäffchen Das Baumhaus-Hotel Foto: Zoo

Gewinnspiel der SAS
mit tierischen Preisen
Schwerin • Im Zoo leben Tiere aus aller 
Welt. Doch aus welchem Land stammt das 
Goldkopflöwenäffchen? Wer die Antwort 
weiß, kann sich am 9. Mai von 8 - 11 Uhr 
über das SAS-Kundentelefon am Gewinn-
spiel beteiligen. Es locken attraktive Gewin-
ne: 1. Preis: Eine Übernachtung im Baum-
haus-Hotel mit Abendsafari durch den Zoo 
für bis zu sechs Personen, 2. Preis: Eine 
Jahreskarte für eine Familie (zwei Erwach-
sende, zwei Kinder), 3. Preis: Eine Tageskarte 
für eine Familie, 4. - 10. Preis: Je ein Buch 
„Zoo-Jubiläum“. srk



Wohnquartier im Stadt-
teil Lankow, nordwestlich 
des Schweriner Zentrums 
und des Lankower Sees, 
63 Einfamilienhausgrund-
stücke, voll erschlossen 
und bauträgerfrei, Grund-
stücksgrößen zwischen
ca. 584 und 1161 m²
zum Beispiel 584 m² 
KP: 60.000,00 Euro 

Sie wollen verkaufen? 
Wir suchen Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften, 
Reihenhäuser im Raum 
Schwerin und Landkreis 
Ludwigslust-Parchim 
zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage. 
Telefon: (0385) 551 3304 

Immobilien-Service
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Mecklenburgstraße 13
19053 Schwerin 
Telefon: (0385) 551 3304
www.spk-m-sn.de

hauspost-Anzeigen Mai 2017 www.spk-m-sn.de Seite 25

Neues Wohnen am See 

Vermittlung von Immobilien

Wohnen in Hagenow

Wohnbaugrundstücke in 
Hagenow, kurzfristige Be-
bauung möglich, Grundstü-
cke zwischen 730 m� bis 
1538 m�, voll erschlossen, 
Grundflächenzahl: 0,30, 
Geschossflächenzahl:1, 
verfügbar nach Absprache
zum Beispiel 730 m²
KP: 66.430,00 Euro

Schwerin • Mit den steigenden 
Temperaturen konnten Mitte Fe-
bruar die Arbeiten am Rohbau 
des Q1-Towers fortgesetzt 
werden. Dabei sind viele in 
der Region ansässige Fir-
men von der Planung bis 
zur Ausführung am Bau 
beteiligt.

Die Bodenplatte wurde beto-
niert und die ersten Maurerar-
beiten wurden begonnen. Die 
Geschossdecke und das erste 
Obergeschoss sind mittlerweile 
fertiggestellt. „Bei dem derzeitigen 
Baufortschritt gehen wir davon aus, im 
September 2017 Richtfest zu feiern“, 
berichtet Melisa Dragic, Projektleiterin 
der imeg Immobilien Entwicklungsge-
sellschaft Hamburg. 

Der Q1-Tower wird mit seiner rund 28 
Meter hohen kubischen Fassadengestal-
tung ein architektonisches Highlight setzen. 
Auf insgesamt neun Ebenen werden 23 
Eigentumswohnungen mit Balkon, Loggia 
oder Terrasse gen Süden errichtet.
Zusätzlich steht den Erdgeschosswohnun-
gen neben den Terrassen ein Gartenanteil 
zur Nutzung zur Verfügung. So kann aus al-
len Wohnungen der Seeblick genossen wer-
den – teilweise reicht der Blick bis zum Zie-

gelaußensee. Jede 
Wohnung  ha t 

die Möglich-
keit auf High-
speed-Inter-

net, da das Gebäude an das Glasfaser-Netz 
angeschlossen wird. So ist schnelles Sur-
fen im Internet ohne Geschwindigkeits- und 
Qualitätsverluste gesichert. Mittlerweile sind 
70 Prozent der Wohnungen verkauft.
„Der Q1-Tower bietet eine fantastische 

Lage mit einem unverbaubaren Blick 
auf den Ziegelinnensee und die 

Altstadt sowie eine sehr gute 
Infrastruktur“, begründet 

Sparkassen-Immobilien-
maklerin Britt Schulz 

das starke Interesse. 
„Wir sind mit weite-
ren Interessenten 
im Gespräch“, so 
Schulz. Die Käu-
fer kommen aus 
S c h w e r i n ,  d e m 
Umland oder aber 
sind Zugezogene, 
die von der Lage des 

Objektes an der Was-
serkante und der Lan-

deshauptstadt selbst 
begeistert sind. Am Sonn-

abend, dem 13. Mai 2017 
findet von 11 bis 13 Uhr ein 

„Tag der offenen Tür“ direkt auf 
dem Baufeld statt. Interessenten kön-

nen sich vor Ort von der Lage sowie dem 
Blick auf den Ziegelsee und die Altstadt 
überzeugen. 

Das erste Oberge-
schoss steht bereits. Im September soll das 
ganze Haus fertig sein Fotos: Sparkasse

Schwerin • Mit den steigenden 
Temperaturen konnten Mitte Fe-

Noch vier Wohnungen verfügbar
Q1-Tower im beliebten Nordhafenquartier nimmt Form an und zieht weitere Interessenten an

Anke Grabiger
eröffnet Ausstellung 
Schwerin • „Die Kraft des Wassers“ in 
der Sparkassen-Geschäftsstelle am Ma-
rienplatz: Malbegeistert seit ihrer Kind-
heit hat die Banzkower Malerin Anke 
Grabiger Maltechnik und Motive stets 
weiterentwickelt, nach Neuem gesucht 
und experimentiert. Das Ergebnis ihrer 
kreativen Tätigkeit ist bis zum 12. Mai 
2017 in der Sparkassen-Geschäftsstel-
le am Schweriner Marienplatz zu sehen. 
„Ich möchte den Betrachter mit meinen 
Bildern ermutigen, inne zu halten, sich 
einen Moment Ruhe zu gönnen und zu 
entspannen, aber auch zum Nachdenken 
anregen“, sagt Grabiger selbst über ihre 
Bilder.   

Schwerin • Die Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin unterstützt auch in die-
sem Jahr traditionell die Arbeit der Ju-
gendweihevereine mit Spenden, damit 
die Teilnehmer und ihre Familien einen 
unvergesslich schönen Festtag haben. 

Unser Geschenktipp: „Giro Fun“ –  viel mehr 
als nur ein Jugend(weihe)konto. Schüler, 
Studenten, Auszubildende sowie Mitglieder 
des Bundesfreiwilligendienstes können bis 
zum 27. Lebensjahr mit dem Jugendgiro-
konto der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin 
ihre Bankgeschäfte abwickeln, ohne einen 
Cent dafür zu bezahlen.  

Was bietet das „Giro Fun“? 

• 20 Euro geschenkt bis 30.06.2017 
• kostenlose Kontoführung 
• Sparkassencard inklusive 
• Onlinebanking 
• Guthabenzinsen bis zu 3 Prozent p.a. 
• Aufladen von Handy-Karten am
   Geldautomaten 

Was gibt es zusätzlich? 

Die kostenlose Mitgliedschaft im S-Club mit: 
• tollen Events und coolen Trends 

• Schülertimer geschenkt 
• Gewinnspiele und
   attraktive Preisen 
• Zuschuss für Erste-Hilfe-Kurse 
• Rabatten bei Partnern (Kino, Friseur etc.) 
Mehr dazu unter www.sparkassen-club.de. 
Zusätzlich erhalten Jugendweiheteilnehmer, 
Konfirmanden und Firmlinge ein attraktives 
Geschenk in ihrer Filiale vor Ort. 

Mit dem passenden Geschenk wird die Ju-
gendweihe ein voller Erfolg Foto: Sparkasse

Tolle Jugendweihegeschenke
Giro Fun-Konto und Mitgliedschaft im S-Club bieten viele Vorteile

Malerin Anke Grabiger vor der Ausstel-
lung Fotos: Sparkasse
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Schwerin • Die optimale Kaffeema-
schine für Büros, Konferenzräume oder 
Autohäuser lässt sich gemeinsam mit 
den Mitarbeitern der Firma Automaten 
feelgood leicht finden. Für jedes Unter-
nehmen gibt es individuelle Lösungen 
bei der Wahl des geeigneten Getränke-, 
Snack- oder Wasserautomaten aus dem 
vielfältigen Sortiment.

Damit auch Unternehmen, deren Mitarbeiter 
oder deren Kunden den ganzen Tag lang in 
den Genuss von frisch gemahlenem Kaffee 

kommen, vermietet feelgood nun kleine 
kompakte Geräte für Kunden und deren 
Mitarbeiter wie Autohäuser oder Steuer-
büros zu attraktiven Konditionen in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Alle Maschinen sind modern, sparsam und 
effizient. „Wir sind ein regionales Unterneh-
men. Das ist ein großer Vorteil, denn so sind 
wir in kürzester Zeit, ganz schnell bei unse-
ren Kunden, wenn mit ihrem Automaten et-

was nicht 
stimmt”, 

so Dietlind Rehse. Sowohl in Behörden, In-
dustrie- und Dienstleistungsbetrieben als 
auch in Schulen und Kindergärten sind die 
Geräte einsetzbar. 

Service gleich mitbuchen

Von der Aufstellung über den Nachfüllser-
vice bis zur Wartung, Pflege und Repara-
tur ist gesorgt. Die Kunden selbst müssen 
sich darum nicht kümmern. „Bereits bei 
der Wahl des Automaten beraten wir un-
sere Kunden umfassend und stimmen uns 
mit ihnen ab”, sagt Dietlind Rehse. Ne-
ben Heißgetränke-Automaten vermieten 
die Versorgungsspezialisten auch Kaltge-
tränke-Automaten, Wasserspender sowie 
Snack-und Lebensmittelautomaten.Pausen 
sind in jedem Beruf wichtig, um Leistung 

zu bringen. Also einfach 
mal kurz den Kopf 

aus- und den Au-
tomaten einschal-
ten und schon 
kann es weiter-
gehen. Mehr zu 

den automatischen 
Mittags- und Pau-

senversorgern unter 
www.automaten-

feelgood.de. jbEines ist bei allen Geräten gleich: Der Kaffee schmeckt hervorragend Fotos: NECTA

Mit Kaffee zu Spitzenideen 
Optimale Kaffeepause auf Knopfdruck direkt im Büro, Wartebereich oder KonferenzraumInternet:

www.automaten-
feelgood.de

Eckdrift 43-45
19061 Schwerin

Ein Unternehmen der
B+F Catering-feelgood
GmbH & Co. Kg

Internet: 
www.catering-feelgood.de
E-Mail:
info@catering-feelgood.de
Telefon:
(0381) 633 16 53
Fax:
(0381) 633 16 55

Leistungen:
Beratung, Nachfüllservice, 
Wartung, Pflege, Reparatur

Weitere Marke
der Catering feelgood 
GmbH & Co. KG:

Damit auch Unternehmen, deren Mitarbeiter 
oder deren Kunden den ganzen Tag lang in 
den Genuss von frisch gemahlenem Kaffee 

ren Kunden, wenn mit ihrem Automaten et-
was nicht 

stimmt”, 

sind in jedem Beruf wichtig, um Leistung 
zu bringen. Also einfach 

mal kurz den Kopf 
aus- und den Au-
tomaten einschal-
ten und schon 
kann es weiter-
gehen. Mehr zu 

den automatischen 
Mittags- und Pau-

senversorgern unter 
www.automaten-

feelgood.de. jbFotos: NECTA



VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Werner Hinz
Telefon:
(0385)  51  24  04
Mail:
info@vr-immo-
schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen?
Das trifft sich gut. 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilienkauf 
und -verkauf.

Rufen Sie uns gerne an 
und vereinbaren Sie mit 
uns ein persönliches Ge-
spräch. Wir stehen Ihnen 
bei Fragen beratend zur 
Seite.Immobilie mit Potenzial sucht Eigentümer

Lübesse • Diese Immobilie befindet sich 
zehn Kilometer von Schwerin entfernt am 
Ortsrand von Lübesse. Circa 1939 gebaut 
und 1996 renoviert, wird das ehemalige 
Bauernhaus derzeit als Zweifamilienhaus mit 
jeweils eigenem Eingang genutzt – Umbau 
zu einem Einfamilienhaus möglich. Im aktuell 
vermieteten EG befinden sich drei Zimmer, 
eine große Wohnküche und ein Vollbad. Im 
leerstehenden DG sind ein Wohnzimmer mit 
offener Küche, ein Schlafzimmer und ein 
Duschbad vorhanden. Neben einem massi-
ven Nebengebäude, verfügt das Grundstück 
über einen Schuppen und ein Carport. 
Energieausweis: ist beantragt
Grundstück: ca. 2.500 m²
Wohnfl: ca. 160 m²
Kaufpreis: 127.000,00 Euro zzgl. Courtage  
5,95% inkl. MwSt.

Bauernhaus mit 
großem Grundstück
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Schwerin • Am 13. Mai 2017 ist es wie-
der soweit – auf dem Schweriner Markt 
beginnt der 12. Nachtlauf der Stadt, an 
dem sich Walker, Hobby-Jogger und Pro-
fisportler gleichsam beteiligen können. 
Das Traditionsunternehmen Sanitätshaus 
Hofmann geht dabei gleich mit mehreren 
Teams an den Start. Höchste Zeit, mehr 
über Laufvorbereitungen und wertvolle 
Gesundheitstipps zu erfahren.

Schon seit Jahren nehmen Mitarbeiter 
von Sanitätshaus Hofmann am Schweriner 
Nachtlauf teil. Zunächst nur ein kleines Team 
aus der Abteilung Sportorthopädie. Doch 
dann steckte dessen Begeisterung auch 
Kollegen aus der gesamten Firma an. Inzwi-
schen haben sich drei Teams gebildet: die 
Walker, die Laufstaffel und in diesem Jahr ist 
auch das Radteam Sportorthopädie Hofmann 
auf den Geschmack des Laufens gekommen. 
Das ist weniger ungewöhnlich, als es anmu-
ten mag, denn neun der zwölf Radsportler 
sind Triathleten und dadurch im Laufen ex-
trem trainiert. Doch auch die größten Pro-
filäufer unter ihnen bereiten sich gründlich 
auf ihre Teilnahme am Nachtlauf vor. Neben 
dem Training steht ein Check im Lauflabor 
der Sportorthopädie auf ihrem Plan. Dabei 
werden die Sportler mithilfe von modernster 
Kamera- und Computertechnologie auf dem 
Laufband gefilmt. Im Anschluss werten die 

Analytiker des Teams ihre Bewegungsmuster 
aus. So können sie feststellen, ob die Musku-
latur des Läufers Dysbalancen aufweist oder 
der Laufschuh auf die individuellen Bedürf-
nisse abgestimmt ist. 
Katharina Schlutt, Leiterin der Sportorthopä-
die Hofmann, erklärt den Nutzen einer sol-
chen professionellen Haltungs- und Bewe-
gungsanalyse folgendermaßen: „Sport soll 
uns fit machen und nicht schaden. Dafür 
wollen wir mit unseren Analysen sorgen. Auf 

ihrer Grundlage können wir Überlastungen 
und Schmerzen vorbeugen und so letztlich zu 
einem effizienteren Workout beitragen.“ Das 
Team Sportorthopädie empfiehlt außerdem 
individuell passende Dehnungs- und Kräfti-
gungsübungen und steht den Sportlern auch 
bei Versorgungen mit Rat und Tat zur Seite. 
Interessierte Nachtläufer können bei Sani-
tätshaus Hofmann selbstverständlich einen 
Termin für eine persönliche Sportberatung 
vereinbaren.  dm

Die Mitglieder aus dem Laufteam von Sanitätshaus Hofmann freuen sich schon auf ihre Teil-
nahme am 12. Schweriner Nachtlauf Foto: Sanitätshaus Hofmann

Beim Schweriner Nachtlauf ganz vorn dabei
Team Sportorthopädie von Sanitätshaus Hofmann bietet Vorbereitung für Laufsportler an

Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 5 92 38 11
Fax:
(0385) 5 92 38 23
Mail:
sani.hofmann@
t-online.de
Internet:
www.sani-hofmann.de

QR-Code
Mit dem Smartphone 
einscannen und direkt 
auf die Website von
Hofmann gelangen:

Großes Haus mit drei Wohnungen Die ersten Wohnungen sind einzugsfertig

Zickhusen • Zwischen Schwerin und Wis-
mar gelegen, wartet diese 1960 gebaute, 
2005 umfassend sanierte und um einen An-
bau erweiterte Immobilie auf neue Eigentü-
mer. Das Objekt verfügt über drei separate 
Wohneinheiten: Wohnung 1: 110 Quadrat-
meter, drei Zimmer, Küche, Gäste-WC und 
Vollbad. Wohnung 2: 70 Quadratmeter, drei 
Zimmer, Küche und Bad. Wohnung 3: 61 
Quadratmeter, zwei Zimmer, Küche und Bad. 
Die Wohnungen 1 und 3 werden frei überge-
ben und könnten im Falle einer Eigennutzung 
zusammengelegt werden.
Energieausweis: ist beantragt
Grundstück: ca. 2.183 m² 
Wohnfl.: insgesamt ca. 241 m² 
Kaufpreis: 320.000,00 Euro zzgl. Courtage  
4,76% inkl. MwSt.

Großer Dreesch • Nachdem im Mai ver-
gangenen Jahres der offizielle Baubeginn 
in der Anne-Frank-Straße gefeiert wurde, 
zog am 13. April im Haus 2 im wahrsten 
Sinne des Wortes Leben ein. Die ersten 
Eigentümer konnten ihre neuen Wohnun-
gen entgegennehmen.

Auch der Bau von Haus 1 und 3 geht in die 
Endphase. Damit wird hier ebenfalls die fina-
le Bauphase eingeleitet. In den kommenden 
Wochen wird dann mit dem Bau für die zwei-
te Reihe mit den Häusern 4 bis 6 begonnen.
Interessierte haben noch die Chance auf eine 
der begehrten Wohnungen – zum Beispiel im 
ersten OG mit etwa 88 Quadratmetern und 
drei Zimmern für einen Kaufpreis in Höhe von 
168.000,00 Euro.

Viel Platz und Natur 
für drei Familien

Erste Bewohner ziehen 
ins Anne Frank Carré



Augustenstift zu Schwerin 
Ev. Pflege- und Altenhilfe 
Schäferstraße 17
19053 Schwerin
Telefon: 
(0385) 55 86 40

Servicepunkt 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Tagespflege Wittrock-Haus
Telefon: 
(0385) 71  06  66

Betreutes Wohnen 
Telefon: 
(0385) 55 86 444

Kurzzeitpflege
Gartenhöhe
Telefon: 
(0385)  5  21  33  80

Zentrum Demenz
Telefon:
(0385)  52  13  38  18

Ambulante Pflege
Telefon: 
(0385)  55 86 4-80

Sozius Pflege- und 
Betreuungsdienste 
Zentralverwaltung
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin
Servicebüro
Telefon:
(0385)  3  03  08  10/11

Senioreneinrichtungen
Haus Am Mühlenberg
Haus Am Fernsehturm
Haus Weststadt
Haus Lankow
Haus Lewenberg
Haus Am Grünen Tal

Fachpflege für 
Wachkoma + Beatmung
Telefon: 
(0385)39 574-46

Hospiz am Aubach
Telefon:
(0385) 303 07 71

Kinder- und Jugendhilfe
Telefon:
(0385)  59 37 8364
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Ein Dank an die Pflege
Mitarbeiter leisten in den Einrichtungen individuelle Hilfe

Schwerin • 838 Mitarbeiter sind im Pfle-
genetzwerk Augustenstift und SOZIUS 
ständig im Einsatz. Den offiziellen „Tag 
der Pflege” am 12. Mai möchte die Ge-
schäftsführung nutzen, um den fleißigen 
Mitarbeitern herzlich Danke zu sagen.

Tagtäglich pflegen sie Senioren, 
helfen Kindern und kümmern 
sich darum, dass ihren 
Schützlingen das Leben 
erleichtert und so an-
genehm wie möglich 
gestaltet wird (Foto: 
CC/maxpress) – die 
Pflegefachkräfte, 
Pflegehilfskräfte, 
Servicemitarbeiter, 
Erzieher, Sozialassis-
tenten, Köche, Haus-
wirtschafter und anderen 
Mitarbeiter leisten in den Ein-
richtungen von Augustenstift und 
SOZIUS wertvolle Arbeit.
Im Haus Lankow kümmern sich beispiels-
weise 66 Mitarbeiter um die 89 Bewohner. 
Für die besonderen Bedürfnisse der Bewoh-
ner mit Demenz wurde in diesem Haus ein 
spezieller Wohnbereich eingerichtet. Hier 
erfolgt nahezu eine Eins-zu-eins-Betreuung.
Pflege mit Fokus auf Selbstständigkeit und 

Geselligkeit bieten die Mitarbeiter im Haus in 
der Gartenhöhe. Hier gibt es nicht nur eine 
Kurzzeitpflege, sondern seit einiger Zeit auch 
zwei betreute Senioren-WGs. Fünf Präsenz-
kräfte sorgen in den Wohngemeinschaften 
für die nötige Unterstützung. Bei Bedarf 
kommt der ambulante Dienst zum Einsatz.

Für die ambulante Pflege stehen 
dem Pflegenetzwerk insge-

samt acht Fahrzeuge und  
22 Mitarbeiter zur Ver-

fügung. Doch nicht 
nur pflegebedürftige 
Menschen finden im 
Pflegenetzwerk die 
richtigen Ansprech-
partner. 61 Mitar-
beiter kümmern sich 

bei SOZIUS um den 
Bereich der Kinder- 

und Jugendhilfe.
Für diese täglichen Höchst-

leistungen möchte sich die Ge-
schäftsführung des Pf legenetzwerks  
Augustenstift und SOZIUS herzlich bei ihren 
Mitarbeitern bedanken. Regelmäßig suchen 
die Einrichtungen nach tatkräftigen Unter-
stützern. Wer Teil des Teams werden will, 
kann sich bei Ariane Schiborowski unter der 
(0385) 30 30 860 nach freien Stellen erkun-
digen und sich bewerben.  Nele Reiber

Schwerin • Seine Fotos fangen Momente 
ein, die flüchtig erscheinen und im nächs-
ten Moment bereits vergangen sein könn-
ten. Dr. Rainer Dahlmeier fotografiert mit 
Leidenschaft und transportiert dies mit 
seinen Bildern. Die Kraft und Ruhe, die 
seine Momentaufnahmen dem Betrach-
ter vermitteln, hat der hauptberufliche 
Rechtsanwalt nun mit einer speziell 
zusammengestellten Ausstellung ins 
Schweriner Hospiz am Aubach gebracht.

„Die Bilder sind eine absolute Bereicherung 
für unser Haus. Wenn ich jetzt die Flure ent-
langgehe, habe ich das Gefühl, richtig ge-
erdet zu werden”, schwärmt die leitende 
Pflegekraft Katy Nülken von den 20 Bildern. 
Seine Motive hat Rainer Dahlmeier gemein-
sam mit der Familie extra für das besondere 
Umfeld ausgewählt. In jedem Foto liegt eine 
besondere Symbolkraft oder Spiritualität. 
„Ich habe die Ausstellung ,Lichtblicke‘ ge-
tauft. Sie zeigt die Magie des Augenblicks”, 
erklärt der Fotograf. Ganz besondere Licht-
blicke zeigen beispielsweise zwei Fotos, die 
Rainer Dahlmeier im Schweriner Dom aufge-
nommen hat, als die Sonne durch die Bunt-
glasfenster der Kirche fiel und ein kaleidos-
kopisches Muster auf den Steinboden malte. 
Eines der Lieblingsmotive von Katy Nülken 
zeigt die Nahaufnahme einer Pusteblume. 

„Das Bild ist so symbolisch 
für unsere Arbeit. Eine 
Pusteblume kann für eine 
Familie stehen, von der 
sich regelmäßig Teile ab-
lösen und verschwinden, 
durch die aber auch im-

mer wieder etwas Neues entsteht”, sagt sie. 
Großen Eindruck macht auch das Foto eines 
schmiedeeisernen Tores, das Rainer Dahl-
meier auf dem Alten Friedhof aufgenommen 
hat. Das leicht geöffnete Tor wirkt durch das 
einfallende Licht alles andere als bedrohlich 
oder bedrückend. „Wir hören von unseren 

Gästen ja oft solche Sinnbilder, wie ,ich muss 
weiter ziehen‘ oder ,ich gehe durch die Him-
melspforten’”, berichtet Mitarbeiterin Rona 
Busse, warum die Symbolik der Bilder sie so 
anspricht. „Ich habe mir außerdem überlegt, 
dass ich die Fotos gerne gegen eine Spende 
für das Hospiz verkaufen möchte. Wer eins 
haben möchte, kann gerne anbieten, was 
er oder sie für richtig erachtet”, teilt Rainer 
Dahlmeier dem Hospiz mit. Gleichzeitig biete 
er an, Bilder, die den Bewohnern besonders 
gut gefallen, zu vervielfältigen, sodass sie an 
einer Wand im jeweiligen Gästezimmer für 
Freude sorgen können. Nele Reiber

Das leicht geöffnete Eisentor hat Rainer Dahlmeier (r.) auf dem Alten Friedhof aufgenommen. 
Es ist eines der Lieblingsmotive der Mitarbeiter und Gäste im Hospiz Foto: maxpress

Flüchtige Momente eingefangen 
Fotograf Rainer Dahlmeier hat für das Hospiz eine besondere Ausstellung zusammengestellt

Mit Online-Portal 
besser vernetzt
Schwerin • Nachdem die Häuser von Au-
gustenstift und SOZIUS durch ein neues Cor-
porate Design ihre Zusammengehörigkeit als 
„Netzwerk für Menschen” verdeutlicht ha-
ben, sorgt nun auch ein neuer Internetauf-
tritt für eine bessere Vernetzung. Über das 
Portal www.netzwerk-fuer-menschen.de 
sind alle Teilbereiche des Pflegenetzwerks 
mit nur einem Klick erreichbar. Gleichzeitig 
wird demonstriert: „Wir gehören und arbei-
ten zusammen.” Technisch wurde der Inter-
netauftritt auf den neuesten Stand gebracht, 
sodass er nicht nur auf dem PC, sondern 
auch von unterwegs auf den mobilen End-
geräten wie Smartphones, Tablets und Note-
books problemlos genutzt werden kann. Um 
allen Außenstehenden und Arbeitsuchenden 
einen Eindruck vom Arbeitsalltag im Pflege-
netzwerk und wichtige Ansprechpartner für 
Bewerbungen zu liefern, gibt es für den Be-
reich „Wir im Beruf” eine eigene Seite. nr

 Foto: maxpress



www.awo-soziale-dienste.dewww.awo-schwerin.de

Wir möchten zum 
01.01.2018 die Stelle als:
 
Einrichtungsleiter/in 
in unserem Seniorenhaus 
„Schelfwerder“ in Schwe-
rin besetzen. 

Voraussetzungen:
abgeschlossene drei-
jährige Ausbildung im 
Gesundheits- und/oder 
Sozialwesen, in einem 
kaufmännischen Beruf/in 
der öffentlichen Verwaltung 
oder mit einem abge-
schlossenen Studium als 
Pflegewirt/Betriebswirt und 
einer mindestens zweijäh-
rigen Berufserfahrung in 
der Leitungsfunktion einer 
Pflegeeinrichtung
 
Ihre Tätigkeit im Team: 
wirtschaftliche Leitung 
der Einrichtung und in 
der Sicherstellung einer 
mitarbeiterorientierten 
Personalführung im Sinne 
des Leitbildes der Arbei-
terwohlfahrt und unter 
Berücksichtigung arbeits-
rechtlicher Richtlinien. 

Ihr Profil: 
Sicheres Auftreten, 
Organisationsgeschick, 
sehr gute analytische und 
konzeptionelle Fähigkeiten, 
wirtschaftliches Verständ-
nis, selbstständiges und 
verantwortliches Arbeiten, 
Teamfähigkeit und hohes 
Maß an Fachlichkeit und 
sozialer Kompetenz 

Was wir bieten:
Vergütung nach Haustarif, 
umfangreiche Sozialleis-
tungen, anspruchsvolle 
und eigenverantwortliche 
Tätigkeit mit Zukunft, Fort- 
und Weiterbildungsmög-
lichkeiten

Bewerbungen an:
AWO–Soziale Dienste gG-
mbH–Westmecklenburg 

Justus-von-Liebig-Str. 29 
19063 Schwerin
E-Mail:
personal@awo-schwerin.de 

Alle Stellenangebote
www.awo-soziale-dienste.de/ 
stellenangebote-news.html
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Dom mit vier Metern höchstes Gebäude
260 Mini-Gebäude präsentieren die Landeshauptstadt im 20. Jahrhundert 

Seit Mai wieder geöffnet für kleine und große 
Besucher: Lütt Schwerin Fotos: maxpress

Die Schelfkirche im Lager neben dem 
Schloss 

Witterungsbedingt musste auch das Theater 
auf Vordermann gebracht werden 

Lankow • Die Mecklenburgstraße wur-
de ausgebaut – zumindest die aus dem  
20. Jahrhundert im Maßstab 1:25. Doch 
das ist nicht alles, was im Miniaturenpark 
dieses Jahr neu ist. Neben Bibliothek und 
Kreuzgang kommt nun das bisher größte 
Gebäude der Landeshauptstadt dazu: der 
Dom. Mit seinen vier Metern ist er nun 
das höchste Objekt in „Lütt Schwerin”.

Gebaut wird die kleine Altstadt von 30 Mit-
arbeitern aus geförderten Stellen. Projektlei-
ter Yves Schade bezeichnet die Arbeit hier 
als „Echtzeitbetrieb”, denn „hier muss man 
echt was machen. Und das zahlt sich aus. 
Dieser Trainingsbetrieb dient vor allem zur 
persönlichen Weiterentwicklung und bis-
her sind auch alle mit Begeisterung dabei.” 
Beim Jobcenter gibt es sogar eine Warte-
liste für die Arbeit im Mini-Schwerin. Die 
Gäste sind laut Befragungen sehr zufrieden 

und immer wieder erstaunt über die klei-
nen handgemachten Häuschen. Um diese 
zu bauen, ist es notwendig, alles über das 
Gebäude zu recherchieren und bis ins Detail 

zu zeichnen. Nur so kann ein Modell aus bis 
zu 50.000 Einzelteilen originalgetreu ange-
fertigt werden. Vor der Saisoneröffnung am 
1. Mai waren das Schweriner Schloss, die 
Schelfkirche und andere Gebäude im La-
ger untergebracht, damit Wind, Schnee und 
Hagel sie nicht zerstören. „Einige Gebäude 
mussten wir sanieren, wie das Mecklenbur-
gische Staatstheater”, so Yves Schade. Bis 
zum 30. Oktober kann die kleine Landes-
hauptstadt besucht werden. Auch für private 
Feste, Kindergeburtstage, Hochzeiten und 
diverse öffentliche Veranstaltungen kann 
der Park gerne genutzt werden. Besonderes 
Highlight für die kleinen Gäste wird auch in 
diesem Jahr das Kinderfest sein. Es findet 
am 31. August statt, dem letzten Donnerstag 
in den Sommerferien. So können Schulkinder 
die sechs Wochen auf der Hüpfburg, beim 
Kinderschminken oder am Glücksrad verab-
schieden. Juliane Brettmann

Holger Drosch arbeitet seit einem Jahr eh-
renamtlich im Miniaturenpark

Schwerin • Kindern in Afrika eine hel-
fende Hand geben, Familien das Leben 
leichter machen – dafür steht das Pro-
jekt „Nebenan in Afrika”. Gründerin Anett 
Kropp ist begeistert, dass der Plan so gut 
aufgegangen ist, wie sie und ihr Mann es 
sich vorgestellt haben. Den vier afrikani-
schen Erzieherinnen möchte sie  gerne 
Praktika in den AWO-Kitas in Schwerin 
ermöglichen.

In Afrika mangelt es den Kindern an Ge-
genständen, die für deutsche Schüler und 
Vorschüler selbstverständlich sind: Einfache 
Dinge wie Stühle, Tische, Stifte und Papier.  
„Nach dem ersten Gambia-Urlaub war ich 
fassungslos. In welchem Überfluss wir in 
Deutschland eigentlich leben, wurde mir 
erst richtig bewusst, als ich gesehen habe, 
wie dort gelebt wird”, sagt Anett Kropp. Mit 
diesen Eindrücken wollte und konnte sie 
nicht einfach so weiterleben. 2009 flog sie 
deshalb ein zweites Mal nach Gambia. Über 
Container wurden Kinderkleidung, Schulma-
terial und ein Stromgenerator auf den Weg 
geschickt. So entstand im Juni das Projekt 
„Nebenan in Afrika” unter dem Dach des 
AWO Kreisverbandes Schwerin-Parchim. 
Hilfe zur Selbsthilfe bieten, darum geht es 
seitdem. Projektleiterin Anett Kropp hat drei 
Patenkinder, denen sie die Möglichkeit gab, 
die Schule zu besuchen und eine Ausbildung 

anzufangen. Insgesamt haben die AWO-Mit-
arbeiter 78 Patenkinder in Gambia – um die 
Organisation kümmern sich Angelika Scher-
messer und Anika Pionteck. „Hut ab vor dem, 
was die beiden leisten. Das Ganze im Blick zu 
behalten ist sehr aufwendig. Trotzdem klappt 
alles und dafür bin ich den beiden dankbar. 
Es ist wichtig, sich für andere einzusetzen – 
die Afrikaner selbst haben das schon längst 
verstanden”, so die engagierte Schwerinerin. 
Von den 60 Euro pro Patenkind haben die 
Kleinen eine Chance, in ihrer Heimat etwas 
zu lernen. Ihre Eltern verdienen zwischen 25 
und 40 Euro im Monat und können sich keine 

Schulmaterialien leisten. Um den Erzieherin-
nen der Kinder das deutsche Bildungssystem 
und das Leben in Schwerin näher zu bringen, 
möchte Anett Kropp sie für einen Monat in 
die Landeshauptstadt einladen, wovon drei 
Wochen als Praktikum in zwei Kitas einge-
plant sind. Die AWO übernimmt dabei die 
Flugkosten und die Krankenversicherung für 
die vier jungen Frauen. Schweriner, die das 
Vorhaben finanziell unterstützen, eine Unter- 
bringung oder sich als Dolmetscher anbie-
ten möchten, können sich bei Anett Kropp 
unter (0385) 392 206 5 melden. Mehr unter  
www.nebenan-in-afrika.de.  jb

Bereits zwei Kindergärten wurden durch die AWO in Afrika gegründet – die Dankbarkeit dafür 
steht den jungen Menschen ins Gesicht geschrieben Foto: Anett Kropp

Von Afrika zum Praktikum nach Schwerin
Projekt bietet Kindern in Togo und Gambia Möglichkeit zum Spielen und Lernen
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Pädagogium Schwerin
/Europaschule 
Marie-Curie-Straße 25
19063 Schwerin

Gymnasium mit
Grundschule und
schulartunabhängiger
Orientierungsstufe in
freier Trägerschaft -
staatlich anerkannte
Ersatzschule

Telefon:
(0385)  208 23-0
Fax:
(0385)  208 23-12
Mail:
info@
paedagogium-schwerin.de
Internet:
www.
paedagogium-schwerin.de

Ansprechpartner 
Schulleiterin
Grit Kramer

Stellvertr. Schulleiter
Fred Kischkat

Hort- und Vorschulleiterin
Constanze Bibow

Sekretariat
Renate Seewald

Tag der offenen Tür 
am 23. September 2017 
zum 20-jährigen Schulju-
biläum

Im Pädagogium Schwerin 
werden Schülerinnen und 
Schüler von der Ein-
schulung bis zum Abitur 
individuell gefordert und 
gefördert. 
Das pädagogische Konzept 
basiert auf neuesten Er-
kenntnissen der Hirnfor-
schung in den Bereichen 
Lernen und Gedächtnis – 
ein optimierter Lernbeginn 
durch ein eigenes Vorschul-
angebot, ein individueller 
Zeitrahmen sowie früh 
beginnender fremdsprach-
licher und naturwissen-
schaftlicher Unterricht. 
Die drei Profilrichtungen 
Naturwissenschaften, 
Fremdsprachen und mu-
sikalische Bildung ziehen 
sich konsequent durch 
Grundschule, Orientie-
rungsstufe und Gymna-
sium.

Anmeldungen sind zu 
jeder Zeit möglich.

www.paedagogium-schwerin.de

Schwerin • Als Europaschule ist die re-
gelmäßige Teilnahme an Fremdsprachen-
wettbewerben mittlerweile schon zur Tra-
dition geworden –  mit Erfolg. In diesem 
Jahr konnten drei Schüler der 9. Klasse 
die Jury von ihren Leistungen überzeu-
gen.

Bereits in der 1. Klasse beginnen die Kinder 
des Pädagoigums damit, Englisch zu lernen. 
Durch den spielerischen und kindgerechten 
Umgang mit der Sprache haben die Kinder 
Spaß dabei und nehmen schon in der Grund-
schule erfolgreich an Fremdsprachenwett-
bewerben teil. Im vergangenen Schuljahr 
wurde zum ersten Mal bereits eine 3. Klas-
se mit einem Landespreis der Grundschulen 
Mecklenburg-Vorpommerns ausgezeichnet. 
„Damals verfilmten die Schüler kleine selbst 
ausgedachte Geschichten auf Englisch mit 
dem Lernmaterial ,Lego Education´”, erinnert 
sich Grundschullehrerin Tina Halm. Im selben 
Jahr konnte auch eine 8. Klasse die Jury mit 
ihren Beiträgen auf Englisch überzeugen und 
gewann einen Landespreis. „Sowieso sind 
vor allem die 8. und 9. Klassen immer sehr 
stark in den Fremdsprachenwettbewerben – 
auch in den Einzelleistungen. Für sie ist die 
Teilnahme schon beinahe Routine”, sagt Ul-
rike Steder, Französisch- und Englischlehre-
rin am Pädagogium. So konnte sich im Jahr 

2012 Franziska Kramer, damals 9. Klasse, 
als Landessiegerin im Einzelwettbewerb 
Englisch durchsetzen und erhielt im darauf-
folgenden Jahr einen zweiten Landespreis im 
Mehrsprachenwettbewerb. Genauso erfolg-
reich waren 2012 Hannes Knischewski und 
Gunnar Dehring, die einen 2. Landespreis 
und einen Sonderpreis gewannen. Auch in 
diesem Jahr wurden wieder Schüler einer 9. 
Klasse mit dem 3. Landespreis ausgezeich-
net. In ihrem auf Französisch und Englisch 
verfassten Kurzfilm behandelten Nelly Tre-
bing, Benjamin Budzien und Thorge Kopplin 
ein aktuelles Thema: „In unse-
rem Film zeigten w i r, 
wie zerstörerisch Spiel-

sucht auf Freundschaften wirken kann und 
dass Freundschaft einen höheren Stellenwert 
hat”, erzählt Nelly Trebing. Am 6. April konn-
te das Trio seinen Preis im Neustädtischen 
Palais in Schwerin aus den Händen von Dr. 
Uwe Viole vom Institut für Qualitätsentwick-
lung M-V entgegennehmen. Eine Teilnahme 
an verschiedenen Sprachwettbewerben wird 
auch in Zukunft am Pädagogium selbst-
verständlich sein, denn sie ermöglicht den 
Schülern in jeder Hinsicht die Würdigung ih-
rer hervorra- genden Sprachkenntnisse 
und stärkt ihr Selbstbewusst-
sein. Mitmachen lohnt 
sich also in jedem Fall. 
  ml

Thorge Kopplin, Nelly Trebing und Benjamin Budzien können stolz auf den 3. Landespreis

Sprachtalente räumen Preise ab
Schüler des Pädagogiums wieder erfolgreich bei Wettbewerb für Fremdsprachen

Schwerin • Wie einfach es sein kann, eine 
neue Sprache zu lernen, erleben die Mäd-
chen und Jungen am Pädagogium Schwe-
rin. Mit Hilfe verschiedener sprachlicher 
Werkzeuge entwickeln sie ein natürliches 
Sprachgefühl. „Sich Fremdes zu eigen 
machen” lautet das Motto. 

Eine neue Sprache so früh wie möglich zu 
erlernen, sei besonders gut für die Entwick-
lung des Gehirns. Deshalb beginnt der Eng-
lischunterricht am Pädagogium in der 1. Klas-

se. Aufgrund des Mehrunterrichts gehen  keine 
Deutschstunden verloren. „Wir verwenden vor 
allem Lieder, Reime, Hörgeschichten, spieleri-
sche Wortschatzarbeit und Lese- und Schrei-
bübungen, um den Kindern die Fremdsprache 
näher zu bringen”, sagt Englischlehrer Detlef 
Kunde. Zu Weihnachten studierte die 4. Klas-
se Dornröschen als ein kleines Theaterstück 
auf Englisch ein und nahm damit sogar am 
Landeswettbewerb der Grundschulen teil”, so 
Tina Halm. Texte müssen gelernt, Requisiten 
und Kostüme beschafft werden – auf diese 

Weise werden die Schüler frühzeitig gefordert 
und gefördert. Ab der Orientierungsstufe und 
auf dem Gymnasium geht es vermehrt darum, 
ein natürliches Sprachgefühl zu entwickeln. 
Mit Hilfe von mündlichen Debatten lernen die 
Schüler, sich spontan in verschiedenen Situa-
tionen zu artikulieren, ihre eigene Meinung zu 
äußern und zu begründen. Dadurch wird ein 
Auswendiglernen von Texten und Vorträgen 
verhindert und die Mädchen und Jungen kön-
nen zunehmend frei sprechen. Sprachhem-
mungen werden nach und nach abgebaut. 
Im Anschluss an die mündliche Diskussion 
in der Gruppe folgt die schriftliche Auseinan-
dersetzung jedes Einzelnen mit dem Thema. 
Der Handlungsbezug beweist sich als solide 
Basis, um die vier Zieltätigkeiten Sprechen, 
Hören, Schreiben und Lesen zunehmend 
souverän zu beherrschen. Ab der 10. Klasse 
wird ein Kurs in Wirtschaftsenglisch angebo-
ten. Bislang liegt die Erfolgsrate für den Erhalt 
des Cambridge Business-Zertifikats bei 100 
Prozent. Somit sind die Schüler auch berufs-
sprachlich bestens auf Europa vorbereitet. 
Neben Englisch werden am Pädagogium wei-
tere Fremdsprachen gelehrt – bereits ab der 
5. Klasse Französisch und ab der 7. Klasse 
Spanisch. Auch hier werden Schüler auf in-
ternational anerkannte DELF- oder DELE-Prü-
fungen vorbereitet. Mitunter werden zusätzlich 
fremdsprachliche Ganztagsangebote zur Wahl 
gestellt.  ml

Pünktlich zu Weihnachten studierten die Mädchen und Jungen der 4. Klasse im vergangenen 
Jahr das Stück Dornröschen auf Englisch ein Fotos: Pädagogium

Pädagogium macht Schüler fit für Europa
Thematische Auseinandersetzung mit einer fremden Sprache macht den Mädchen und Jungen viel Spaß

net. In ihrem auf Französisch und Englisch 
verfassten Kurzfilm behandelten Nelly Tre-
bing, Benjamin Budzien und Thorge Kopplin 
ein aktuelles Thema: „In unse-
rem Film zeigten w i r, 
wie zerstörerisch Spiel-

Schülern in jeder Hinsicht die Würdigung ih-
rer hervorra- genden Sprachkenntnisse 
und stärkt ihr Selbstbewusst-
sein. Mitmachen lohnt 
sich also in jedem Fall. 

 ml



Dienstleistungszentrum 
Wismarsche Str. 380 
19055 Schwerin

Öffnungszeiten:
Mo. 7 bis 18 Uhr
Di. 7 bis 18 Uhr
Mi. 7 bis 16 Uhr
Do. 7 bis 18 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385)  5  90  96-0
Mail:
info@stolle-ot.de
Internet:
www.stolle-ot.de

STOLLE in Schwerin 
•  Filiale im Ärztehaus  

Gusanum 
Wismarsche Straße 
132 - 134 
Telefon: 56 27 44

•  Filiale in Lankow 
Julius-Polentz-Str. 24 
Telefon: 486 60 59

•  Filiale Dreesch 
Hamburger Allee 130 
Telefon: 201 51 92

•  Filiale im Ärztehaus 
Weststadt 
Johannes-Brahms- 
Straße 59 
Telefon: 745 16 15

Ankündigung:
Venenfunktionstest
im Mai kostenlos
Das Sanitätshaus STOLLE 
bietet allen Interessenten 
im Monat Mai einen kos-
tenlosen Venenfunktions-
test an. Diese Untersu-
chung wird wochenweise 
in einer anderer Filiale 
angeboten.

1. Maiwoche: Dienstleis-
tungszentrum
2. Maiwoche: Lankow
3. Maiwoche: Dreesch
4. Maiwoche: im Gusanum

Zur Vermeidung von 
Wartezeiten wird eine 
telefonische Voranmeldung 
in der jeweiligen Filiale 
empfohlen.
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Laufend Wünsche erfüllen
Einladung an alle Schulen und Vereine zum 3. STOLLE-Spendenlauf im Stadion Lambrechtsgrund

Schwerin • Am 20. Mai 2017 lädt im 
Rahmen des 26. Norddeutschen Sport-
festes der Vielfalt das Sanitätshaus 
STOLLE das dritte Mal zum Spenden-
lauf für den Sport in Schwerin ein. Da-
mit unterstreicht das Unternehmen sein 
Engagement für Schwerin und ruft alle 
auf, sich an dieser Benefizveranstaltung 
zu beteiligen – denn nur wer mitmacht, 
kann auch gewinnen. Der Startschuss 
fällt um 10.30 Uhr im Schweriner Stadi-
on Lambrechtsgrund.

„Lauft für euren Verein oder eure Schule und 
erfüllt euch einen gemeinsamen Wunsch“, 
ruft STOLLE-Geschäftsführer Detlef Möller 
alle Enthusiasten auf. Damit gemeint sind 
Jung und Alt, Kinder und Erwachsene, Frei-
zeit- und Profisportler. 
Jeder Teilnehmer kann für einen Verein 
oder eine Schule laufen. Haben sich zehn 
Vereinsmitglieder oder Schüler angemeldet, 
kommt ein Los in die Lostrommel. Für je 

zehn weitere Läufer gibt es wieder ein Los. 
Je mehr Sportler für einen Verein oder eine 
Schule laufen, desto größer ist die Gewinn-
chance. Pro gelaufene Stadionrunde ist min-
destens 1 Euro zu spenden. Dieser Einsatz 
kann auch durch einen Laufpaten, wie zum 
Beispiel die Eltern, Großeltern, Tante, den 
Onkel oder einen Firmenpaten übernom-
men werden.
Gleichzeitig gibt die Firma STOLLE pro ge-
laufene Runde 1 Euro dazu. Es kann jeder 
teilnehmen, der Freude am Laufen hat und 
etwas Gutes tun möchte. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Stadi-
onrunde gelaufen, gegangen, mit Skatern 
oder dem Rollstuhl absolviert wird. Wer 
die Herausforderung annehmen möchte, 
kommt am 20. Mai 2017, um 10.30 Uhr in 
das Schweriner Stadion Lambrechtsgrund. 
Der 3. STOLLE-Spendenlauf für den Sport 
in Schwerin endet um 13.30 Uhr. Dann wird 
das erlaufene Geld an eine der teilnehmen-
den Schulen und einen teilnehmenden Ver-

ein verlost. „Wir wollen etwas für die Stadt 
Schwerin tun und den Sport in der Landes-
hauptstadt unterstützen“, begründet Detlef 
Möller das Engagement des Sanitätshauses. 
Mit Blick auf die bisher vorliegenden Anmel-
dungen ist er zuversichtlich, dass die Betei-
ligung auch im dritten Jahr weiter wächst. 

Großes Interesse bei Jung und Alt

Beim 1. Lauf 2015 wurde für die Judo-
kas des PSV Schwerin gespendet. Beim 2. 
Spendenlauf 2016 gingen drei Vereine als 
Sieger hervor und konnten jeweils 1.000 
Euro entgegennehmen. Der Schweriner SC 
Breitensport e. V. mit dem Bereich Fußball 
und der Abteilung Hockey sowie der ARGUS 
e. V. Aktiv Rehabilitations-, Gesundheits- 
und Seniorensport Schwerin. Alle Vereine 
haben geplant, das Geld unter anderem für 
die Anschaffung von Sportgeräten und Trai-
ningshilfsmitteln einzusetzen.
  Stephan Rudolph-Kramer

Nur wer mitmacht, kann gewinnen und sich über eine Spende freuen Foto: maxpress

Schwerin • Das Infrastrukturministeri-
um Mecklenburg-Vorpommern hat eine 
Verwaltungsvorschrift zur Mitnahme von 
Elektro-Scootern in Linienbussen und 
Straßenbahnen des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs erlassen. Der Nahver-
kehr Schwerin (NVS) und das Sanitäts-
haus STOLLE setzen nun diese Regelung 
gemeinsam um. Ein Aufkleber soll dem 
Bus- oder Straßenbahnfahrer zeigen, 
ob der E-Scooter mitgenommen werden 
kann.

Dafür müssen der Scooter-Fahrer einen 
Schwerbehindertenausweis mit dem Merk-
zeichen G besitzen und der elektrisch an-
getriebene Scooter verschiedene technische 
Bedingungen erfüllen. Alte Fahrzeuge sind 
oft zu groß und zu schwer, sind nicht auf en-
gem Raum rangierfähig oder bleiben an der 
Schwelle hängen. Damit jeder Scooter-Fah-
rer weiß, ob er mitgenommen werden kann, 
sollte er sein Fahrzeug kostenfrei bei STOL-

LE überprüfen lassen. „Dabei spielt es keine 
Rolle, ob der E-Scooter bei uns, einem an-
deren Sanitätshaus oder im Internet gekauft 
wurde“, erklärt STOLLE-Mitarbeiter Mathias 
Meier, Leiter des Reha-Logistikzentrums in 
Schwerin-Süd. Hier findet auch die Prüfung 
statt. Ist der E-Scooter für den Schweriner 
Nahverkehr zulässig, bekommt er einen kos-
tenlosen Aufkleber, der gut sichtbar an der 
Vorderseite angebracht wird. Sollte der Scoo-
ter ungeeignet sein, beraten die STOLLE-Mit-
arbeiter zu möglichen Alternativen. Diese Ak-
tion beginnt ab Mai 2017. Wer nicht genau 
weiß, ob sein Fahrzeug geeignet ist, kann sich 
nach vorheriger Terminvereinbarung unter Te-
lefon (0385) 590 96 27 in der Werkstraße 
502 kompetent beraten lassen. 
Am 30. Mai führt das Sanitätshaus STOLLE 
gemeinsam mit dem Nahverkehr Schwe-
rin ein kostenloses Rollatortraining durch, 
an dem auch E-Scooter-Fahrer teilnehmen 
können. Die Anmeldung ist telefonisch unter 
(0385) 590 96-0 möglich. srk

Mathias Meier hält in Schwerin-Süd die Pla-
ketten bereit Foto: maxpress/srk

Plakette öffnet Tür zu Bus und Bahn
STOLLE prüft E-Scooter auf Nahverkehrstauglichkeit und berät zu möglichen Alternativen

Folgen Sie uns!
www.facebook.com
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Fakten zur Pflege:
• Jeden Tag sind in
 den HELIOS Kliniken
 Schwerin etwa
 420 Pflegekräfte tätig
• Dabei pflegen sie circa
 130.000 Patienten im
 ambulanten und stationären
 Bereich pro Jahr
• Insgesamt gibt es rund 
 1.300 Mitarbeiter in
 der Pflege
• Die Pflege ist ein 
 eigenständiger Bereich,
 der dem ärztlichen
 Bereich nicht unterge-
 ordnet ist, sondern
 gemeinsam mit diesem
 die ärztlichen Therapie-
 pläne umsetzt und 
 den Patienten bei der
 Genesung unterstützt
• Nach der Ausbildung
 als Krankenschwester/
 pfleger oder Gesundheits-
 und Krankenpfleger/in
 gibt es viele weitere
 Spezialisierungen und
 Weiterbildungen, wie
 zum Beispiel zur Hygiene-
 fachkraft, Onkologie-
 Fachschwester, Pain
 Nurse u.ä.
• An einigen Hochschulen
 wird mittlerweile auch das
 Fach Pflegemanagement
 angeboten. Dieses quali-
 fiziert für Führungsauf-
 gaben in der Pflege
• Im Bereich Pflege sind
 immer noch viel mehr
 Frauen als Männer tätig 
• Der Tag der Pflege wird
 jedes Jahr am 12. Mai
 begangen
• Er wird zu Ehren von
 Florence Nightingale
 gefeiert, die als Erfinderin 
 der modernen Pflege gilt
• Am 24. Juni 1860
 gründete sie die
 Nightingale School of
 Nursing mit 15 Auszubil-
 denden. Die Ausbildung 
 fand durch erfahrene 
 Pflegekräfte statt. Bis zu 
 diesem Zeitpunkt war es 
 üblich, dass Pflegekräfte
 von Ärzten ausgebildet 
 wurden
• Nach anfänglichen
 Problemen verbesserte 
 Nightingale den Aus-
 bildungsstandard erheb-
 lich. Dafür gab es bei-
 spielsweise für die Frauen 
 aus der Unterschicht 
 zusätzlichen Unterricht in 
 Lesen und Schreiben
• Hygiene und Infektiolo-
 gie waren bereits damals 
 wichtige Punkte in der 
 Ausbildung

Davon profitieren Mitarbeiter
HELIOS hilft Mitarbeitern bei der Vorbeugung von Erkrankungen und ist im Notfall für sie da

Schwerin • Pflegekräfte im Kran-
kenhaus sind fast den ganzen Tag 
zu Fuß unterwegs. Laufen, heben, 
bücken, strecken – was wie ein Fit-
nessprogramm klingt, ist für knapp 
1.300 Mitarbeiter der Pflege Alltag. 
Deshalb ist es wichtig, einen Aus-
gleich zu schaffen, um gesundheit-
lichen Problemen vorzubeugen. 

Aber auch im Falle einer Erkrankung 
unterstützt ein guter Arbeitgeber, gera-
de im medizinischen Bereich, mit der 
bestmöglichen Versorgung. Dr. Detlef Thomsen, Abteilungs-
leiter Personal an den HELIOS Kliniken Schwerin, erklärt drei 
Angebote, welche das Krankenhaus (nicht nur) an die Pflege 
macht:
hauspost : Wie helfen Sie den Mitarbeitern 
bei der Vermeidung von gesundheitlichen Problemen?
Dr. Thomsen: Bei uns im Haus herrscht natürlich 24 Stunden 
Betrieb, so dass gerade die Pflegekräfte einen unregelmä-
ßigen Tagesablauf haben. Darunter kann das eigene Wohl-
befinden schon mal leiden. Wir bieten deshalb verschiedene 
Kurs- beziehungsweise Sportangebote an, um die Kollegen 

zu unterstützen.Mit einem Fitness-Center haben wir außer-
dem Rabatte ausgehandelt, die auch für den Erholungsbereich 
gelten. 

hauspost : Was bieten Sie Mitarbeitern, wenn es zum Krank-
heitsfall kommt? 
Dr. Thomsen: HELIOS steht seinen Beschäftigten zur Seite. 
Ist ein Krankenhausaufenthalt erforderlich, bietet eine kos-
tenfreie Zusatzversicherung Privatpatienten-Komfort in einer 
HELIOS Akutklinik des Netzwerkes „Wir für Gesundheit“. Ne-
ben der Unterbringung im Zweitbettzimmer im Wahlleistungs-
bereich können die Mitarbeiter dann wählen, welcher Arzt 
sie behandelt. Zusätzlich bieten wir noch einige exklusive 
Serviceleistungen. 

hauspost : Wie unterstützen Sie Mitarbeiter, die fürs Alter 
vorsorgen möchten?
Dr. Thomsen: Im Rahmen der unternehmenseigenen Zusatz-
versorgungskasse (ZVK) bietet HELIOS seinen Mitarbeitern 
weitere Möglichkeiten der betrieblichen Altersversorgung. 
Die HELIOS ZVK ist eine kongruent rückgedeckte Unterstüt-
zungskasse. Das bedeutet, wir als Arbeitgeber leisten freiwil-
lige Zuwendungen an die Unterstützungskasse, damit unsere 
Mitarbeiter später gut versorgt sind.  Patrick Hoppe

Dr. Detlef Thomsen
 Fotos: HELIOS/

maxpress

„Ein großer Teil der Behandlung wird von der Pflege getätigt. Neben den Stationen sind unsere Pflegekräf-
te heute in vielen Funktionsbereichen  tätig, sie arbeiten in Somatik oder Psychiatrie mit unterschiedlichen 
Krankheitsbildern und Herausforderungen.
Dafür auch von mir ein großer Dank an alle in der Pflege tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!
 Thomas Rupp, Klinikgeschäftsführer

„Die Pflege der uns anvertrauten Menschen ist eine anspruchsvolle Aufgabe, die unsere Pflegekräfte 24 
Stunden an 365 Tagen mit großem Engagement und Einsatz leisten.
Gemeinsam mit allen Mitarbeitenden setzen sie sich für die Gesundheit unserer Patienten ein. Wir möch-
ten uns deshalb sehr herzlich für Ihre erbrachten Leistungen bedanken!“
 Robert Green, Pflegedirektor

Ohne Pflege geht es nicht
Zum Tag der Pflege bedanken sich die HELIOS Kliniken



Schwerin • Hygiene – ein wichtiges  
Thema im Krankenhaus. Egal in wel-
chem Fachbereich, ob OP-Saal oder 
Stationszimmer, in den HELIOS Kliniken 
Schwerin sind Hygienemaßnahmen 
streng vorgegeben. Mit Erfolg, 
wie Dr. Kristina Biedermann 
erklärt. Sie ist als Fachärztin 
für Innere Medizin und als 
Infektiologin in den Themen 
Krankenhaushygiene und 
Infektionsprävention fortge-
bildet und in dieser Funktion 
als Regionalleiterin der Kran-
kenhaushygiene tätig. 

Alle HELIOS Häuser haben im April 
die Übersicht über die wichtigsten 
ins Krankenhaus mitgebrachten und 
erworbenen Erreger (besser bekannt 
als „Krankenhauskeime“) im Vergleich 
für das Jahr 2016 erhalten. 
Biedermann: „In unserem Haus sind 
die Zahlen rückläufig. In fast allen Fäl-
len sind wir unter dem Durchschnitt al-
ler HELIOS Kliniken. Das spricht für einen 
sensiblen Umgang der Mitarbeiter mit dem 
Thema multiresistente Erreger.“ 

Damit dies auch zukünftig so bleibt, hat sich 
das Team der Abteilung für Klinische Hygie-
ne und Infektiologie eine Hygienekampagne 
ausgedacht. Mitarbeiter und Mitarbeiterin-

nen  des Hauses weisen auf Plakaten auf 
hygienisch kritische Situationen im Kranken-
hausalltag hin, die Maßnahmen der Stan-
dardhygiene erfordern. 
Das sind Maßnahmen, die im Umgang 
mit jedem Patienten notwendig sind, um 
Keimübertragungen – nicht nur der re-
sistenten – zu verhindern und dazu Bar-
rieren aufzubauen. Schürzen, Mundschutz, 
schmuckfreie Hände und Unterarme zeigen 
den Kollegen, wie sie sich und die Patienten 
optimal schützen. 
Den effektivsten Schutz für Patienten, aber 
auch für Mitarbeiter und Besucher stellt 

unverändert die Händedesinfektion dar. 
Dafür hat die Weltgesundheitsorganisa-
tion den 5. Mai zum Tag der Händehygi-

ene erklärt. Die HELIOS Kliniken Schwerin 
als Teilnehmer der Aktion „Saubere Hände“  
boten deshalb Workshops für alle Mitarbei-
ter, die mit Patientenkontakt tätig sind, um 
Hygienemaßnahmen zum Beispiel beim Ver-
bandwechsel oder dem Legen von Gefäßzu-
gängen zu lernen oder zu intensivieren. 
Zu dieser Gelegenheit präsentierte die Ab-
teilung für klinische Hygiene und Infektio-
logie auch der Öffentlichkeit ihre Plakat-
kampagne. Patrick Hoppe 
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Außergewöhnlicher
Geburtenanstieg in
den HELIOS Kliniken 
Schwerin
In der Geburtshilfe der
HELIOS Kliniken Schwe-
rin gab es einen großen 
Andrang. Genau 40 Kinder 
mehr als letztes Jahr im 
März kamen zur Welt – die 
stärksten Zahlen seit 30 
Jahren im Kreißsaal der 
HELIOS Kliniken Schwerin. 
Im März 2016 waren 93 
Kinder auf die Welt gekom-
men, dieses Mal erblickten 
stolze 133 Kinder das Licht 
der Welt. 

„Wir haben aber allen 
werdenden Müttern bei 
unseren regelmäßigen 
Info-Abenden versichert, 
dass wir niemanden abwei-
sen werden“, so Hebamme 
Stefanie Paris. „Und daran 
haben wir uns auch gehal-
ten. Mit einem guten Team 
und in einem großen Haus 
lassen sich auch solche 
überraschenden Spitzen-
werte gut händeln und jede 
werdende Mutter individuell 
betreuen.“ 

Die Experten
für Sie vor Ort:
Informieren Sie sich
über die Volkskrankhei-
ten Schlaganfall, 
Vorhofflimmern und
Diabetes mellitus! 
Prüfen Sie Ihr Schlag-
anfall- und Diabetes-
Risiko. Oder nehmen
Sie die Möglichkeit 
wahr, an Mess-
demonstrationen zur 
Blutdruck- und Blutzucker-
messung teilzunehmen. 

Das Fachpersonal aus der 
Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin, Endokrinologie 
und Diabetologie, der Klinik 
für Neurologie und der 
Klinik für Kardiologie und 
Angiologie steht Ihnen am 
30.5.2017 von 11 bis 17 
Uhr auf dem Schweriner 
Marktplatz für alle Fragen 
zur Verfügung. 

Folgen Sie uns!
www.facebook.com

HELIOS im Netz
Wir freuen uns auch,
wenn Sie uns online 
besuchen:

Schwerin • Eine erstmalig stattfindende 
Neurofachtagung der HELIOS Kliniken 
Schwerin lockte knapp 100 Pflegekräf-
te aus ganz Mecklenburg-Vorpommern 
und Hamburg nach Schwerin. Das The-
ma „Wenn im Oberstübchen das Licht 
ausgeht“ beleuchtete das Thema Hirn-
blutungen aus Sicht von Neurochirurgie 
und Neurologie.

Pflegedirektor Robert Green begrüßte die 
Gäste mit der Hoffnung, dass die Veranstal-
tungsreihe der Neurofachtagungen von nun 
an regelmäßig stattfinden kann:  „Das The-
ma ist offensichtlich sehr interessant und in 
Mecklenburg-Vorpommern sind Veranstal-
tungen dazu rar gesät“.

Priv.-Doz. Dr. Oliver Heese, Chefarzt der 
Klinik für Neuro- und Wirbelsäulenchirur-
gie, betonte in seinem Vortrag, wie wichtig 
Erfahrung und ein gewisses Bauchgefühl 
sind, wenn Ärzte zum Beispiel in der No-
taufnahme mit Hirnblutungen konfrontiert 
werden. Die richtige Diagnose und, wenn 
nötig, eine schnelle Operation, können ent-
scheidende Faktoren dafür sein, dass der 
Patient überlebt. 

Zeit gleich Gehirn

Das gleiche gilt umso mehr, wenn die Dia-
gnose Schlaganfall lautet. „Time is brain“ 
also Zeit gleich Gehirn, machte Professor 
Dr. Block, Chefarzt der Klinik für Neurologie, 

deutlich. Es ist für die Überlebenschancen, 
aber auch Folgeschäden immanent wichtig, 
dass so wenig Zeit wie möglich zwischen 
dem Schlaganfall und der Behandlung 
im Krankenhaus vergeht.  Der Schlagan-
fall, auch als Apoplex bezeichnet, ist die 
dritthäufigste Todesursache in Deutschland. 
Wer überlebt, muss schnell behandelt wer-
den, um die Folgen so gering wie möglich zu 
halten – fast die Hälfte aller mittleren und 
schweren Behinderungen sind Folgen von 
Schlaganfällen. Neben den Vorträgen der 
Chefärzte gab es noch weitere Tipps aus der 
Praxis zur Behandlung und Pflege bei Hirn-
druck, der Therapie nach einem Schlaganfall 
und der palliativen Begleitung von Schlagan-
fallpatienten.  Patrick Hoppe

Viele Zuhörer wünschen sich eine Fortsetzung als Veranstaltungsreihe
 Fotos: HELIOS

Wenn im Oberstübchen das Licht ausgeht 
Experten der HELIOS Kliniken referierten über Diagnosen und Behandlungen bei Hirnblutungen

Dr. Heese, Chefarzt Neuro- und Wirbelsäu-
lenchirurgie

Hygiene in den Fokus gerückt 
Sieben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeigen auf Plakaten, was Hygiene im Krankenhaus bedeutet

Korinna Klein hält ihr Plakat hoch
 Foto: HELIOS

Stationszimmer, in den HELIOS Kliniken 
Schwerin sind Hygienemaßnahmen 

ins Krankenhaus mitgebrachten und 
erworbenen Erreger (besser bekannt 
als „Krankenhauskeime“) im Vergleich 

Biedermann: „In unserem Haus sind 
die Zahlen rückläufig. In fast allen Fäl-
len sind wir unter dem Durchschnitt al-
ler HELIOS Kliniken. Das spricht für einen 

ausgedacht. Mitarbeiter und Mitarbeiterin- dardhygiene erfordern. 
Das sind Maßnahmen, die im Umgang 
mit jedem Patienten notwendig sind, um 
Keimübertragungen – nicht nur der re-
sistenten – zu verhindern und dazu Bar-
rieren aufzubauen. Schürzen, Mundschutz, 
schmuckfreie Hände und Unterarme zeigen 
den Kollegen, wie sie sich und die Patienten 
optimal schützen. 
Den effektivsten Schutz für Patienten, aber 
auch für Mitarbeiter und Besucher stellt 

ene erklärt. Die HELIOS Kliniken Schwerin 
als Teilnehmer der Aktion „Saubere Hände“  
boten deshalb Workshops für alle Mitarbei-
ter, die mit Patientenkontakt tätig sind, um 
Hygienemaßnahmen zum Beispiel beim Ver-
bandwechsel oder dem Legen von Gefäßzu-
gängen zu lernen oder zu intensivieren. 
Zu dieser Gelegenheit präsentierte die Ab-
teilung für klinische Hygiene und Infektio-



Rehazentrum 
Schwerin GmbH

Geschäftsführung
Stephan Sparwasser 
& German Ross

Ärzte
Chefarzt Dr. G. Perkams
FA für Physikalische und 
Rehabilitative  Medizin, 
Sozialmedizin,  Manuelle 
Medizin

Dr. A. Hensel
FA für Orthopädie, 
Chirotherapie,  Aku punktur

Dipl.-Med. U. Buchholz
FA für Orthopädie,
Chirotherapie,  Neuraltherapie

 Wuppertaler Straße

• Hauptverwaltung
•  Tagesklinik für 

Rehabilitative Medizin
•  Praxis für neurologi-

sche Physiotherapie
•  Praxis für Ergo therapie

Adresse:
Wuppertaler Str. 38 a
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  39  578  40
Fax:
(0385)  39  578  78
Mail:
rehalotse@reha-schwerin.de
Internet:
www.reha-schwerin.de

 Am Grünen Tal

•  Praxis für orthopädi-
sche Physiotherapie

•  Praxis für medizini-
sches Training

Adresse:
Am Grünen Tal 22
19063 Schwerin
Telefon:
(0385)  32 616  94
Fax:
(0385)  32  616  97

Stellenangebot
Physiotherapeut/in in der 
Praxis für orthopädische 
Physiotherapie gesucht. 
Mehr unter www.
reha-schwerin.de/
jobs
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Rehazentrum auch 
aus Expertensicht 
auf hohem Niveau
Schwerin • Am 28. und 29. März hieß 
es für die Mitarbeiter des Rehazentrums 
Schwerin wieder Daumen drücken: Sie 
stellten sich zum zweiten Mal seit 2014 
einer intensiven Prüfung zur Vergabe 
des Qualitätssiegels „Exzellente Quali-
tät in der Rehabilitation” (EQR). Christian 
Wolter von DIOcert schaute in allen Ab-
teilungen ganz genau hin und vergab 
die Rezertifizierung am Ende der zwei 
Tage. 

Im Rehazentrum wird großer Wert auf eine 
hohe medizinische, pflegerische und the-
rapeutische Versorgungsqualität und die 
Zufriedenheit der Patienten gelegt. Ein kon-
kretes, intern festgeschriebenes QM-Sys-
tem bildet dafür die Handlungsgrundlage 
und wird alle drei Jahre aus externer Ex-
pertensicht überprüft. Um die Rezertifizie-
rung zu erhalten, gaben sogenannte inter-
ne Auditoren des Rehazentrums zunächst 
eine Selbstbewertung zu allen Prozessen, 
Bereichen und Kriterien ab. Diese glich der 
externe Auditor Christian Wolter mit seinen 
gewonnenen Eindrücken ab. Zwei Tage lang 
schaute er sich alle Bereiche an, führte Ge-
spräche mit den Geschäftsführern, Abtei-
lungsleitern, Ärzten und Therapeuten und 
fragte Anwendungsbeispiele ab – vom Ver-
halten im Notfall, gesetzlichen Regelungen, 
über die Inhalte des QM-Handbuchs und die 

kompetente Betreuung 
der Patienten an den Ge-

räten, bis hin zur Aktualität von Dokumenten. 
Auf diese Weise verschaffte sich Christian 
Wolter einen guten Überblick. „Auffällig ist 
vor allem die dynamische Arbeitsatmosphä-
re. Es wird sehr viel für die Mitarbeiter ge-
tan. Fort- und Weiterbildungen, Schulungen 
werden angeboten. Es gibt wöchentliche 
Teambesprechungen. Das ist in dieser Form 
sehr selten und spiegelt sich deutlich in der 
Zufriedenheit der Mitarbeiter wieder”, so der 
Qualitätsmanager. Dies sei eine gute Basis, 
um sich ständig weiter zu entwickeln und als 
Unternehmen einen klaren Kopf zu bewah-
ren. Auch die Ausstattung des Rehazentrums 
mit Schwimmbad und arbeitsorientiertem 
Therapiebereich hob Christian Wolter lobend 
hervor: „Hier wird alles getan, um den Pati-

enten noch bessere Bewegungsmöglichkei-
ten zu bieten.” Bereits im Vorfeld hatte das 
Rehazentrum auf die Rezertifizierung hinge-
arbeitet, denn seit 2014 werden in regelmä-
ßigen Abständen sogenannte interne Audits 
durchgeführt. Für das Bestehen vorm Exper-
ten waren alle Mitarbeiter also bestens vor-
bereitet. Im Ergebnis konnte Christian Wolter 
die Gesamt-Selbsteinschätzung von 7,8 von 
10 Punkten somit bestätigen und dem Reha-
zentrum am Ende wieder das Qualitäts-Zerti-
fikat ausstellen: „Das Rehazentrum Schwe-
rin befindet sich auf einem hohen Niveau 
– auch im deutschen Vergleich. Ich freue 
mich schon auf das Wiedersehen 2020.”  
Christian Wolter ist Qualitätsmanager in ei-
nem Krankenhaus in Berlin und überprüft bis 
zu acht Mal im Jahr verschiedene stationäre 
und ambulante Einrichtungen. ml

Christian Wolter gab dem Reha-Team sein Feedback
 Foto: maxpress

Ausbildung zum Physiotherapeuten lohnt sich
Entwicklung des Arbeitsmarktes und Anforderungen des Gesundheitswesens zwingen Politik zum Umdenken

Schwerin • In den vergangenen fünf Jah-
ren ist die Nachfrage nach qualifizierten 
Physiotherapeuten gestiegen. Gleichzei-
tig bleibt die Zahl der Schüler zurück. 
Warum sich eine Ausbildung trotzdem 
lohnt, hat German Ross, Geschäftsführer 
des Rehazentrums Schwerin, der 
hauspost beantwortet.

hauspost : Warum gibt 
es viele freie Stellen? 

German Ross: Das ist leider ein allgemei-
nes Problem, denn die Rahmenbedingungen 
sind nicht allzu optimal. Hauptproblem ist, 
dass sich die von der Gesellschaft erwartete 
und zum größten Teil auch geleistete Qualität 
nicht immer in der Vergütung widerspiegelt. 

hauspost : Welche Folgen hat das für die 
Gesundheitsversorgung? 
German Ross: In erster Linie erschwert 
das natürlich die Gewinnung von Nach-
wuchs und Fachpersonal. Außerdem ist 
eine ambulante Versorgung gerade in der 
freien Niederlassung dann nicht immer 
fristgerecht möglich. Die Terminplanung 
für berufstätige Patienten wird schwie-
riger. Und auch die Realisierung neuer 
Therapiekonzepte ist ohne zusätzliches 

Personal eher schwierig. 

hauspost : Ist schon eine Lö-
sung in Sicht? 
German Ross: Aktuell wurde 
das Problem bereits von der 
Politik aufgegriffen: Die Ausbil-

dung wird akademisiert, Stim-
men zur Veränderung der Preis-
kalkulation werden ebenfalls lauter. 
Deshalb lohnt es sich jetzt trotz-
dem, eine Ausbildung zu beginnen. 

hauspost : Etwa 70 Prozent der Physiothe-
rapeuten, die in Deutschland arbeiten, sind 
Frauen. Was macht den Beruf für Männer 
attraktiv? 
German Ross: Das Aufgabengebiet ist heu-
te vielseitiger und abwechslungsreicher. Ne-
ben verschiedensten Behandlungstechniken 
kommen hochmoderne, teilweise computer-
unterstützte Trainingsgeräte zum Einsatz, um 
den Trainingserfolg für die Patienten noch 
besser zu unterstützen. Deshalb ist der Beruf 
des Physiotherapeuten längst nicht nur für 
Frauen geeignet. Zudem bietet das Berufsbild 
sehr vielseitige Entwicklungsmöglichkeiten.

hauspost : Welche Bedingungen erwarten 
Physiotherapeuten im Rehazentrum? 
German Ross: Da wir zwischen Therapie 
und Terminplanung unterscheiden, kann mit 
jedem Patienten 30 Minuten lang intensiv 
gearbeitet werden. Gerne unterstützen und 
fördern wir Fort- und Weiterbildungen und 
auch ein interner Wechsel in verschiedene 
Aufgabenbereiche ist möglich. Dank Investi-
tionen in räumliche Erweiterung und höherer 
Flexibilität der Schichtplanung können Phy-
sio- und Ergotherapeuten den Umfang ihrer 
Arbeitszeit nach oben oder unten anpassen.

hauspost : Vielen Dank für das Gespräch. ml
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Handball trainieren
wie die Profis 
Im Team zusammen-
arbeiten, flink mit dem Ball  
sein und eine gute Ausdau-
er haben – das zeichnet 
einen guten Handballer 
aus. Im AOK Star-Training 
können Kinder diese Fähig-
keiten erlernen. Zusammen 
mit dem deutschen Hand-
ballbund (DHB) holt die Ge-
sundheitskasse ehemalige 
und aktive Handball-Profis 
wie Daniel Stephan oder 
Paul Drux an Grundschu-
len. Mitmachen ist einfach: 
Bewerben können sich 
Lehrer und Eltern. Die 
Gewinnerschulen erhalten 
nach den Sommerferien 
ein exklusives Handballtrai-
ning und ein Event für die 
ganze Schule. 
Alle anderen Bewerber ha-
ben die Chance auf einen 
AOK-Grundschulaktions-
tag mit einem regionalen 
Handballverein. Weitere 
Infos und das Bewerbungs-
formular gibt es auf 
www.aok-startraining.de. 
Bewerbungsschluss
ist am 31. Mai.

Kicken in den
Sommerferien 
Dieses Angebot lässt
kleine Fußballerherzen
höher schlagen: Der 
Schweriner SC lädt
Mädchen und Jungen (6 
bis 14 Jahre) im Sommer 
ins Fußball-Feriencamp 
ein. Anfänger und Fortge-
schrittene können zwischen 
9 und 16 Uhr die Kunst des 
Dribbelns erlernen. Zwei 
Termine gibt es: Sommer-
lager I (24. bis 28. Juli)
und Sommerlager II
(31. Juli bis 4. August) 
Alle Infos unter www.
ssc-breitensport.de.

Nachwuchs
am Ball
„Hier steht der Fußball 
eine Woche lang im 
Mittelpunkt“, so wirbt der  
Landesfußballverband MV 
für seine Fußballferien im 
Sommer und im Herbst. 
Kids zwischen 7 und 12 
Jahren können sich unter 
www.lfvm-v.de/projekte/
nordex-fussballferien 
informieren und anmelden.  

Schwerin • Bereits zum Jahresanfang 
haben zahlreiche Krankenkassen ihre 
Zusatzbeiträge erhöht, einige müssen 
jetzt noch nachziehen. Nicht so die AOK 
Nordost. Wie die Gesundheitskasse trotz 
stabiler Beiträge weiterhin in die Ge-
sundheit ihrer Versicherten investiert, 
darüber sprach Niederlassungsleiter Fe-
lix Pankratz im Interview.

hauspost : Herr Pankratz, zum Anfang des 
Jahres verkündete die AOK Nordost, dass 
sie ihren Zusatzbeitrag stabil bei 0,9 Pro-
zent hält. Gilt dieses Versprechen weiterhin?
Felix Pankratz: Auf jeden Fall. Wir garan-
tieren unseren Versicherten, dass es bei uns 
2017 keine Erhöhungen des Zusatzbeitra-
ges geben wird.
Wir bleiben stabil – das ganze Jahr. Damit 
wollen wir auch ein Zeichen für unsere fi-
nanzielle Stabilität und Kontinuität setzen. 
Davon kann jeder profitieren, denn erhöht 
eine Krankenkasse ihren Zusatzbeitrag, ha-
ben die Versicherten ein sofortiges Sonder-
kündigungsrecht.
Uns ist es wichtig, dass sich unsere Versi-
cherten immer auf uns verlassen können 
und wir versuchen, uns so gut wie möglich 
auf die individuellen Bedürfnisse unserer 
Kunden einzustellen. 
So bauen wir unsere Leistungsangebote 
kontinuierlich aus.

hauspost : Wie sieht das genau aus?
Felix Pankratz: Mit individuell gestaltbaren 
Wahltarifen kann sich beispielsweise jeder 
sein ganz persönliches und auf seine Le-
bensumstände abgestimmtes Gesundheits-
paket zusammenstellen.
Reiselustige profitieren vom AOK-Auslands-
reise-Wahltarif und seinem weltweiten 
Schutz, beim AOK-Bonus-Wahltarif zahlen 

sich sportliche Akti-
vitäten und regelmä-
ßige Vorsorge beson-
ders aus. Darüber 
hinaus wurde der 
bewährte AOK-Zahn-
ersatz-Wahltarif zu 
Beginn des Jahres 
noch erweitert. Statt 
wie bisher 30 Euro 
gibt es nun jährlich 
einen Zuschuss von 
50 Euro für die pro-
fessionelle Zahnreinigung und medizinisch 
notwendige Zahnfüllungen. 

hauspost : Welche praktischen Angebote 
gibt es darüber hinaus für einen gesunden 
Lebensalltag?

Felix Pankratz: Die Menschen verbinden 
mit der Gesundheitskasse umfangreiche 
Präventionsangebote - von der AOK Rücken-
schule bis zu Walking oder Yoga.
Darüber hinaus ist die AOK Nordost aber 
auch bei der Entwicklung digitaler Angebote 
Vorreiter. So wie beispielsweise mit unserer 
App FitMit AOK.
Mit diesem digitalen Prämienprogramm 
kann jeder mit seinen sportlichen Aktivitäten 
Bonuspunkte sammeln und diese anschlie-
ßend gegen Sachprämien oder bares Geld 
eintauschen. Auch Wearables wie Smart-
watches oder Schrittzähler finden immer 
mehr Zuspruch. Deshalb unterstützen wir 
unsere Versicherten beim Erwerb solcher 
Motivationshilfen.
Weitere Informationen unter Tel.: 0800 
265080 41065 (kostenfrei).

Gute Nachrichten für 2017: AOK-Versicherte können sich über einen stabilen Beitrag freuen
 Foto: AOK

Stabiler Beitrag bei mehr Leistung 
AOK garantiert ihren Versicherten für das Jahr 2017 einen konstanten Zusatzbeitrag

AOK-Niederlas-
sungsleiter Felix 
Pankratz
 Foto: maxpress

Pflegeberatung kommt gut an
Pflegende Angehörige werden im Servicecenter umfassend informiert

Schwerin • Neun von zehn AOK-Versi-
cherten schätzen das Pflegeberatungs-
angebot der AOK. Das zeigt eine bun-
desweite Befragung des Zentrums für 
Sozialforschung Halle.

Dass sich AOK-Versicherte in Sachen Pfle-
geversicherung vor Ort umfassend infor-
mieren und betreuen lassen können, kommt 

gut an: Bei durchweg allen wichtigen 
Beratungsaspekten wie Kompetenz, 
Verständlichkeit, Einfühlungsvermö-
gen, Freundlichkeit oder Objektivi-
tät erreicht die AOK-Pflegeberatung 

Zufriedenheitswerte von jeweils rund 
90 Prozent. Die Gründe für eine Pflegebe-
ratung sind vielfältig: Am häufigsten wurde 
die notwendige Inanspruchnahme von Pfle-
gehilfsmitteln, der plötzliche Pflegefall und 
die Unterstützung bei der Antragstellung ge-
nannt. Das neue Pflegestärkungsgesetz, das 

Anfang des Jahres in Kraft trat, definiert Pfle-
gebedürftigkeit ganz neu – damit steigt auch 
der Wunsch nach persönlicher Beratung vor 
Ort. Gut zu wissen, dass im AOK-Servicecen-
ter Schwerin Experten der Gesundheitskasse 
betroffenen Familien mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen. Sie beraten individuell und helfen 
so, eine passgenaue Versorgung  und kon-
krete Hilfe im Alltag zu organisieren, um eine 
optimale Pflege sicherzustellen.
Der grundlegende Systemwechsel durch 
das Pflegestärkungsgesetz bringt Pflegebe-
dürftigen und ihren Familien viele Vorteile. 
Beispielsweise stehen nicht mehr nur die 
körperlichen Beeinträchtigungen im Fokus, 
sondern alle Aspekte der Pflegebedürftigkeit. 
Menschen, die zum Beispiel eine demenziel-
le Erkrankung haben, werden den körperlich 
eingeschränkten Pflegebedürftigen gleich-
gestellt. Weitere Informationen gibt es auch 
unter www.aok.de/nordost. 

Hilfe im Alltag: Viele Menschen sind im Alter 
auf Pflege angewiesen Foto:AOK
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Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, Ahrens-
boek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, Böken, Brüsewitz, 
Buchholz, Cambs, Consrade, Cramon, Cramonshagen, Dalberg, 
Drispeth, Flessenow, Gneven, Godern, Görslow, Gottmannsförde, 
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Lübstorf, Moorbrink, Neu Meteln, Neu Pampow, Neu Schlags-

dorf, Nienmark, Pampow, Peckatel, Pingelshagen, Pinnow, Plate, 
Raben Steinfeld, Rampe, Rastow, Retgendorf, Rugensee, Seehof, 
Stralendorf, Sukow, Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, 
Wittenförden, Zickhusen, Zittow

Lösung
April:

OSTERN

Die sechste von zwölf Jubiläumsausgaben
der hauspost erscheint am 2. Juni 2017.
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